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Bürgerumfragen sind eine verlässliche und oftmals die einzige Informationsbasis für die 
Planungsgrundlage der kommunalen Verwaltung. Sie können ein aussagekräftiges Bild über 
die Lebensbedingungen der Bevölkerung liefern. Diese "Wohnungs- und Haushaltserhebun-
gen" werden seit 1992 durch die Stadtverwaltung Erfurt im jährlichen Turnus durchgeführt. 
Durch diese Bürgerumfrage wird zum einen die statistische Datenbasis für die Verwaltung 
erweitert, andererseits kann es auch als Marktforschungsinstrument für das "Dienstleis-
tungsunternehmen" Stadt eingesetzt werden. Sie dient ebenfalls zur Verbesserung der Ent-
scheidungsgrundlagen für die kommunalen Mandatsträger. 
 
In Erfurt werden die Wohnungs- und Haushaltserhebungen als postalische Befragungen 
durchgeführt. Jährlich erhalten ca. 4.000 zufällig ausgewählte Bürger, die ihren Haupt-
wohnsitz in Erfurt haben und volljährig sind, einen entsprechenden Fragebogen per Post zu-
gesandt. Grundlage für die Zufallsstichprobe ist das Einwohnermelderegister.  
 
Wie weiter mit der Baugrube am Hirschgarten? 
Am 22. Februar 2006 hatte der Stadtrat beschlossen in die aktuelle Wohnungs- und 
Haushaltserhebung 2006 einen Fragenkomplex zum Vorhaben "Bebauung am Hirsch-
garten" aufzunehmen und die aus dem Melderegister zu ziehende Zufallsstichprobe 
deshalb auf 6.000 Bürger zu erhöhen (Stadtratsbeschluss Nr. 033/2006). 
 
Eine erläuternde Informationsbroschüre zum Bauvorhaben wurde durch das Dezernat 
Bauverwaltung erarbeitet und ebenso wie der Zusatzfragebogen in einer gemeinsamen 
Sitzung des Hauptausschusses, des Bau- und Verkehrsausschusses sowie des 
Ausschusses für Stadtentwicklung und Umwelt am 23. März 2006 bestätigt. 
 
Am 28. April 2006 sind mit einem Anschreiben des Oberbürgermeisters die Unterlagen 
der Wohnungs- und Haushaltserhebung versandt worden. 6.000 Befragte haben den 
Hauptfragebogen, den Zusatzfragebogen und die Informationsbroschüre erhalten. Die 
sich auf das Bauvorhaben beziehenden Unterlagen wurden zeitgleich als "Topthema" 
im Internet eingestellt. 
 
Die Rücksendung des bearbeiteten Fragebogens in einem frei gemachten Umschlag 
sollte bis zum 15. Mai 2006 erfolgen (im Erinnerungsschreiben auf den 30. Mai 2006 
verlängert). Bis zu diesem Zeitpunkt waren 2.545 Fragebögen zurückgesandt, die auch 
den Zusatzfragebogen beantwortet hatten (entsprechend 42,4 Prozent).  
 
Allgemein sind diese stichprobenartigen Befragungen gegenüber einer Totalbefragung aller 
Erfurter sehr kostengünstig und effizient. Die Ergebnisse dieser Befragungen liegen meist 
nach einer vergleichsweise kurzen Zeit vor. Auf Grund des Zufallscharakters der Stichprobe 
lässt sich auch der Fehler, der nun mal bei einer Stichprobe gegeben ist, abschätzen und 
berechnen. 
 
Die Wohnungs- und Haushaltserhebung selbst ist eine schriftliche Mehrthemenbefragung. 
So wird versucht, die Informationsbedürfnisse der verschiedenen kommunalen Verwaltungs-
einheiten zu befriedigen.  
 
Der Fragebogen gliedert sich in zwei Teile. Der variable Teil des Fragebogens beinhaltet 
mehrere verschieden große Themenkomplexe zu Fragen aus den Ämtern der Stadtverwal-
tung, von Eigenbetrieben und von Beteiligungsgesellschaften der Stadt. Das diesjährige 
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Interesse galt u.a. den Themen Bauen und Wohnen, aber auch den Meinungen der Erfurter 
zur Stadtwerke Erfurt Gruppe. 
 
Der jährlich unveränderte Teil des Fragebogens enthält Standardfragen zur Person, zum 
Haushalt und zu den Wohnverhältnissen. Dazu gehören Fragen zur Erwerbstätigkeit, aber 
auch zur Größe und zum Nettoeinkommen des Haushaltes. Des Weiteren werden die 
Wohndauer, der Vermieter, die Größe der Wohnung und die Höhe der Miete abgefragt. 
Diese Fragen ermöglichen das Erfassen von Veränderungen und Entwicklungen 
("Monitoring") durch die Existenz langer aussagekräftiger Zeitreihen zu diesen Angaben. 
Fragen zum Image der Stadt aus der Sicht des Befragten sind ebenfalls ein fester 
Bestandteil der Umfrage. Auch hier lassen sich Entwicklungstendenzen verfolgen.  
 
Insgesamt wurden im April 6.000 Bürger, die über 18 Jahre alt sind und ihren Hauptwohn-
sitz in Erfurt haben, angeschrieben. An der Befragung nahmen 2.757 Bürger teil. Der Rück-
lauf lag somit bei 46 Prozent und ist mit dem Vorjahr vergleichbar. 
 
An dieser Stelle möchten wir nochmals unseren besonderen Dank an alle Bür-
gerinnen und Bürgern aussprechen, die an der diesjährigen Wohnungs- und Haus-
haltserhebung teilgenommen haben. 
 
Nachfolgende Abbildung 1 zeigt den täglichen Posteingang (blaue Balken) und die kumulier-
te Verteilung über die Rücklaufzeit. Zu Beginn der zweiten Befragungswoche wurde eine 
Erinnerungsaktion gestartet. Diese frühe Aktion hat sich als günstig herausgestellt. Bei 
Erhebungen mit einem späteren Erinnerungszeitpunkt hatte sich gezeigt, dass viele Bürger 
den Fragebogen bereits verlegt hatten, als die Erinnerung kam. Aus Kosten- und Kapa-
zitätsgründen wurde auf eine zweite Erinnerung bisher verzichtet. Sechs Wochen nach dem 
Start der Befragung war der tägliche Rücklauf so gering, dass die Erfassung beendet wurde. 
 




























täglicher Eingang der beantworteten Fragebogen kumuliert
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Abbildung 2 zeigt die Entwicklung des Rücklaufes aller Umfragen seit 1992. Als Grenz-
markierungen wurden das jeweils beste und schlechteste Ergebnis in diesem Zeitraum 
genommen. Die diesjährige Wohnungs- und Haushaltserhebung liegt dabei im guten Mittel-
feld. Nur zum Ende hin verläuft der Rücklauf eher verhalten. 
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Abbildung 2: Vergleich des Rücklaufes zwischen 1992 und 2006 
kumulierter prozentualer Rücklauf der beantworteten Fragebögen 
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Bei einem Vergleich der Rücklaufquoten von Umfragen in anderen Städten zeigt sich, dass 
die Bereitschaft der Erfurter Bürger an der Wohnungs- und Haushaltserhebung teilzuneh-
men, im Durchschnitt liegt. 
 
Zwischen einzelnen Bevölkerungsgruppen gibt es jedoch große Unterschiede in der 
Teilnahmebereitschaft. Abbildung 3 zeigt den Unterschied im Antwortverhalten zwischen 
Männern und Frauen in den einzelnen Altersgruppen auf. 
 
Abbildung 3: Alters- und geschlechtsspezifischer Rücklauf 
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Durch einen altersgewichteten Versand der Befragungsunterlagen wird versucht, dieser 
ausgeprägt unterschiedlichen Antwortbereitschaft entgegenzuwirken. Weiterhin werden die 
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Antworten bezüglich Geschlecht, Altersgruppe und Siedlungsstruktur die Grundgesamtheit 
der Erfurter Bevölkerung widerspiegelt und repräsentative Auswertungen für die gesamte 
Bevölkerung, aber auch für Teilgruppen möglich sind. Diese Wichtung wird im nach-
folgenden Text als Personenwichtung bezeichnet.  
 
Da die Wohnungs- und Haushaltserhebung eine Zufallsstichprobe aus einem Personen-
bestand ist, sind größere Haushalte (bedingt durch ihre höhere Mitgliederzahl) in dieser 
Stichprobe stärker vertreten als es ihrem Anteil in der Auswahlgrundlage entspricht. Dieser 
Effekt wird durch die Haushaltswichtung ausgeglichen. 
 
Die Rücklaufquoten nach dem Alter und dem Geschlecht sind leider etwas verzerrt, da ca. 
drei Prozent der Befragten keine Angaben zum Geschlecht und zum Alter gemacht haben. 
 
Die erste summarische Auswertung der Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006 liegt im 
Teil B dieses Heftes in Form von Standardtabellen vor. 
 
Neben den Daten für die Gesamtheit der Befragten sind in den Tabellen jeweils auch die 
Ergebnisse für einzelne demografische Gruppen (Geschlecht, Altersgruppen, Haushalts-
größe, Familienstand, Haushaltsnettoeinkommen, Erwerbstätigkeit, berufliche Stellung und 
Siedlungsstruktur) angegeben.  
 
Alle in den Tabellen dargestellten Ergebnisse beziehen sich auf die Erfurter Bürger, die an 
der Wohnungs- und Haushaltserhebung teilgenommen haben.  
 





verheiratet verheiratet; eheähnliche Gemeinschaft, Lebensgemeinschaft 




erwerbstätig erwerbstätig (Vollzeit, Teilzeit, geringfügig beschäftigt) 
arbeitslos arbeitslos 
ABM, Umschulung ABM, SAM; Weiterbildung, Umschulung 
Vorruhestand, Rentner Altersübergang, Vorruhestand, Rentner, Pensionär 
nicht erwerbstätig Schüler, Auszubildender, Student, 
 sonstiges (Hausfrau, Wehr-, Zivildienst, Erziehungsurlaub) 
  
Siedlungsstruktur: Stadtteile 
städtisch Altstadt, Löbervorstadt, Brühlervorstadt, Andreasvorstadt, Johannesvorstadt, 
Krämpfervorstadt, Hohenwinden, Daberstedt, Ilversgehofen 
  
Plattenbau Berliner Platz, Rieth, Roter Berg, Melchendorf, Wiesenhügel, Herrenberg, 
Moskauer Platz, Johannesplatz 
  
dörflich Dittelstedt, Hochheim, Bischleben-Stedten, Möbisburg-Rhoda, Schmira, 
Bindersleben, Marbach, Gispersleben, Mittelhausen, Stotternheim, Schwerborn, 
Kerspleben, Vieselbach, Linderbach, Azmannsdorf, Büßleben, Niedernissa, 
Windischholzhausen, Egstedt, Waltersleben, Molsdorf, Ermstedt, Frienstedt, 
Alach, Tiefthal, Kühnhausen, Hochstedt, Töttelstädt, Sulzer Siedlung, Urbich, 
Gottstedt, Rohda (Haarberg), Salomonsborn, Schaderode, Töttleben, Wallichen  
 
Die Spalte Anzahl beinhaltet die der Auswertung zugrundeliegende Fallzahl (nach 
Wichtung). Da nicht alle Befragten jede Frage beantwortet und demografische Angaben zur 
eigenen Person bzw. zum Haushalt gemacht haben, ergibt sich eine Differenz zwischen der 
Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006 demographische Übersicht 
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Anzahl der auswertbaren Fragebögen in den Untergruppen und der Gesamtzahl der 
Fragebögen.  
 
Der überwiegende Teil der Tabellen enthält prozentuale Verteilungen. Vorrangig handelt es 
sich dabei um die Verteilung der Antwortmöglichkeiten auf die jeweilige Frage. In der Regel 
ergibt die Zeilensumme 100 Prozent. Abweichungen können durch Rundungsfehler entste-
hen. Bei sogenannten Mehrfachantworten besteht die Möglichkeit, auf eine Frage mehrere 
Antworten zu geben. Die in der Tabelle enthaltene Prozentzahl gibt an, wie viele der Befrag-
ten genau diese Antwort ausgewählt haben. 
 
Einige Fragen konnten auch mit Zahlenangaben beantwortet werden, zum Beispiel die 
Höhe der Miete, das Einkommen oder das Alter. In der Auswertung wurde dann ein 
Mittelwert errechnet. Neben dem Mittelwert ist die dazugehörige Standardabweichung von 
Bedeutung. Sie kennzeichnet den Bereich um den Mittelwert, in dem ca. 68 Prozent aller 
Angaben liegen. Eine große Standardabweichung zeigt eine breite Streuung der Werte in 
einer Gruppe an. Neben dem Mittelwert kann zur Charakterisierung der Gruppen der 
Modalwert (der in einer Gruppe am häufigsten auftretende Wert) oder der Median (er teilt 
eine nach der Größe des Wertes "y" geordnete Gruppe genau in der Mitte) herangezogen 
werden. 
 
Jede Stichprobenziehung ist fehlerhaft. Die Stichprobenergebnisse weichen von den Ergeb-
nissen einer Gesamterhebung zufällig nach oben oder unten ab. Die Größe dieses Stich-
probenzufallsfehlers ist um so größer, je kleiner die Stichprobe ist. Grob geschätzt liegt der 
Fehler unter plus/minus fünf Prozent des angegebenen Wertes, wenn die Stichprobe mehr 
als 400 Probanden enthält. Unter Berücksichtigung dieses Fehlers können alle Merkmale in 
den nachfolgenden Tabellen, für die mehr als 400 Personen geantwortet haben, auf alle 
Erfurter Bürger, die 18 Jahre und älter sind bzw. die jeweilige demografische Gruppierung, 
übertragen werden. Den Zufallsfehlern stehen die systematischen Fehler gegenüber, die 
aus Mängeln an der Erhebungs- und Aufbereitungstechnik entstehen. Sie treten sowohl bei 
Stichproben als auch bei Totalerhebungen auf und sind schwerer zu berechnen. 
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Eine wesentliche demographische Komponente ist die Haushaltsgröße. In Erfurt ist der 
durchschnittliche Haushalt ein Zweipersonenhaushalt. (Haushaltsgröße1 2,1 Personen pro 
Haushalt). Dies ist eine leichte Erhöhung der Haushaltsgröße gegenüber dem Vorjahr. Dies 
kann stichprobenbedingt sein, denn eine Veränderung des Trendes zur Verringerung der 
Haushaltsgröße ist nicht nachweisbar. Mit 41 Prozent ist der Zweipersonenhaushalt die 
häufigste Haushaltsgröße. In Einpersonenhaushalten leben etwa ein Drittel (32 Prozent) der 
Befragten. Der Dreipersonenhaushalt ist mit 17 Prozent und der Vierpersonenhaushalt mit 
acht Prozent vertreten. Lediglich etwa zwei Prozent der Befragten leben in Haushalten mit 
fünf und mehr Personen.  
 
 
Schulbildung und Berufsstatus 
 
Mitbestimmend für die Startchancen ins Berufsleben ist der Schulabschluss. Er gibt Auf-
schlüsse über die einzelnen Bildungsschichten in Erfurt. 
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Ein Prozent der diesjährigen Umfrageteilnehmer haben keinen oder noch keinen Schulab-
schluss. Knapp ein Fünftel der Erfurter (19 Prozent) haben einen Abschluss der 8. bzw. 9. 
Klasse und 47 Prozent haben die mittlere Reife. Der Anteil der Erfurter mit Abitur liegt in der 
diesjährigen Wohnungs- und Haushaltserhebung bei 33 Prozent, dies ist eine leichte Stei-
gerung gegenüber dem Vorjahr. Über welche Berufsbildungsabschlüsse die Erfurter ver-
fügen, zeigt die Abbildung 5. 
 
                                                     
1Alle Aussagen über Haushalte sind mit der entsprechenden Haushaltswichtung versehen. 
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So haben 17 Prozent der Befragten einen Hochschul- oder Universitätsabschluss. Einen 
Fachhochschulabschluss haben etwa 13 Prozent und Meister/Techniker sind 18 Prozent. 
Nicht ganz die Hälfte (44 Prozent) haben einen Berufsschulabschluss, was gleichbedeutend 
mit einem Facharbeiterabschluss ist, während acht Prozent keinen oder noch keinen 
Abschluss haben. 
 
Abbildung 6 gibt Auskunft über die berufliche Stellung der erwerbstätigen Erfurter2. Die 
größte Gruppe der Erwerbstätigen in Erfurt sind die Angestellten mit 62  Prozent und nur ca. 
16 Prozent sind Arbeiter. Der Anteil der Selbstständigen und Freiberufler unter den 
Erwerbstätigen liegt bei etwa 13 Prozent (eingerechnet sind hier die mithelfenden Familien-
angehörigen mit cirka 0,5 Prozent). Der Anteil der Beamten ist etwa acht Prozent. 
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2 Die berufliche Stellung wurde nur für Befragte ausgewertet, die in Vollzeit oder Teilzeit erwerbstätig sind. 
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Von allen Befragten sind 47 Prozent erwerbstätig, 40 Prozent der Befragten sind Vollzeitbe-
schäftigte und sieben Prozent Teilzeitbeschäftigte. Die durchschnittliche wöchentliche Ar-
beitszeit aller Beschäftigten liegt bei rund 40 Stunden. 
 
Abbildung 8 zeigt in einer kumulierten Häufigkeitskurve die wöchentliche Arbeitszeit in 
Stunden. Eine Arbeitszeit unter 40 Stunden in der Woche gaben knapp 30 Prozent der Er-
furter Erwerbstätigen an, während 16 Prozent mehr als 50 Stunden arbeiten. Cirka die 
Hälfte der Erwerbstätigen (54 Prozent) arbeiten zwischen 40 und 50 Stunden. 
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Nach eigenen Angaben werden rund elf Prozent der Befragten vom Arbeitsamt betreut, d.h. 
sie sind entweder arbeitslos, in Weiterbildung oder haben einen Ein-Euro-Job. Die Hälfte 
der Arbeitslosen (Median) ist mehr als ein Jahr (14 Monate) arbeitslos. Jeweils ein Viertel ist 
weniger als fünf Monate bzw. mehr als 21 Monate arbeitslos. 
 
Die Zahl der Rentner liegt bei 26 Prozent und die der Schüler/Studenten und Azubis bei 
etwa neun Prozent. 
 
In der Wohnungs- und Haushaltserhebung werden nur Erfurter Bürger befragt. Diese 
können in Erfurt arbeiten oder als Auspendler außerhalb von Erfurt. Die Abbildung 9 zeigt 
die Wirtschaftsbranchen der Beschäftigten. Knapp vier von zehn Erfurtern (39 Prozent) 
arbeitet im Dienstleistungsbereich3 bzw. im öffentlichen Dienst. Der Handel (16 Prozent) 
und das Gesundheitswesen sowie das Baugewerbe sind weitere wichtige Erwerbszweige 
für die Erfurter. An siebenter Stelle kommt das Verarbeitende Gewerbe mit knapp sechs 
Prozent. 
 
Die Positionen Dienstleistungen (12 Prozent) und sonstige Dienstleistungen (Prozent) sind 
in der Tabelle 2 unter Nummer acht Dienstleistungen3 zusammengefasst aufgeführt. 
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Die Tabelle 2 zeigt die zahlenmäßige Verteilung der Beschäftigten in den einzelnen Wirt-
schaftszweigen für das Jahr 2006 und darunter den Anteil derer, die außerhalb von Erfurt 
arbeiten. Die Ergebnisse beruhen auf Stichprobendaten, deswegen können die Auspendler-
zahlen neben der wirtschaftlichen Dynamik auch in Wirtschaftszweigen mit einem geringen 
Anteil von Beschäftigten stark streuen. 
                                                     
3 Umfasst Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietungen beweglicher Sachen, Dienstleistungen für Unternehmen und Erbringung 
von sonstigen öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen ohne öffentlichen Dienst. 
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Tabelle 2: Erfurter Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen 2006 
Nr. Wirtschaftszweig Anteil der Beschäftigten 
  Insgesamt darunter 
   Auspendler 
  in Prozent 
1 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und Fischzucht  1 . 
2 Energie, Wasserversorgung, Bergbau 2 . 
3 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 6 33 
4 Baugewerbe 8 35 






6 Verkehr und Nachrichtenwesen 5 33 
7 Kreditinstitute und Versicherungen (außer Sozialversicherung) 4 22 
8 Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und freien Berufen 








9 Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 15 13 
10 Erziehung und Unterricht 8 16 
11 Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 11 18 
13 Private Haushalte . . 
14 Exterritoriale Organisationen und Körperschaften . . 
 
Wohnen, Wohnungsgröße, Wohnungstyp und Zufriedenheit mit der Wohnung 
 
Das Leben und Wohnen in einer Stadt sind bestimmende Lebensumstände. Etwas mehr als 
jeder Zweite (53 Prozent) in der diesjährigen Umfrage sind gebürtige Erfurter. Zwölf Prozent 
sind als Kinder unter 15 Jahren nach Erfurt zugezogen. Die meisten Zugezogenen sind im 
Alter zwischen 17 und 30 Jahren nach Erfurt gekommen. Der größte Teil der Erfurter 
Befragten (97 Prozent) lebt schon länger als 10 Jahre in Erfurt. Die Abbildung 10 zeigt die 
Wohndauer in Erfurt und in der jetzigen Wohnung. Die zweite Säule in Abbildung 10 zeigt 
die Mobilität innerhalb der Stadt auf. Mehr als die Hälfte (56 Prozent) der Erfurter sind 
innerhalb der letzten 10 Jahre in eine neue Wohnung gezogen, siehe auch Abbildung 11. 
Für Erfurt ergibt sich eine mittlere Verweildauer von knapp acht Jahren an der 
Wohnadresse. Etwa 17 Prozent der Erfurter wohnen aber bereits seit 25 Jahren an der 
gleichen Adresse. 
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Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006 
 
Da Wohnung und Haushalt in enger Beziehung zueinander stehen, werden die nachfol-
genden Angaben zur Wohnungsgröße und dem Haustyp auf die Verteilung der Haushalts-
strukturen in der Stichprobe abgestimmt, d.h. die nachfolgenden Aussagen beziehen sich 
auf Haushalte. 
 
Zwei Drittel Erfurter Haushalte (68 Prozent) wohnen in einer Wohnung mit mindestens drei 
Zimmern. Die Hälfte der Erfurter Haushalte bewohnt eine Wohnung mit mehr als 67 m². Der 
Durchschnitt liegt bei etwa 75 m². Fast alle der Erfurter Haushalte haben in ihrer Wohnung 
eine Dusche oder ein Bad. Über einen Aufzug sind 17 Prozent der Wohnungen zu erreichen 
und 75 Prozent haben einen Balkon oder eine Terrasse. Knapp die Hälfte (41 Prozent) der 
Erfurter Haushalte verfügt über einen eigenen PKW-Stellplatz bzw. eine Garage. Aus den 
Befragungsangaben der Mieterhaushalte, deren Kosten für die Heizung und Warmwasser in 
der Gesamtmiete enthalten sind, errechnet sich ein mittlerer Quadratmeterpreis für die Net-
tokaltmiete von 4,76 Euro/m². Die Bruttowarmmiete liegt im Durchschnitt bei 6,82 Euro/m². 
Alle Haushalte mit einer Nebenkostenabrechnung, die Kosten für Heizung und Warmwasser 
nicht entält, sind aus der Betrachtung herausgenommen. 
 
Der Trend zu größeren Wohnungen hat sich auch in diesem Jahr fortgesetzt. Die Einper-
sonenhaushalte wohnen nur noch zu 19 Prozent in einer Einzimmerwohnung, während 
54 Prozent in einer Zweizimmerwohnung wohnen. 27 Prozent bewohnt sogar mehr als drei 
Zimmer. Die Mehrheit der Zweipersonenhaushalte (56 Prozent) und 51 Prozent der Dreiper-
sonenhaushalte wohnen in einer Dreizimmerwohnung (siehe Tabelle 3).  
 
Tabelle 3: Anzahl der Wohnräume nach der Haushaltsgröße in Prozent4 
Wohnräume  Anzahl der Personen im Haushalt Gesamt 
 1 2 3 4 5 und mehr  
1 19 . . . . 6 
2 54 21 3 3 5 26 
3 23 56 51 16 9 41 
4 3 17 31 48 35 18 
5 und mehr 1 6 15 33 51 9 
mittlere Raumzahl 2,1 3,1 3,6 4,4 4,6 3,0 
                                                     
4 ohne Küche, Bad, WC Flur und Balkon 
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Abbildung 12 zeigt die im Jahr 2006 von den Erfurter Haushalten bewohnten Haustypen.  
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Eine ebenfalls wichtige Kenngröße ist die Eigentümerstruktur der Wohnungen. In dieser 
Umfrage sind nur bewohnte Wohnungen auswertbar. 
 
Insgesamt ist ein Viertel der Erfurter Haushalte (24 Prozent) Eigentümer des von ihnen be-
wohnten Hauses bzw. der Wohnung. Darunter sind 17 Prozent der Erfurter Haushalte 
Eigentümer des selbstgenutzten Ein- oder Zweifamilienhauses, während die anderen im ei-
genen Mehrfamilienhaus oder in einer Eigentumswohnung wohnen. 
 
Zufriedenheit mit der Wohnung 
 
Neben den Umzugswünschen spielt die Zufriedenheit mit der jetzigen Wohnung eine große 
Rolle. Werden alle Vor- und Nachteile der Wohnung in die Betrachtung einbezogen, wie 
zufrieden sind die befragten Erfurter dann mit ihrer Wohnung? Abbildung 13 (nächste Seite) 
als Ergebnis der Frage 36 zeigt, dass 18 Prozent der Befragten "sehr zufrieden" und 63 
Prozent "zufrieden" mit ihrer Wohnung sind. Für eine gemischte Antwort "teils/teils" 
entschieden sich 17 Prozent. Zwei Prozent sind unzufrieden. Kaum messbar ist hingegen 
der Anteil der "sehr unzufriedenen".  
 
Am zufriedensten sind die Bewohner des dörflichen Gebietes, gefolgt von denen der städt-
ischen Siedlungsstruktur. Etwas kritischer beurteilen die Bewohner der Plattenbaugebiete 
ihre Wohnung. Auch sind die Eigentümer ihrer Wohnung oder Hauses zufriedener als 
Mieter. 
 
Die Zufriedenheit mit der Wohnung ist natürlich ein Gesamturteil über alle Aspekte der Woh-
nung. Deutliche Unterschiede zeigen sich aber, wenn die verschiedenen Eigenschaften der 
Wohnung einzeln beurteilt werden. So wurden mit der Frage 35 nach der Zufriedenheit mit 
der finanziellen Belastung, der Größe der Wohnung, der Wohnungsausstattung, der Wohn-
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gegend, Wohnumwelt (Lärm, Schmutz etc.), den Verkehrsanbindungen und der Nachbar-
schaft gefragt. Mieter beurteilen die einzelnen obengenannten Faktoren anders als die 
Eigentümer ihrer selbstgenutzten Wohnung bzw. Hauses. Die Abbildung 14 zeigt deshalb 
die Bewertung durch diese zwei Gruppen. 
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Mit der finanziellen Belastung ist die Hälfte der Mieter zufrieden bis sehr zufrieden, neun 
Prozent sind sogar sehr zufrieden. Jedoch sind auch 18 Prozent der Mieter mit diesem 
Aspekt unzufrieden5. Die Eigentümer beurteilen diesen Aspekt wesentlich positiver, so sind 
56 Prozent zufrieden, sogar 14 Prozent sind mit ihrer finanziellen Belastung sehr zufrieden. 
Der Anteil der Unzufriedenen ist hingegen mit acht Prozent halb so hoch wie unter den 
Mietern. 
 
Die Größe der Wohnung wird von allen sehr positiv beurteilt. So ist fast jeder zweite 
Eigentümer (45 Prozent) sehr zufrieden mit der Größe seiner Wohnung. Knapp die andere 
Hälfte (47 Prozent) ist noch zufrieden, nur für sieben Prozent ist die Größe nicht so optimal. 
Auch die Mieter finden die Größe ihrer Wohnung optimal. So ist jeder Zweite (54 Prozent) 
damit zufrieden und 21 Prozent sind sehr zufrieden. 
 
Die Wohnungsausstattung erhielt aus Sicht der Eigentümer ebenfalls eine ähnlich hohe 
positive Einschätzung (52 Prozent zufrieden und 39 Prozent sehr zufrieden). Die Mieter 
äußerten sich zwar ähnlich zufrieden (53 Prozent), aber nur 15 Prozent waren sehr 
zufrieden.  
 
Die Wohngegend wurde auch von beiden Gruppen durchweg positiv beurteilt, nur die 
Eigentümer (40 Prozent zufrieden und 44 Prozent sehr zufrieden) sahen ihre Wohngegend 
einen Tick besser als die Mieter (27 Prozent zufrieden und 49 Prozent sehr zufrieden).  
 
Die Wohnumwelt hat neben dem Aspekt der finanziellen Belastung den höchsten Anteil 
Unzufriedener. Mit ihrer Wohnumwelt sind unter Eigentümern nur 20 Prozent sehr zufrieden 
und 43 Prozent zufrieden. Die Mieter urteilen hier noch schlechter. So sind hier nur 13 
Prozent sehr zufrieden und 43 Prozent zufrieden. Unzufrieden sind 18 Prozent der Mieter 
und 14 Prozent der Eigentümer. 
 
Einen hohen Stellenwert nimmt die Verkehrsanbindung durch öffentliche Verkehrsmittel, vor 
allem in den Augen der Mieter, ein. Dies ist auch der einzige Aspekt, in dem das Mieterurteil 
positiver als das der Eigentümer ausfällt. Neun von zehn befragten Mietern fanden sie in 
Ordnung. So waren 57 Prozent zufrieden und 33 Prozent sogar sehr zufrieden mit ihnen. 
Unter den Eigentümern gibt es dagegen acht Prozent, die mit dieser Wohnumfeldeigen-
schaft unzufrieden sind. Nach der Wohnumwelt ist dies die zweite Kategorie mit einem 
größeren Anteil Unzufriedener aus dieser Gruppe. Jedoch gab es doch noch 52 Prozent 
zufriedene und 25 Prozent sehr zufriedene Eigentümer. 
 
Die Nachbarschaft wird wieder von den Wohnungseigentümern besser gesehen als von den 





In den letzten 15 Jahre hatten sowohl Umzüge in der Stadt als auch Zuzüge und Fortzüge 
über die Stadtgrenzen eine erhebliche Größenordnung. Seit dem Ende der 90er-Jahre ist 
jedoch die zunächst starke Abwanderung in das dörfliche Umland von Erfurt erheblich 
zurückgegangen. Jährliche Analysen des Melderegisters lassen dazu detaillierte Aussagen 
zu. 
                                                     
5 Die Kategorien unzufrieden und sehr unzufrieden sind der besseren Übersichtlichkeit zusammengefasst. Die 
Werte der Kategorie sehr unzufrieden streuen zwischen zwei bis sechs Prozent. 
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Inwieweit Trends zum Umzugsverhalten aus der Vergangenheit in die Zukunft fortschreibbar 
sind oder präzisiert werden müssen, um damit Ansätze für die Stadtentwicklungsplanung 
liefern zu können, ist durch die Erhebung von Umzugswünschen ableitbar. Mit der Frage 37 
wird der Umzugswunsch für den Zeithorizont der nächsten zwei Jahre abgefragt. 
 
Das Ergebnis der diesjährigen Umfrage zeigt, dass 14 Prozent bereits über einen 
Wohnungswechsel bzw. Umzug nachdenken. Etwa 16 Prozent sind sich nicht sicher und 
antworten lieber mit weiß nicht. 70 Prozent der Befragten sagen, dass sie nicht umziehen 
wollen, siehe Abbildung 15. Unter den Umzugswilligen wollen fünf Prozent innerhalb des 
eigenen Stadtteils umziehen und sechs Prozent wollen innerhalb der Stadt bleiben, aber in 
einen anderen Stadtteil ziehen. Nur drei Prozent haben vor, Erfurt zu verlassen. Diese 
Zahlen sind über die letzten fünf Jahre relativ stabil. 
 
Die Bürger, die vorhaben, innerhalb der nächsten zwei Jahre in eine neue Wohnung zu 
ziehen, konnten den Stadtteil nennen, in dem ihre neue Wohnung liegen sollte. Die bevor-
zugten Stadtteile sind die Altstadt und die Brühlervorstadt mit je 14 Prozent Zuzugswilliger. 
Die Löbervorstadt mit elf Prozent liegt an dritter Stelle. 
 
Abbildung 15: Beabsichtigen Sie, in den nächsten zwei Jahren 





ja, innerhalb des Stadtteils
ja, innerhalb der Stadt
ja, außerhalb der Stadt
weiß nicht
nein




Das Haushaltsnettoeinkommen ist eine wichtige Kennziffer zur Messung von Armut und 
Reichtum. Erfragt wird das Haushaltsnettoeinkommen, das monatlich dem Haushalt zur 
Verfügung steht. Der Haushalt sollte alle Einnahmen zusammenzählen und davon nur 
Steuern und Sozialversicherungsbeiträge abziehen.  
 
Der Mittelwert des Haushaltsnettoeinkommens über alle Haushalte der Stadt Erfurt beträgt 
1.985 Euro. Durch diesen arithmetischen Mittelwert werden jedoch große Einkommen 
stärker berücksichtigt, weshalb auch die Angabe des Medians sinnvoll ist. Er ist unabhängig 
von großen Einkommen. Der Median teilt die der Größe nach angeordneten Haushaltsnetto-
einkommen genau in der Hälfte. In Erfurt liegt der Median bei 1.800 Euro. Die eine Hälfte 
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der Erfurter Haushalte hat weniger als 1.800 Euro und die andere Hälfte mehr als 1.800 
Euro im Monat zur Verfügung. Neben dem Median werden noch die Quartile angegeben. 
Diese teilen alle Haushalte nach dem Einkommen in vier gleich große Gruppen. Ein Viertel 
der Erfurter Haushalte haben im Monat ein Haushaltsnettoeinkommen von weniger als 
1.200 Euro. Das zweite Quartil hat ein Haushaltsnettoeinkommen von 1.200 Euro bis unter 
1.800 Euro, während das dritte Quartil ein Einkommen von 1.800 bis unter 2.500 Euro hat. 
25 Prozent der Erfurter Haushalte (4. Quartil) haben mehr als 2.500 Euro. 
 
Eine Aussage über die Wohlfahrt eines Haushaltes allein durch die Angabe des Haus-
haltsnettoeinkommens zu treffen, ist zu ungenau. So befindet sich zum Beispiel ein Zwei-
personenhaushalt mit einem Haushaltsnettoeinkommen von 2.000 Euro in einer vergleichs-
weise besseren Wohlfahrtsposition als ein Einpersonenhaushalt mit einem Einkommen von 
1.000 Euro. Durch das gemeinsame Wirtschaften ergeben sich für den Zweiper-
sonenhaushalt Vorteile. Auch müssen Kinder berücksichtigt werden. Um diese Einkom-
menssituation von Haushalten unterschiedlicher Zusammensetzung vergleichbar zu 
machen, werden alle Haushaltseinkommen in sogenannte Äquivalenzeinkommen um-
gerechnet. Dies ist das unter Bedarfsgesichtspunkten6 modifizierte Pro-Kopf-Einkommen. 
So geht die erwachsene Bezugsperson des Haushaltes mit 100 Prozent und jede weitere 
erwachsene Person mit 80 Prozent ein. Kinder haben ein vom Alter abhängiges Gewicht 
zwischen 50 und 90 Prozent. So hat ein Einpersonenhaushalt bei einem Haus-
haltsnettoeinkommen von 1.000 Euro ein Äquivalenzeinkommen von 1.000 Euro, während 
im obigen Zweipersonenhaushalt zweier Erwachsener jedes Haushaltsmitglied ein Äqui-
valenzeinkommen von 1.111 Euro hat. Diese 111 Euro sind der Mehrwert durch den ge-
meinsamen Haushalt. Das durchschnittliche Äquivalenzeinkommen in Erfurt liegt bei 1.100 
Euro. Die mittleren 50 Prozent der Einkommen liegen zwischen 780 Euro und 1.345 Euro. 
Jeweils ein Viertel der Befragten haben ein Äquivalenzeinkommen, das unter 780 Euro bzw. 
über 1.345 Euro liegt. 
 
 
3. Leben in Erfurt 
 
Ein Ziel der Wohnungs- und Haushaltserhebungen ist es, Informationen über das Leben der 
Bürgerinnen und Bürger in Erfurt zu gewinnen. Wie sehen sie ihre Stadt, welche Stärken, 
aber auch welche Schwächen sehen sie. Eine Frage, die über mehrere Jahre fast gleich-
lautend über die Zufriedenheit mit bestimmten Möglichkeiten und Angebote der Stadt Erfurt 
gestellt wurde, ist fast wie ein Kommunalbarometer. Es zeigt sehr deutlich die Ver-
änderungen in wichtigen Bereichen auf, aber auch die Bereiche, in denen ein über die Jahre 
hinweg konstantes "Tiefdruckgebiet" liegt. Wie stark die Bindung der Erfurter an ihre Stadt 
ist, sollte die Frage vier klären. Eine weitere Frage untersuchte, wie die Erfurter ihre 
Lebensbedingungen heute beurteilen und wie sie diese vor zehn Jahren sahen.  
 
Die Bindung an die Stadt Erfurt 
 
Frage: Leben Sie gern in Erfurt oder würden Sie lieber woanders wohnen, wenn Sie es sich 
aussuchen könnten? 
 Antwortvorgaben: 
 lebe gern in Erfurt - würde lieber im Umland wohnen - würde lieber ganz woanders 
wohnen 
 
Diese Frage ist in dieser Form zum ersten Mal in einer Wohnungs- und Haushaltserhebung 
gestellt worden, damit soll ein Vergleich mit anderen Städten ermöglicht werden. Knapp 
                                                     
6 Die Bedarfsskalen sind an das Bundessozialhilfegesetz angelehnt. 
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neun (87 Prozent) von zehn Befragten leben gerne in Erfurt. Fünf Prozent der Befragten 
würden lieber im Umland wohnen und acht Prozent ganz woanders. Dies sind sehr hohe 
Bindungswerte und im Vergleich mit anderen deutschen Großstädten ist dies ein Wert im 
oberen Drittel.  
 
Eine Aufteilung der Antworten zu dieser Frage auf die drei Siedlungsstrukturen der Stadt 
Erfurt zeigt ein differenzierteres Bild. In der städtischen Siedlungsstruktur sind 89 Prozent 
bekennende Erfurter, während es im dörflichen Bereich nur 83 Prozent sind. Hier ist auch 
der Anteil mit knapp zehn Prozent besonders hoch, der lieber ganz woanders wohnen 
möchte. Die ausführliche Darstellung liefert Tabelle 4. 
 
Tabelle 4: Ich lebe gern in Erfurt - Gliederung nach der Siedlungsstruktur 
  Siedlungsstruktur 
 städtisch Plattenbau dörflich 






lebe gern in Erfurt 1228 89 664 86 483 83
würde lieber im Umland wohnen 50 4 53 7 41 7
würde lieber ganz woanders wohnen 101 7 53 7 55 10
 
Die allgemeinen Lebensbedingungen in Erfurt 
 
Frage: Wenn Sie einmal an die Lebensbedingungen in Erfurt denken. 
 A) Wie beurteilen Sie, alles in allem, die gegenwärtigen Lebensbedingungen? 
 B) Wie waren Ihrer Meinung nach die Lebensbedingungen vor zehn Jahren? 
 Antwortvorgaben: 
 sehr gut - ziemlich gut - teils/teils - ziemlich schlecht - sehr schlecht - weiß ich nicht 
 
Sieben Prozent der befragten Erfurter finden die Lebensbedingen in Erfurt sehr gut. Etwas 
mehr als jeder zweite Befragte (56 Prozent) beurteilt die gegenwärtigen Lebens-
bedingungen mit ziemlich gut und und nur 31 Prozent äußerten sich mit teils/teils. Abbildung 
16 stellt die Beurteilung der Lebensbedingungen heute denen vor zehn Jahren gegenüber. 
 
Abbildung 16: Gegenüberstellung der Einschätzung der Lebensbedingungen 
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Wichtig ist jedoch, wie jeder Befragte persönlich die Entwicklung beurteilt. Die Berech-
nung der Differenz zwischen der Antwort A und der Antwort B ermöglicht es festzustellen, 
ob der Betreffende eine Verbesserung oder eine Verschlechterung konstatiert. Als Ergeb-
nis zeigt sich, dass sich für 44 Prozent die Lebensbedingungen in Erfurt in den letzten 
zehn Jahren verbessert haben. Für 20 Prozent der Befragten haben sich allerdings die 
Lebensbedingungen verschlechtert. Besonders hohe Werte gab es hierbei in den Grup-
pen fünf- und mehr Personen im Haushalt (32 Prozent), bis 1.000 Euro (37 Prozent), 
arbeitslos (38 Prozent) und Plattenbau (25 Prozent). Natürlich gibt es viele Befragte, die in 
mehrere Kategorien fallen, die also zum Beispiel ein geringes Haushaltsnettoeinkommen 
haben und arbeitslos sind. In die Auswertung wurden nur diejenigen Personen einbe-
zogen, die jeweils heute und vor zehn Jahren ein eindeutiges Urteil abgaben. Alle Per-
sonen, die vor zehn Jahren noch nicht in Erfurt wohnten oder eine Frage mit weiß ich 
nicht  beantworteten sind in der Auswertung nicht berücksichtigt. 
 
Zufriedenheit mit den Möglichkeiten und Angeboten in Erfurt 
 
Bürgerumfragen dienen auch dem Ziel, Aussagen zur subjektiven Sicht der Bürger auf ihre 
Stadt zu erfahren. Welche Stärken hat ihre Stadt und was sind ihre Schwachpunkte. Fragen 
nach der Zufriedenheit mit dem Leben in Erfurt haben deshalb eine zentrale Bedeutung. 
Eine Frage beschäftigt sich mit der Einschätzung von Möglichkeiten und Angeboten, die die 
Stadt Erfurt dem Einwohner bietet. Die Auswertung dieser Frage liefert ein Zeugnis, dass 
die Erfurter ihrer Stadt ausstellen.  
 
Frage: Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie im Allgemeinen mit folgen-
den Möglichkeiten und Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind.  
 
Abbildung 17 zeigt die Einschätzung der aktuellen Situation im Jahr 2006. Die Werte für 
jeden Einzelindikator sind als Mittelwerte in Form von Durchschnittsnoten eingetragen und 
spiegeln so die Beurteilung durch die Bürger wider. Der Mittelwert wurde aus den Katego-
rien von 1 (sehr zufrieden) bis 5 (sehr unzufrieden) gebildet, die Antwort weiß nicht wurde 
nicht berücksichtigt. 
 
Abbildung 17: Zufriedenheit mit den Möglichkeiten und Angeboten in der Stadt Erfurt 
























5  sehr unzufrieden
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Die beste Bewertung erhalten, wie in den letzten Jahren, die Einkaufsmöglichkeiten und der 
ÖPNV. Auf den weiteren Plätzen folgen die Attraktivität der Innenstadt und das Kultur-
angebot. 
 
Am schlechtesten wird wieder das Angebot an Arbeitsplätzen in der Stadt Erfurt bewertet. 
Nicht viel besser wird das Angebot an Ausbildungsplätzen beurteilt.  
 
Einen Überblick über die Einschätzung der Angebote und Möglichkeiten der Jahre 1998 bis 
2006 gibt die Tabelle 5. Das Schema entspricht der Abbildung 17 auf der vorangegangenen 
Seite. Wenn die Frage in einzelnen Jahren nicht gestellt wurde, ist das Feld ausgepunktet. 
 
Tabelle 5: Bewertung der Angebote und Möglichkeiten 
  
Beurteilung der aktuellen Situation 
 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 
Einkaufsmöglichkeiten 2,0 2,1 2,0 2,0 2,1 2,0 2,0 2,0 1,9 
öffentlicher Personennahverkehr 2,1 2,2 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 
Wohnungsangebot 2,3 2,3 2,2 2,2 2,2 2,3 2,3 2,3 2,4 
Attraktivität der Innenstadt 2,6 2,6 2,3 2,3 2,2 2,5 2,3 2,3 2,2 
Vielfalt an Geschäften 2,4 2,7 2,4 2,3 2,4 2,4 2,4 2,4 2,4 
kulturelles Angebot 2,4 2,6 2,4 2,4 2,4 2,4 2,3 2,3 2,3 
Sport- und Freizeiteinrichtungen 2,8 2,8 2,5 2,5 2,4 2,4 2,4 2,4 2,5 
Park- und Grünanlagen 2,6 2,7 2,6 2,6 2,6 2,7 2,5 2,5 2,7 
Umweltqualität 2,9 2,9 2,7 2,8 2,7 2,6 2,6 2,7 2,8 
Parkplatzangebot in der Innenstadt 3,5 3,5 3,1 2,8 2,7 2,8 2,9 2,9 2,9 
Angebote für Senioren 2,7 2,8 2,7 2,8 2,7 2,7 2,6 2,7 2,7 
Sauberkeit der Stadt 3,2 3,3 3,1 3,1 3,1 3,2 3,0 2,9 3,0 
Jugendfreizeiteinrichtungen 3,7 3,6 3,5 3,1 3,0 3,1 3,0 3,0 3,1 
Verdienstmöglichkeiten 3,7 3,8 3,7 3,8 3,9 3,9 3,9 3,8 3,9 
Angebot an Ausbildungsplätzen 4,2 4,1 3,9 4,0 4,0 4,2 4,2 4,0 4,0 
Angebot an Arbeitsplätzen 4,3 4,1 4,0 4,0 4,2 4,3 4,3 4,3 4,2 
Schutz vor Kriminalität . . . 3,4 3,3 3,3 3,4 3,3 3,2 
 
Interesse an der Kommunalpolitik  
 
Neben einer allgemeinen Zufriedenheit mit der Stadt, in der ich lebe, dem passiven 
Genießen der Annehmlichkeiten und Vorzüge dieser Stadt, baut sich oft eine starke 
Identifikation mit der Stadt gerade durch eine aktive Teilhabe bzw. Anteilnahme am kom-
munalpolitischen Geschehen auf. Eine zentrale Frage ist es deshalb, das Interesse der Er-
furter an der kommunalen Politik überhaupt erst einmal festzustellen. 
 
Frage: Informieren Sie sich über Kommunalpolitik in Erfurt? 
 Antwortvorgaben: 
 regelmäßig - unregelmäßig - überhaupt nicht - keine Angaben 
 
Vier von zehn Bürgern, die an der diesjährigen Umfrage teilnahmen, informieren sich regel-
mäßig über die Kommunalpolitik. Knapp die Hälfte (49 Prozent) informiert sich nur un-
regelmäßig (siehe Abbildung 18). Mit zunehmenden Alter des Befragten steigt das Inte-
resse, sich über das Geschehen in Erfurt zu informieren, von 16 Prozent bei den 
Jugendlichen auf 54 Prozent in der Altersgruppe der Senioren. Die Bewohner aus dem dörf-
lichen Siedlungsgebiet zeigen ein größeres Interesse an der Kommunalpolitik. Hier gaben 
43 Prozent an, sich regelmäßig zu informieren, während es aus dem städtischen Bereich 
41  Prozent und aus dem Plattenbaugebiet 36 Prozent sind.  
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Welche Informationsmedien vorrangig genutzt werden, zeigt Abbildung 19. Das Amtsblatt 
stellt für 70 Prozent der Befragten die wichtigste Informationsquelle dar. Auf den Plätzen 
zwei mit 68 Prozent und drei mit 65 Prozent folgen das kostenlose Wochenblatt und die 
regionalen Tageszeitungen. Für jeden dritten jüngeren Menschen im Alter bis zu 34 Jahren 
ist auch das Internet eine Informationsquelle. Acht von zehn Senioren ziehen ihre 
Informationen aus der Tageszeitung, während hier nur fünf Prozent das Internet nutzen. 
Viele Bürger nutzen natürlich mehrere Medien, so dass der Anteil der Nennungen über ein-
hundert Prozent liegt. 
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Repräsentative Bürgerumfragen als Entscheidungsgrundlagen für den Stadtrat 
 
Auf Grund des starken Interesses der Bürger an der Entwicklung der Brachflächen 
Hirschgarten und Eichenstraße wurde durch den Erfurter Stadtrat beschlossen, die Vor-
stellungen der Erfurter Bürgerschaft zur Bebauung dieser Brache einzuholen. Die Idee war, 
mittels einer repräsentativen Umfrage7 ein Bürgervotum über die verschiedenen Bebau-
ungsvarianten einzuholen. An diese Thematik gliederte sich die Frage 13 der diesjährigen 
Wohnungs- und Haushaltserhebung an. 
 
Frage: Was meinen Sie? Sollte der Erfurter Stadtrat - auch wenn dadurch zusätzliche Kos-
ten entstehen - künftig bei ausgewählten städtischen Problemen spezielle Erhebun-
gen in Betracht ziehen, um ein belastbares Bürgervotum bei seiner Entscheidungs-
findung zu berücksichtigen? 
 Antwortvorgaben: 
 ja - nein - weiß nicht 
 
Insgesamt beantworteten 98 Prozent der Umfrageteilnehmer diese Frage, was auf ein 
starkes Interesse schließen lässt. Für dieses Instrument einer repräsentativen 
Bürgerbefragung votierten 72 Prozent. Gegen eine repräsentative Bürgerumfrage als 
Entscheidungsgrundlage für den Stadtrat sind 12 Prozent der Befragten und 14 Prozent 
konnten sich nicht festlegen. Werden die Personen, die diese Frage nicht beantworteten, in 
der Auswertung nicht berücksichtigt, so befürworteten 77 Prozent der Männer dies und 72 
Prozent der Frauen. Der Anteil der Frauen, die mit weiß nicht geantwortet haben, liegt mit 
17 Prozent sechs Prozentpunkte höher als bei den Männern.  
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7 Unter Repräsentativität soll hier die grundlegende Eigenschaft von Erhebungen verstanden werden, dass 
sie Aussagen über die Gesamtheit der Erfurter Bürger zulassen. Umgangssprachlich wird unter Repräsenta-
tivität z.B. ein "verkleinertes Abbild der Bevölkerung" verstanden. Diese Repräsentativität leistet eine Zufalls-
stichprobe, die jeden Bürger die gleiche Chance einräumt, an der Umfrage teilzunehmen. Die Wohnungs- 
und Haushaltserhebungen basieren auf dieser Grundlage. 
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Zufriedenheit mit der Arbeit der Stadtverwaltung 
 
Neben den bereits weiter vorn genannten Faktoren zur Zufriedenheit der Bürger mit ihrer 
Stadt hat auch die Schnittstelle zwischen Bürger und Gemeinde, die Stadtverwaltung, einen 
starken Einfluss. Die nachfolgende Frage diente dazu zu erfahren, wie zufrieden oder unzu-
frieden die Erfurter Bürgerinnen oder Bürger mit ihrer Stadtverwaltung sind. 
 
Frage: Wenn Sie ganz allgemein an Ihre Erfahrungen mit der Stadtverwaltung denken, wie 
zufrieden sind Sie dann mit ihr? 
 Antwortvorgaben: 
 sehr zufrieden - zufrieden - teils/teils - unzufrieden - sehr unzufrieden - weiß ich 
nicht 
 
Zwar äußerten sich nur zwei Prozent sehr zufrieden, aber 34 Prozent sind zufrieden mit der 
Stadtverwaltung. Nicht ganz jeder Zweite (43 Prozent) entschied sich mit teils/teils. Ganze 
drei Prozent waren sehr unzufrieden. 
 
Jüngere Menschen sind eher unzufrieden (14 Prozent unzufrieden bis sehr unzufrieden 
unter den bis 24-Jährigen und 17 Prozent unzufrieden bis sehr unzufrieden unter den bis 
34-Jährigen) als ältere Menschen (7 Prozent unzufrieden bis sehr unzufrieden bei den über 
65-Jährigen). Betrachtet man die Befragten nach ihrer beruflichen Stellung, so sind die 
Beamten am unzufriedensten unter allen (23 Prozent unzufrieden bis sehr unzufrieden). 
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Die Frage 15 ermöglichte es jedem Umfrageteilnehmer, drei konkrete Vorschläge zur Ver-
besserung der Arbeit der Stadtverwaltung festzuhalten. Insgesamt 3.219 verschiedene Vor-
schläge sind eingegangen. Im Schnitt sind dies 1,16 Vorschläge pro Fragebogen. An erster 
Stelle steht mit 2.358 Vorschlägen die Verbesserung der Behördenarbeit. Hierzu zählen vor 
allem der Bürokratieabbau (150 Nennungen), bessere Öffnungszeiten (156) und mehr Bür-
gerfreundlichkeit in den Behörden (377). Allerdings betreffen nicht alle Hinweise nur die 
Ämter der Stadtverwaltung Erfurt, sondern alle weiteren Landes- und Bundesbehörden in 
Erfurt. Politische Forderungen waren eine stärkere Einbeziehung der Bürger in politische 
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Entscheidungen und zügige, transparente und zukunftsorientierte Entscheidungen. Weitere 
Schwerpunkte waren der Kultur-, Sport- und Freizeitbereich. Hier bestand vorrangig der 
Wunsch nach verbesserten Angeboten für Kinder und Jugendliche. Weitere Themen-
bereiche waren das Erscheinungsbild der Stadt, der soziale Bereich und die Wirtschafts-
förderung in der Stadt. Eine genauere Analyse ist an dieser Stelle nicht möglich. Denn die 
vielen durchaus auch wichtigen und konkreten einzelnen Vorschläge sind in diesem 
statistischen Heft nicht veröffentlichbar, geht es hier doch um repräsentative Aussagen. Alle 
Anregungen werden aber gesammelt dem Bürgerbeauftragten der Stadt Erfurt übergeben. 
 
Die Beurteilung des eigenen Stadtteils 
 
Nach der Beurteilung der Lebensbedingungen in Erfurt zielte die Frage drei auf die 
Bewertung der Entwicklung des heimatlichen Stadtteils wiederum in der Zeitspanne von 
zehn Jahren. Befragte, die noch keine zehn Jahre in diesem Stadtteil wohnen, haben 
meistens mit weiß ich nicht geantwortet, so dass die Einschätzungen recht verlässlich sind. 
 
Frage: Wie empfinden Sie die Veränderungen des Stadtteils, in dem Sie wohnen, in den 
letzten zehn Jahren?  
 Antwortvorgaben: 
 sehr positiv - positiv - teils/teils - negativ sehr negativ - weiß ich nicht 
 
Mehr als jeder zweite Erfurter (56 Prozent) sieht die Entwicklung seines Stadtteils in den 
letzten zehn Jahren positiv, darunter acht Prozent sehr positiv. Die Bewohner der Stadtteile, 
die in der städtischen Siedlungsstruktur liegen, geben ihrem Stadtteil die besten Noten. Hier 
hatten 62 Prozent eine positive Meinung über ihren Stadtteil. Mit 51 Prozent lagen die 
Befragten aus dem dörflichen Bereich an zweiter Stelle und nur 48 Prozent der Bewohner 
der Plattenbausiedlungen bewerteten die Entwicklung positiv.  
 
Ehrenamtliche Arbeit im Stadtteil 
 
Die demokratische Stadtgesellschaft lebt nicht nur von der politischen Beteiligung jedes ein-
zelnen, sondern auch vom freiwilligen Engagement. Vor diesen Hindergrund wurde auch 
das Interesse erkundet, sich an einer ehrenamtlichen Tätigkeit besonders im Stadtteil zu 
beteiligen.  
 
Frage: Würden Sie sich ehrenamtlich an der Arbeit in Ihrem Stadtteil beteiligen?  
 Antwortvorgaben: 
 - ja, ich würde mich gern einbringen 
 - ja, ich würde mich an ausgewählten Projekten beteiligen 
 - nein, dafür habe ich keine Zeit 
 - nein, es lässt sich ja doch nichts ändern 
 
Insgesamt, wie Abbildung 22 zeigt, würden 37 Prozent in ihrem Stadtteil ehrenamtlich mitar-
beiten, davon acht Prozent unbedingt und unabhängig von der gestellten Aufgabe. Die 
größte Akzeptanz findet sich hier unter den Bewohnern aus dem dörflichen Bereich. Einer 
von zehn würde hier mitmachen. Aus den Plattenbausiedlungen sind es nicht ganz so viele, 
hier bekunden nur sieben von hundert ein Interesse an einer ehrenamtlichen Tätigkeit in 
ihrem Stadtteil. Die dörflichen Traditionen und die feste Bindung spielen hier durchaus eine 
große Rolle, das heißt man beteiligt sich einfach.  
 
Das zeigt sich besonders, wenn die Frage eine Mitarbeit an einem speziellen Projekt zum 
Inhalt hat. Hier sind die meisten (32 Prozent) aus dem städtischen Bereich bereit 
mitzuarbeiten. Fast die Hälfte der Erfurter (46 Prozent) meint jedoch, keine Zeit für eine 
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ehrenamtliche Tätigkeit zu haben. Besonders unter den Senioren ist auch noch der 
Gedanke verbreitet, dass es auch keinen Zweck hat. So äußerten 25 Prozent der über 65-
Jährigen, dass sie nicht daran teilnehmen würden, da sich doch nichts ändert.  
 





ja, ich würde mich gern einbringen
ja, ich würde mich an ausgewählten Projekten beteiligen
nein, dafür habe ich keine Zeit
nein, es lässt sich ja doch nichts ändern
keine Angaben
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Gesundheit und Wohlbefinden 
 
Weitere Fragen betrafen die Gesundheit, die gesunde Ernährung, den Genuss von Alkohol 
und Nikotin. In einer Frage sollten die Lebensumstände aufgeführt werden, die den Befrag-
ten besonders gesundheitlich belasteten. 
 
Frage: Was tun Sie für Ihre Gesundheit?  
 A) Meinen Sie, sich richtig zu ernähren? 





Wurden beide Fragen mit ja beantwortet, so ernährte sich der Teilnehmer richtig und ver-
zehrte täglich Obst und Gemüse. Dies trifft auf 68 Prozent aus dem oben erfassten Per-
sonenkreis zu. Abbildung 23 auf der nächsten Seite zeigt die Verteilung. Zwölf Prozent der 
Erfurter ernähren sich nach eigenen Bekunden total falsch. Sie essen weder Obst noch, so 
sagen sie, ernähren sie sich richtig.  
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 und  esse
kein Obst
12%
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Frage: Welche alkoholischen Getränke verzehren Sie?  
 A) Radler 
 B) Bier 
 C) Wein/Sekt 
 D) Spirituosen 
 Antwortvorgaben: 
 täglich - einmal in der Woche - ab und zu 
 
Im Überblick zeigt die Abbildung 24 das Antwortverhalten auf diese Frage. Die prozentuale 
Verteilung in der jeweiligen Kategorie, zum Beispiel Bier, setzt sich zusammen aus den 44 
Prozent der Befragten, die keine Angaben machten. Die anderen 56 Prozent trinken Bier, 
darunter 35 Prozent, die es nur ab und zu trinken. Einmal in der Woche genehmigen sich 
zwölf Prozent ein Bier und neun Prozent trinken täglich Bier. 
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Frage: Seit wie vielen Jahren sind Sie …  
 … beständiger Raucher von Zigaretten etc. 
 … beständiger Nichtraucher 
 Antwortvorgaben: 
 seit etwa 2 Jahren - seit etwa 10 Jahren - seit etwa 25 Jahren - schon immer 
 
Die Raucher in der Stadt Erfurt sind eine Minderheit. Nur 23 Prozent der über 18-jährigen 
befragten Erfurter bezeichneten sich als Raucher, siehe Abbildung 25. Vier Prozent der 
Befragten machten aber keine Angaben zu ihrem Rauchverhalten.  
 
Werden alle Befragten zusammengefasst, die angaben mindestens täglich Alkohol zu 
trinken und zu rauchen, so erhält man eine Gruppe mit einem Umfang von ca. knapp vier 
Prozent aller Befragten. 
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Frage: Welche Ihrer gegenwärtigen Lebensumstände beeinflussen Ihr Wohlbefinden und 
Ihre Gesundheit nachhaltig negativ? 
 A) eintöniges Leben 
 B) familiäre Probleme 
 C) finanzielle Probleme 
 D) Arbeitsklima 
 E) Arbeitslosigkeit/berufliche Unsicherheit 
 F) Lärm/Luftverschmutzung 
 G) Übergewicht 
 H) Alkohol 
 I) Rauchen 
 Antwortvorgaben: 
 ja - nein 
 
Die Verteilung der Antworten auf diese Frage zeigt Abbildung 26 (nächste Seite). Die 
Arbeitslosigkeit ist für 36 Prozent der Befragten das Hauptproblem, das ihr Wohlbefinden 
und ihre Gesundheit beeinträchtigt. Ebenfalls für 36 Prozent sind es die finanziellen Nöte. 
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Nicht nur einzelne Problemlagen sind hier abgebildet, sondern oftmals überlagern sich viele 
Zwangslagen. Finanzielle Probleme resultieren zum Beispiel aus der Arbeitslosigkeit. Denn 
die Befragten konnten mehrere kritische Lebensumstände aufzeigen. 
 
Abbildung 26: Welche Ihrer gegenwärtigen Lebensumstände beein-

























Zur Erfasssung eines vollständigen Bildes der Lebensqualität in Erfurt ist es notwendig, 
neben den objektiven Lebensumständen auch die darauf bezogene Zufriedenheit der Bür-
ger zu untersuchen. Diese subjektive Zufriedenheit stellt neben den objektiven Lebensbe-
dingungen ein zentrales Kriterium für die Lebensqualität dar. Sie ist das Resultat einer Be-
wertung der objektiven Umstände mit dem eigenen individuellen Anspruchsniveau. Die 
nachfolgende Frage soll diese subjektive Zufriedenheit messen. 
 
Frage: Zum Schluss möchten wir Sie noch nach Ihrer Zufriedenheit mit Ihrem Leben 
insgesamt fragen. Wie zufrieden sind Sie genwärtig, alles in allem, mit Ihrem 
Leben? 
 Antwortvorgaben: 
 11er Skala: von 0 ganz und gar unzufrieden bis 10 ganz und gar zufrieden 
 
Die Skala ist elffach abgestuft mit dem Mittelpunkt bei fünf, der einem teils/teils entspricht. 
Der positive Teil der Skala geht dann von sechs bis zehn und der negative Teil von vier bis 
null. Die Abbildung 27 zeigt die Antwortverteilung. Insgesamt drei von vier Befragten (74 
Prozent) sind mit ihren Leben mehr oder weniger zufrieden, darunter sechs Prozent mit der 
Höchstnote zehn ganz und gar zufrieden. Der Mittelwert liegt bei 6,8 (Abbildung 28). Dieser 
Wert liegt über dem ostdeutschen Wert von 6,18. Wie die Abbildung 28 weiter zeigt, gibt es 
zwischen Männern und Frauen keinen Unterschied in der allgemeinen Lebenszufriedenheit. 
Menschen ab einem Alter von 65 Jahren sind besonders mit ihrem Leben zufrieden. Weiter 
                                                     
8 siehe: Statistisches Bundesamt, Datenreport 2006, Seite 442 
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wird deutlich, dass die Arbeitslosigkeit bzw. eine unregelmäßige Beschäftigung einen sehr 
starken negativen Einfluss auf das subjekte Befinden haben. 
 





















ganz und gar unzufrieden
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Abbildung 28: allgemeine Lebenszufriedenheit 
- nach demographischen Gruppen 
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4. Der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) in Erfurt 
 
 
Der öffentliche Personennahverkehr ist seit vielen Jahren ein Hauptthema der Wohnungs- 
und Haushaltserhebungen. Zu diesem Komplex gehören mehrere Fragen. Zum einem wird 
generell nach der Zufriedenheit mit dem ÖPNV gefragt. Weitere Fragen beziehen sich auf 
die Nutzung des ÖPNV und das Interesse an dessen Leistungsspektrum. 
 
Zufriedenheit mit dem ÖPNV in Erfurt 
 
Dieser Aspekt wird mit der Frage nach der Zufriedenheit mit den Möglichkeiten und Ange-
boten in Erfurt, siehe Seite 24, abgeklärt.  
 
Mit dem Nahverkehr in Erfurt sind etwa drei Viertel der Befragten (72 Prozent) zufrieden 
oder sehr zufrieden. Die besonders Zufriedenen sind in den Gruppen über 65-jährig (86 
Prozent), Vorruhestand/Rentner (84 Prozent) und Plattenbaugebiete (77 Prozent) zu finden. 
Vergleicht man diese Einschätzung mit der des Vorjahres, so sind die Ergebnisse recht 
stabil. 
 
Nur 8 Prozent äußerten, dass sie unzufrieden oder sehr unzufrieden sind, insbesondere die 
Bewohner dörflicher Gebiete (11 Prozent).  
 
Insgesamt haben knapp vier Prozent der Befragten auf die Frage nach der Zufriedenheit mit 
dem ÖPNV mit weiß nicht geantwortet. 
 
Die Aussagen vom vergangenen Jahr können im Wesentlichen bestätigt werden. 
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Die Entwicklung der Zufriedenheit mit dem ÖPNV über die letzten Jahre zeigt die Tabelle 6. 
Die Werte für jeden Einzelindikator sind als Mittelwerte in Form von Durchschnittsnoten 
eingetragen und spiegeln so die Beurteilung durch die Bürger wider. Der Mittelwert wurde 
aus den Kategorien von 1 (sehr zufrieden) bis 5 (sehr unzufrieden) gebildet, die Antwort 
weiß nicht wurde nicht berücksichtigt. 
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Tabelle 6: Bewertung der Angebote und Möglichkeiten 
 Beurteilung der aktuellen Situation 
 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 
öffentlicher Personennahverkehr 2,1 2,2 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 
 
Der ÖPNV rangiert bei dieser Auswertung seit Jahren auf den vorderen Plätzen. Im Jahr 
2006 erhielt er bei der Einschätzung der aktuellen Situation wieder die zweitbeste Bewer-
tung.  
 
Nutzung des Nahverkehrs 
 
Frage: Wann und für welche Wege nutzen Sie in der Regel den städtischen Nahverkehr? 
 







0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50
ich nutze den ÖPNV nur am Wochen-
ende/Feiertagen
regelmäßig auf dem Weg zum Sport/in der
Freizeit
regelmäßig auf dem Weg zum Einkaufen/
Besorgungen
regelmäßig auf dem Weg zu Arbeit/Ausbildung
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Vierzehn Prozent der Befragten nutzen den Öffentlichen Nahverkehr in Erfurt nicht und 
knapp die Hälfte (47 Prozent) nutzt den ÖPNV nur selten. Weitere acht Prozent sind nur 
Wochenend- oder Feiertagsnutzer. Insgesamt sind dies knapp 69 Prozent der Befragten. 
Cirka jeder dritte Erfurter ist also nach eigenen Angaben ein regelmäßiger Nutzer des 
ÖPNV. Am meisten wird der ÖPNV auf dem Weg zum Einkaufen oder für Besorgungen 
(28 Prozent) genutzt. An zweiter Stelle steht der Weg zur Arbeit (19 Prozent). In der Freizeit 
nutzen ihn noch 14 Prozent regelmäßig. Viele Befragte nutzen den ÖPNV für mehrere Ziele, 
diese Mehrfachnennungen sind der Grund, das die Gesamtsumme der anteiligen 
Nennungen größer als hundert Prozent ist.  
 
Die Frage nach den Nutzungsgewohnheiten des ÖPNV ist in der Zwischenzeit fester Be-
standteil der Erhebung. Abbildung 31 gibt die Übersicht über die Jahre 2000 bis 2006.  
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keine Nutzung sehr selten nur am Wochenende Arbeit/Ausbildung Einkaufen Sport/Freizeit
Prozent 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006
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Frage: Welche der nachfolgenden Bedingungen würde am ehesten dazu führen, dass Sie 
den ÖPNV häufiger nutzen würden? 
 
Über die Hälfte der Befragten wollen auch bei veränderten Bedingungen den ÖPNV nicht 
häufiger nutzen. Die Prioritäten der Befragten hingegen, die das eine oder andere Angebot 
des ÖPNV für eine häufigere Nutzung für attraktiv halten, sind in Abbildung 32 dargestellt.  
 
Eine häufigere Nutzung können sich 16 Prozent vorstellen, wenn der ÖPNV häufiger fahren 
würde. 
 
Abbildung 32: Bedingungen für eine häufigere Nutzung des ÖPNV 
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Abbildung 33 zeigt den Vergleich über die Jahre 2000 bis 2006. Etwas aus dem Rahmen 
fällt das Jahr 2005. In diesem Jahr kam noch die Option einer Kombikarte hinzu, die damals 
bei 23 Prozent der Befragten auf Zustimmung stieß, so dass anderen Optionen etwas 
weniger gewählt wurden. In dieser Darstellung bleiben alle Befragten unberücksichtigt, die 
trotzdem nicht häufiger mit dem ÖPNV fahren wollen. Über die Jahre hinweg zeigt sich die 
hohe Stärke des Wunsches nach einer dichteren Fahrtenhäufigkeit. 
 
Abbildung 33: Bedingungen, die zu einer häufigeren Nutzung des ÖPNV führen 
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5. Weitere Fragen zu den Stadtwerken 
 
Frage: Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Ent-
sorgung und Recycling an Abfällen nutzen. Welche der nachstehenden Dienst-
leistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
 
Die Frage 28 teilt sich in zwei Bereiche auf. Einmal wird nach der Inanspruchnahme be-
stimmter Dienstleistungen der Stadtwirtschaft gefragt und diese angebotenen Dienst-
leistungen sind in der Abbildung 34 aufgeführt. Im zweiten Teil der Frage wird nach der Zu-
friedenheit mit dem jeweilig genutzten Angebot gefragt. Im Nachfolgendenden wird der 
Haushalt in den Mittelpunkt der Auswertung gestellt, denn in den meisten Fällen sind 
Haushalte die Nachfrager der jeweiligen Leistungen der Stadtwirtschaft. Die Umfrage-
teilnehmer repräsentieren in diesem Fall ihren jeweiligen Haushalt. 
 
Die untenstehende Darstellung listet den Anteil der Haushalte auf, die laut dieser Befragung 
bereits einmal die eine oder andere Dienstleistung im Bereich der Entsorgung von Abfällen 
genutzt haben. So haben 94 Prozent aller an der Befragung teilnehmenden Haushalte die 
graue Tonne benutzt9 und 37 Prozent nutzen den Entsorgungsservice von Sonderabfällen. 
Nichtnutzer sind hingegen alle Befragten, die die jeweilige Entsorgungsart nicht in Anspruch 
nahmen oder keine Aussage dazu machten. 
                                                     
9 Dies ist leider eine Unschärfe der Stichprobe, denn eigentlich hat jeder Haushalt eine graue Tonne zur Verfü-
gung.  
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Prozent der Erfurter Haushalte  
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Der zweite Teil der Frage 28 ergründete die Zufriedenheit mit der in Anspruch genommenen 
Dienstleistung. Die Nichtnutzer der jeweiligen Dienstleistung sind aus der Bewertung her-
ausgenommen. Abbildung 35 zeigt die Verteilung der Zufriedenheit über alle oben aufge-
führten Dienstleistungen. Zusammengefasst sind dabei die Antwortmöglichkeiten sehr 
zufrieden und zufrieden zur Ausprägung "zufrieden".  
 
Die graue Tonne wird von 94 Prozent der Erfurter Haushalte genutzt und von diesen 94 Pro-
zent sind 88 Prozent mit der Entsorgung des Hausmülls durch die graue Tonne zufrieden. 
Am wenigsten zufrieden sind die Befragten mit dem Service der blauen Tonne. 
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Eine weitere Frage hatte die Beurteilung der Erfurter Trinkwasserqualität zu Inhalt. 
 
Frage: Wasser gehört zu den wichtigsten Grundnahrungsmitteln. Uns interessiert Ihre Mei-
nung zum Erfurter Trinkwasser. Geben Sie bitte an, wie zufrieden Sie mit der Quali-
tät des Trinkwassers in Erfurt sind. 
 Antwortvorgaben: 
 sehr zufrieden - zufrieden - teils/teils - weniger zufrieden - unzufrieden 
 
Die Auswertung der Frage 24 ergab, dass die Qualität des Trinkwassers von 85 Prozent der 
Befragten und damit von einer großen Mehrheit der Erfurter positiv beurteilt wird. In der 
diesjährigen Umfrage waren 31 Prozent der Befragten sehr zufrieden und 54 Prozent zufrie-
den mit der Trinkwasserqualität (siehe Abbildung 36). Im Jahr 2002 beurteilten 65 Prozent 
der Befragten die Trinkwasserqualität positiv, 2003 waren es 67 Prozent und 2004 62 
Prozent. Der Wert dieses Jahr hat einen deutlichen Sprung von über 20 Prozentpunkten 
nach oben gemacht. 
 
Auf der anderen Seite sind nur 6 Prozent der Befragten weniger zufrieden oder unzufrieden. 
Gegenüber den 22 Prozent der Unzufriedenen im Jahr 2004 ist das eine deutliche 
Abnahme. 
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2.  Wenn Sie einmal an die Lebensbedingungen in Erfurt denken. 
A) Wie beurteilen Sie, alles in allem, die gegenwärtigen Lebensbedingungen in Erfurt? 
  


















        
 gegenwärtig A) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2715 7 56 31 4 1 0
Geschlecht  männlich 1301 6 57 31 4 1 0
 weiblich 1365 7 55 31 5 1 1
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 331 7 47 37 8 1 0
des 25 bis 34 Jahre 433 4 55 33 5 1 1
Befragten  35 bis 44 Jahre 486 8 57 29 4 1 0
  45 bis 54 Jahre 485 5 55 33 5 2 0
  55 bis 64 Jahre 402 8 59 30 2 1 1
 65 Jahre und älter 513 9 59 28 3 1 1
Personen im 1 Person 481 7 53 31 6 2 1
Haushalt  2 Personen 1178 7 59 29 3 1 0
 3 Personen 624 6 52 36 5 1 0
  4 Personen 323 7 57 31 3 1 0
 5 und mehr Personen 71 5 56 27 11 1 0
Familien- ledig 622 5 50 36 7 1 0
stand  verheiratet 1724 7 59 30 3 1 0
  geschieden 231 10 47 35 6 2 0
 verwitwet 104 10 57 24 3 5 2
Haushalts- bis   500 Euro 31 3 44 21 26 7 0
netto- bis 1.000 Euro 178 6 38 39 12 4 1
einkommen  bis 1.500 Euro 293 6 45 39 7 2 1
  bis 2.000 Euro 411 6 55 35 3 1 0
  bis 2.500 Euro 389 8 64 24 3 0 0
 2.500 Euro und mehr 702 7 67 24 2 0 0
Erwerbs- erwerbstätig 1402 6 60 29 4 1 0
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 6 70 18 6 0 0
  in Ausbildung2) 226 6 52 35 6 1 0
  Rentner, Vorruhestand 730 9 58 29 3 1 1
  arbeitslos 250 5 32 48 10 5 0
 nicht erwerbstätig 47 0 50 37 12 0 0
Berufliche Selbständig 191 7 62 26 3 2 0
Stellung  Beamter 113 8 62 28 2 1 0
  Angestellter 879 7 63 26 3 1 0
  Arbeiter 237 2 45 43 8 2 1
 Sonstiges 177 6 40 45 7 2 0
Siedlungs- städtisch 1371 8 58 29 4 1 0
struktur  Plattenbau 758 7 50 35 6 1 1
 dörflich 583 4 59 31 4 2 0
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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2.  Wenn Sie einmal an die Lebensbedingungen in Erfurt denken. 
B) Wie waren Ihrer Meinung nach die Lebensbedingungen in Erfurt vor 10 Jahren? 
  


















        
 vor 10 Jahren B) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2698 3 39 47 6 1 4
Geschlecht  männlich 1295 2 39 48 6 1 4
 weiblich 1355 3 40 47 5 1 4
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 324 3 28 44 4 1 20
des 25 bis 34 Jahre 430 2 30 52 8 1 7
Befragten  35 bis 44 Jahre 487 3 38 51 6 1 1
  45 bis 54 Jahre 482 1 42 51 5 0 1
  55 bis 64 Jahre 400 4 50 41 4 0 1
 65 Jahre und älter 512 4 44 44 6 1 1
Personen im 1 Person 479 3 40 47 5 0 5
Haushalt  2 Personen 1172 3 43 45 6 1 2
 3 Personen 618 2 34 53 5 1 5
  4 Personen 321 2 37 48 5 0 7
 5 und mehr Personen 71 5 36 42 3 2 11
Familien- ledig 616 2 32 47 5 1 12
stand  verheiratet 1716 3 41 48 6 1 2
  geschieden 229 2 46 44 7 1 1
 verwitwet 103 5 42 47 3 0 3
Haushalts- bis   500 Euro 30 7 42 35 0 0 17
netto- bis 1.000 Euro 175 6 43 44 4 2 3
einkommen  bis 1.500 Euro 294 3 43 41 8 0 6
  bis 2.000 Euro 409 3 40 48 6 0 3
  bis 2.500 Euro 386 2 39 49 6 1 3
 2.500 Euro und mehr 700 2 36 54 5 1 3
Erwerbs- erwerbstätig 1396 2 37 50 6 1 4
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 0 41 53 0 0 6
  in Ausbildung2) 223 1 28 50 4 1 16
  Rentner, Vorruhestand 729 4 46 43 5 1 1
  arbeitslos 245 4 44 42 5 1 3
 nicht erwerbstätig 45 3 27 45 12 3 11
Berufliche Selbständig 190 2 43 43 8 1 2
Stellung  Beamter 112 2 28 56 8 1 4
  Angestellter 874 2 36 52 5 1 4
  Arbeiter 238 1 39 48 7 1 3
 Sonstiges 177 5 33 45 6 1 10
Siedlungs- städtisch 1362 3 39 49 5 1 4
struktur  Plattenbau 754 3 43 43 5 1 4
 dörflich 579 2 35 50 8 0 5
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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3.  Wie empfinden Sie die Veränderungen des Stadtteils, in dem Sie wohnen, in den letzten 10 Jahren? 
  


















        
  1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2727 8 48 27 10 3 4
Geschlecht  männlich 1305 7 48 28 11 3 4
 weiblich 1375 8 48 27 9 2 5
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 329 7 46 20 11 6 10
des 25 bis 34 Jahre 436 11 47 24 6 2 9
Befragten  35 bis 44 Jahre 492 6 50 28 9 3 4
  45 bis 54 Jahre 485 6 49 30 12 3 1
  55 bis 64 Jahre 404 7 46 29 14 2 2
 65 Jahre und älter 518 9 50 29 9 1 2
Personen im 1 Person 484 8 47 26 9 3 7
Haushalt  2 Personen 1185 9 49 27 10 2 3
 3 Personen 625 7 47 26 12 4 5
  4 Personen 324 5 49 32 7 2 5
 5 und mehr Personen 72 6 56 21 7 6 4
Familien- ledig 623 6 48 23 10 5 8
stand  verheiratet 1734 8 48 29 10 2 3
  geschieden 232 7 53 26 8 3 3
 verwitwet 104 11 45 30 11 0 3
Haushalts- bis   500 Euro 31 3 42 24 19 4 8
netto- bis 1.000 Euro 176 7 46 23 10 8 5
einkommen  bis 1.500 Euro 294 7 52 23 10 2 5
  bis 2.000 Euro 415 9 46 29 10 2 3
  bis 2.500 Euro 391 9 45 31 11 1 3
 2.500 Euro und mehr 704 8 54 25 8 2 4
Erwerbs- erwerbstätig 1408 8 50 26 9 3 5
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 0 44 30 0 14 12
  in Ausbildung2) 226 7 44 23 10 6 10
  Rentner, Vorruhestand 736 9 48 30 11 1 1
  arbeitslos 251 6 43 29 14 4 3
 nicht erwerbstätig 46 3 55 19 7 3 13
Berufliche Selbständig 191 7 42 28 14 4 5
Stellung  Beamter 115 3 53 27 5 4 8
  Angestellter 881 9 50 26 8 2 4
  Arbeiter 239 6 48 24 14 4 4
 Sonstiges 177 8 47 25 8 3 9
Siedlungs- städtisch 1374 10 52 23 7 2 5
struktur  Plattenbau 762 4 44 30 15 5 3
 dörflich 587 6 45 32 10 2 5
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006  
 
Stadtentwicklungsamt 46 
4. Leben Sie gern in Erfurt oder würden Sie lieber woanders wohnen,  
wenn Sie es sich aussuchen könnten? 
      
 lebe gern in Erfurt 1     
 würde lieber im Umland wohnen 2     
      
 würde lieber ganz woanders wohnen 3     
 
  Anzahl 1 2 3 
Gesamt  2730 87 5 8
Geschlecht  männlich 1305 86 6 8
 weiblich 1377 88 4 7
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 335 80 6 14
des 25 bis 34 Jahre 433 87 6 7
Befragten  35 bis 44 Jahre 494 86 5 9
  45 bis 54 Jahre 483 86 6 8
  55 bis 64 Jahre 402 90 4 6
 65 Jahre und älter 521 92 4 4
Personen im 1 Person 483 87 7 6
Haushalt  2 Personen 1185 88 5 7
 3 Personen 627 86 5 9
  4 Personen 326 87 4 9
 5 und mehr Personen 71 80 8 11
Familien- ledig 628 83 7 10
stand  verheiratet 1735 88 5 7
  geschieden 231 86 5 9
 verwitwet 102 93 4 3
Haushalts- bis   500 Euro 31 93 0 7
netto- bis 1.000 Euro 180 84 8 9
einkommen  bis 1.500 Euro 294 84 9 7
  bis 2.000 Euro 414 88 4 7
  bis 2.500 Euro 392 90 6 4
 2.500 Euro und mehr 704 90 3 7
Erwerbs- erwerbstätig 1405 87 5 7
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 94 0 6
  in Ausbildung2) 227 78 6 16
  Rentner, Vorruhestand 738 91 4 4
  arbeitslos 254 80 9 11
 nicht erwerbstätig 47 90 0 10
Berufliche Selbständig 191 87 5 8
Stellung  Beamter 114 85 4 11
  Angestellter 882 88 5 7
  Arbeiter 236 83 10 7
 Sonstiges 180 81 5 15
Siedlungs- städtisch 1378 89 4 7
struktur  Plattenbau 770 86 7 7
 dörflich 579 83 7 9
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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5.  Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre 
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben? 
  
  Zufriedenheit 


















        
 Einkaufsmöglichkeiten A) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2730 28 58 10 3 1 0
Geschlecht  männlich 1304 27 61 9 3 1 0
 weiblich 1378 29 55 11 3 1 0
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 333 27 62 9 3 1 0
des 25 bis 34 Jahre 436 29 58 10 2 2 0
Befragten  35 bis 44 Jahre 489 29 55 13 3 0 1
  45 bis 54 Jahre 487 23 62 12 3 0 0
  55 bis 64 Jahre 402 27 60 9 4 1 0
 65 Jahre und älter 519 34 53 9 4 0 0
Personen im 1 Person 483 25 61 9 3 1 0
Haushalt  2 Personen 1186 29 58 10 3 1 0
 3 Personen 622 29 56 12 3 1 0
  4 Personen 329 27 58 12 2 1 0
 5 und mehr Personen 72 26 54 16 1 2 1
Familien- ledig 625 25 61 10 3 1 0
stand  verheiratet 1737 29 57 11 3 1 0
  geschieden 230 28 57 11 5 0 0
 verwitwet 104 27 52 15 5 1 0
Haushalts- bis   500 Euro 31 22 64 4 6 4 0
netto- bis 1.000 Euro 178 28 60 6 4 2 0
einkommen  bis 1.500 Euro 294 26 58 9 6 0 0
  bis 2.000 Euro 417 35 53 10 2 0 0
  bis 2.500 Euro 392 34 52 10 2 1 0
 2.500 Euro und mehr 698 26 60 11 2 1 0
Erwerbs- erwerbstätig 1404 26 60 11 2 0 0
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 19 70 5 6 0 0
  in Ausbildung2) 227 29 60 9 2 1 0
  Rentner, Vorruhestand 740 31 54 10 4 1 0
  arbeitslos 253 27 58 10 3 2 0
 nicht erwerbstätig 47 25 58 17 0 0 0
Berufliche Selbständig 191 22 62 12 1 1 1
Stellung  Beamter 113 18 71 8 2 1 0
  Angestellter 880 29 56 12 2 0 0
  Arbeiter 238 24 68 5 3 0 0
 Sonstiges 180 31 57 5 4 3 0
Siedlungs- städtisch 1371 28 59 10 3 0 0
struktur  Plattenbau 766 34 55 8 3 0 0
 dörflich 590 21 60 14 4 2 1
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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5.  Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre 
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben? 
  
  Zufriedenheit 


















        
 Attraktivität der Innenstadt B) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2710 20 48 25 5 1 1
Geschlecht  männlich 1297 20 50 22 6 1 0
 weiblich 1365 19 47 27 5 1 1
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 334 26 47 22 4 1 0
des 25 bis 34 Jahre 435 25 47 21 5 2 0
Befragten  35 bis 44 Jahre 490 20 52 22 4 1 0
  45 bis 54 Jahre 484 18 47 28 5 2 1
  55 bis 64 Jahre 397 17 49 27 5 1 1
 65 Jahre und älter 508 14 48 29 7 1 1
Personen im 1 Person 482 20 47 25 6 1 1
Haushalt  2 Personen 1165 17 49 27 6 1 1
 3 Personen 626 21 50 22 4 2 0
  4 Personen 328 25 46 22 5 1 1
 5 und mehr Personen 72 21 42 30 6 0 1
Familien- ledig 623 24 46 24 5 1 0
stand  verheiratet 1721 18 50 25 5 1 1
  geschieden 230 19 43 30 5 2 1
 verwitwet 103 14 51 26 6 0 3
Haushalts- bis   500 Euro 31 11 49 24 11 4 0
netto- bis 1.000 Euro 176 19 48 22 7 2 2
einkommen  bis 1.500 Euro 292 16 46 29 5 3 1
  bis 2.000 Euro 407 19 50 23 6 1 0
  bis 2.500 Euro 392 20 49 25 4 1 1
 2.500 Euro und mehr 701 21 50 23 5 0 0
Erwerbs- erwerbstätig 1401 22 50 22 5 1 0
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 12 41 40 6 0 0
  in Ausbildung2) 227 25 46 23 5 1 0
  Rentner, Vorruhestand 723 16 46 30 6 1 1
  arbeitslos 252 14 47 28 7 3 1
 nicht erwerbstätig 47 21 55 24 0 0 0
Berufliche Selbständig 192 26 50 18 4 2 0
Stellung  Beamter 114 20 49 28 3 0 0
  Angestellter 876 21 49 23 5 1 0
  Arbeiter 237 19 55 20 5 0 0
 Sonstiges 178 17 51 25 7 1 1
Siedlungs- städtisch 1366 22 47 24 5 1 0
struktur  Plattenbau 757 16 48 27 6 2 1
 dörflich 584 17 53 23 5 1 1
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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5.  Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre 
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben? 
  
  Zufriedenheit 


















        
 öffentlicher Personennahverkehr C) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2702 24 48 17 6 2 4
Geschlecht  männlich 1290 23 47 18 5 2 5
 weiblich 1365 25 49 16 6 1 3
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 333 23 38 26 9 2 2
des 25 bis 34 Jahre 433 22 46 17 5 2 7
Befragten  35 bis 44 Jahre 486 21 45 20 7 2 5
  45 bis 54 Jahre 485 21 49 18 7 1 4
  55 bis 64 Jahre 396 23 55 13 4 1 4
 65 Jahre und älter 508 34 52 9 3 1 2
Personen im 1 Person 472 25 46 17 7 2 3
Haushalt  2 Personen 1170 24 53 13 4 1 4
 3 Personen 625 24 44 20 7 2 4
  4 Personen 327 20 41 25 7 3 4
 5 und mehr Personen 72 25 45 20 5 0 4
Familien- ledig 617 22 42 23 7 2 3
stand  verheiratet 1726 24 49 16 5 2 4
  geschieden 227 27 46 14 7 1 5
 verwitwet 100 24 57 10 4 4 1
Haushalts- bis   500 Euro 31 8 34 18 22 12 7
netto- bis 1.000 Euro 174 25 47 17 4 4 2
einkommen  bis 1.500 Euro 291 21 52 15 7 2 2
  bis 2.000 Euro 408 26 50 15 5 1 3
  bis 2.500 Euro 389 28 46 14 6 1 4
 2.500 Euro und mehr 699 21 46 21 6 1 5
Erwerbs- erwerbstätig 1395 21 46 19 7 1 6
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 11 54 12 12 6 5
  in Ausbildung2) 228 27 41 22 8 1 0
  Rentner, Vorruhestand 722 31 53 11 3 1 2
  arbeitslos 252 22 49 16 6 5 2
 nicht erwerbstätig 47 19 40 24 8 0 9
Berufliche Selbständig 190 20 48 15 5 3 9
Stellung  Beamter 111 15 50 20 11 0 5
  Angestellter 875 22 47 18 6 1 6
  Arbeiter 236 19 43 25 8 3 3
 Sonstiges 179 25 42 21 10 2 1
Siedlungs- städtisch 1358 27 48 14 6 1 4
struktur  Plattenbau 757 27 50 16 4 2 2
 dörflich 584 15 44 25 8 3 5
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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5.  Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre 
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben? 
  
  Zufriedenheit 


















        
 Sauberkeit der Stadt D) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2728 2 25 46 22 5 0
Geschlecht  männlich 1304 2 25 44 22 6 0
 weiblich 1377 3 24 47 22 5 0
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 335 4 35 46 11 3 1
des 25 bis 34 Jahre 435 4 35 41 15 3 0
Befragten  35 bis 44 Jahre 492 2 25 47 20 5 0
  45 bis 54 Jahre 488 2 21 46 24 7 0
  55 bis 64 Jahre 399 1 17 48 27 6 0
 65 Jahre und älter 518 1 18 45 30 5 0
Personen im 1 Person 483 3 31 46 16 5 0
Haushalt  2 Personen 1181 2 22 45 25 6 0
 3 Personen 627 2 25 46 22 4 0
  4 Personen 328 3 25 48 18 6 1
 5 und mehr Personen 72 3 35 37 24 0 1
Familien- ledig 626 3 34 44 14 4 0
stand  verheiratet 1735 2 21 46 25 5 0
  geschieden 232 4 25 45 19 7 0
 verwitwet 102 0 25 46 26 3 0
Haushalts- bis   500 Euro 31 7 31 30 21 11 0
netto- bis 1.000 Euro 179 5 35 43 14 3 0
einkommen  bis 1.500 Euro 295 2 27 45 22 4 0
  bis 2.000 Euro 415 2 21 46 24 7 0
  bis 2.500 Euro 390 2 20 48 25 5 0
 2.500 Euro und mehr 702 2 24 47 22 5 0
Erwerbs- erwerbstätig 1407 2 25 45 21 6 0
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 14 24 42 21 0 0
  in Ausbildung2) 227 5 30 48 14 2 1
  Rentner, Vorruhestand 735 1 19 47 28 5 0
  arbeitslos 254 1 30 45 15 8 0
 nicht erwerbstätig 46 8 46 35 11 0 0
Berufliche Selbständig 191 4 27 42 21 6 0
Stellung  Beamter 114 2 18 48 26 6 0
  Angestellter 883 3 25 45 21 5 0
  Arbeiter 237 1 28 44 18 8 1
 Sonstiges 180 6 30 45 16 3 0
Siedlungs- städtisch 1373 3 25 44 21 6 0
struktur  Plattenbau 762 2 24 48 22 5 0
 dörflich 590 2 25 46 23 4 1
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006 Tabellenteil spezifische Fragen 
 
Stadtentwicklungsamt 51
5.  Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre 
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben? 
  
  Zufriedenheit 


















        
 Vielfalt an Geschäften E) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2709 12 51 27 7 2 1
Geschlecht  männlich 1295 11 53 27 8 1 1
 weiblich 1368 14 49 28 7 2 0
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 336 14 51 24 8 2 0
des 25 bis 34 Jahre 436 13 45 28 11 3 0
Befragten  35 bis 44 Jahre 488 11 48 32 8 1 1
  45 bis 54 Jahre 485 11 49 30 9 1 0
  55 bis 64 Jahre 397 12 57 24 5 2 0
 65 Jahre und älter 508 13 57 24 4 1 1
Personen im 1 Person 476 14 53 25 6 2 0
Haushalt  2 Personen 1167 11 52 28 6 2 1
 3 Personen 628 13 49 26 10 1 1
  4 Personen 328 9 53 28 9 1 1
 5 und mehr Personen 72 22 35 34 7 2 1
Familien- ledig 625 12 49 25 10 3 0
stand  verheiratet 1724 12 51 28 6 1 1
  geschieden 226 12 49 30 8 0 0
 verwitwet 101 13 61 18 6 1 1
Haushalts- bis   500 Euro 31 21 32 25 15 8 0
netto- bis 1.000 Euro 173 16 56 20 6 1 0
einkommen  bis 1.500 Euro 293 12 53 25 7 3 0
  bis 2.000 Euro 411 13 51 28 7 1 1
  bis 2.500 Euro 392 10 56 24 8 1 1
 2.500 Euro und mehr 699 11 50 29 8 1 1
Erwerbs- erwerbstätig 1400 11 48 30 9 1 0
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 0 60 12 28 0 0
  in Ausbildung2) 228 16 49 23 10 2 0
  Rentner, Vorruhestand 723 13 57 24 4 2 1
  arbeitslos 253 12 54 24 6 4 0
 nicht erwerbstätig 46 15 43 37 5 0 0
Berufliche Selbständig 189 14 47 27 10 1 1
Stellung  Beamter 113 7 54 26 13 0 0
  Angestellter 880 11 47 32 9 1 0
  Arbeiter 235 12 55 25 6 1 0
 Sonstiges 179 14 54 18 10 4 0
Siedlungs- städtisch 1363 13 50 27 8 2 0
struktur  Plattenbau 758 12 55 26 6 1 1
 dörflich 585 10 50 28 10 1 1
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006  
 
Stadtentwicklungsamt 52 
5.  Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre 
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben? 
  
  Zufriedenheit 


















        
 Angebot an Arbeitsplätzen F) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2672 0 2 14 37 35 11
Geschlecht  männlich 1275 0 2 16 36 36 10
 weiblich 1354 0 2 13 38 34 13
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 332 0 2 21 32 35 10
des 25 bis 34 Jahre 436 1 2 21 35 34 6
Befragten  35 bis 44 Jahre 491 0 3 17 39 33 8
  45 bis 54 Jahre 483 0 1 12 38 43 5
  55 bis 64 Jahre 391 0 2 11 39 36 12
 65 Jahre und älter 479 0 0 6 39 28 26
Personen im 1 Person 466 0 1 13 37 36 14
Haushalt  2 Personen 1144 0 1 12 38 35 13
 3 Personen 627 0 2 17 36 38 7
  4 Personen 328 1 4 17 40 28 11
 5 und mehr Personen 72 0 3 27 31 31 9
Familien- ledig 618 0 2 20 34 35 9
stand  verheiratet 1697 0 2 14 39 34 11
  geschieden 227 0 0 9 35 43 13
 verwitwet 97 0 1 6 40 33 21
Haushalts- bis   500 Euro 31 0 0 4 23 70 3
netto- bis 1.000 Euro 171 0 0 9 33 46 11
einkommen  bis 1.500 Euro 285 0 1 11 37 45 7
  bis 2.000 Euro 400 0 2 13 37 37 11
  bis 2.500 Euro 389 0 2 14 40 32 12
 2.500 Euro und mehr 696 0 3 20 41 23 13
Erwerbs- erwerbstätig 1403 0 3 18 39 32 7
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 0 0 12 36 47 5
  in Ausbildung2) 228 0 2 19 35 33 11
  Rentner, Vorruhestand 685 0 1 7 39 30 24
  arbeitslos 249 0 0 9 22 67 2
 nicht erwerbstätig 47 0 0 16 33 44 7
Berufliche Selbständig 192 0 4 20 36 30 10
Stellung  Beamter 111 0 4 23 35 25 14
  Angestellter 883 0 3 18 42 30 7
  Arbeiter 233 0 1 14 37 43 4
 Sonstiges 179 1 2 15 27 51 3
Siedlungs- städtisch 1350 0 2 17 38 33 11
struktur  Plattenbau 739 0 1 12 35 39 12
 dörflich 581 0 2 12 39 35 11
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006 Tabellenteil spezifische Fragen 
 
Stadtentwicklungsamt 53
5.  Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre 
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben? 
  
  Zufriedenheit 


















        
 Angebot an Ausbildungsplätzen G) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2665 0 2 17 32 23 26
Geschlecht  männlich 1266 0 3 19 32 21 26
 weiblich 1355 0 2 15 33 24 26
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 336 0 4 21 29 28 18
des 25 bis 34 Jahre 433 0 3 19 27 19 32
Befragten  35 bis 44 Jahre 485 0 2 19 35 24 20
  45 bis 54 Jahre 487 0 3 16 36 29 17
  55 bis 64 Jahre 388 0 2 17 34 19 27
 65 Jahre und älter 477 0 1 12 32 16 39
Personen im 1 Person 465 0 2 16 29 24 28
Haushalt  2 Personen 1143 0 2 16 32 21 29
 3 Personen 625 0 2 18 35 25 19
  4 Personen 325 0 4 17 33 20 26
 5 und mehr Personen 72 0 6 26 32 24 12
Familien- ledig 618 0 3 19 29 24 25
stand  verheiratet 1693 0 2 17 34 21 26
  geschieden 228 0 2 15 31 30 22
 verwitwet 95 0 0 12 29 24 35
Haushalts- bis   500 Euro 30 0 3 7 31 39 19
netto- bis 1.000 Euro 172 0 3 15 27 36 20
einkommen  bis 1.500 Euro 283 0 0 15 31 27 26
  bis 2.000 Euro 400 0 2 16 33 21 27
  bis 2.500 Euro 386 0 1 17 38 18 26
 2.500 Euro und mehr 695 0 3 23 32 17 25
Erwerbs- erwerbstätig 1397 0 3 20 33 22 22
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 0 0 12 24 24 41
  in Ausbildung2) 227 1 6 18 30 24 21
  Rentner, Vorruhestand 685 0 1 13 32 18 36
  arbeitslos 251 0 1 13 33 32 20
 nicht erwerbstätig 47 0 0 20 21 31 28
Berufliche Selbständig 190 0 2 23 32 23 20
Stellung  Beamter 112 0 3 27 31 19 20
  Angestellter 875 0 3 18 35 21 23
  Arbeiter 238 0 1 18 33 27 20
 Sonstiges 178 0 4 15 32 30 19
Siedlungs- städtisch 1343 0 2 18 32 21 27
struktur  Plattenbau 739 0 2 16 32 25 26
 dörflich 581 0 2 18 34 24 22
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006  
 
Stadtentwicklungsamt 54 
5.  Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre 
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben? 
  
  Zufriedenheit 


















        
 Verdienstmöglichkeiten H) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2647 0 5 26 32 23 15
Geschlecht  männlich 1259 0 5 26 33 22 14
 weiblich 1343 0 4 26 30 24 16
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 333 0 4 32 24 25 15
des 25 bis 34 Jahre 432 0 6 31 33 23 6
Befragten  35 bis 44 Jahre 486 0 4 28 34 24 9
  45 bis 54 Jahre 486 0 6 27 31 27 8
  55 bis 64 Jahre 390 0 6 22 35 22 14
 65 Jahre und älter 460 0 2 17 29 15 37
Personen im 1 Person 465 0 3 24 28 26 19
Haushalt  2 Personen 1129 0 4 23 32 23 18
 3 Personen 623 0 5 30 33 22 9
  4 Personen 325 0 6 31 33 19 10
 5 und mehr Personen 71 0 11 34 26 15 14
Familien- ledig 620 0 4 29 29 24 14
stand  verheiratet 1679 0 5 26 33 21 14
  geschieden 224 0 4 19 29 32 15
 verwitwet 93 1 3 17 28 19 32
Haushalts- bis   500 Euro 31 0 0 14 13 66 7
netto- bis 1.000 Euro 175 0 2 21 26 38 12
einkommen  bis 1.500 Euro 282 0 3 16 36 32 13
  bis 2.000 Euro 397 0 2 25 33 24 15
  bis 2.500 Euro 383 0 6 27 35 18 14
 2.500 Euro und mehr 694 0 8 35 30 13 14
Erwerbs- erwerbstätig 1396 0 6 31 34 20 9
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 0 0 12 22 48 18
  in Ausbildung2) 228 1 6 32 24 24 14
  Rentner, Vorruhestand 668 0 3 19 29 17 32
  arbeitslos 249 0 2 14 29 48 6
 nicht erwerbstätig 47 0 0 23 40 30 7
Berufliche Selbständig 188 0 8 33 34 20 5
Stellung  Beamter 111 0 6 42 27 10 16
  Angestellter 880 0 7 31 35 18 9
  Arbeiter 236 0 3 21 39 33 4
 Sonstiges 178 0 5 25 26 37 6
Siedlungs- städtisch 1340 0 5 30 30 20 15
struktur  Plattenbau 729 0 3 21 32 28 16
 dörflich 577 0 7 23 34 23 13
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006 Tabellenteil spezifische Fragen 
 
Stadtentwicklungsamt 55
5.  Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre 
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben? 
  





















 ... allgemein I) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2681 5 48 33 7 2 6
Geschlecht  männlich 1280 4 48 34 6 2 6
 weiblich 1357 5 48 31 7 1 7
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 336 8 41 37 9 3 2
des 25 bis 34 Jahre 436 5 55 29 7 2 2
Befragten  35 bis 44 Jahre 487 5 51 34 7 1 3
  45 bis 54 Jahre 487 4 45 36 7 2 6
  55 bis 64 Jahre 389 4 50 30 6 0 9
 65 Jahre und älter 489 2 47 31 5 1 14
Personen im 1 Person 471 4 48 33 7 1 7
Haushalt  2 Personen 1150 4 47 32 7 2 9
 3 Personen 627 4 49 34 7 2 3
  4 Personen 324 7 51 33 6 1 2
 5 und mehr Personen 72 11 54 27 4 3 1
Familien- ledig 626 5 46 35 8 2 4
stand  verheiratet 1702 5 50 32 6 1 7
  geschieden 225 6 43 35 8 3 5
 verwitwet 96 0 50 35 3 0 12
Haushalts- bis   500 Euro 30 12 26 40 18 4 0
netto- bis 1.000 Euro 174 6 41 38 4 3 9
einkommen  bis 1.500 Euro 284 4 43 33 11 2 6
  bis 2.000 Euro 402 3 54 29 6 1 7
  bis 2.500 Euro 390 4 55 29 3 2 6
 2.500 Euro und mehr 696 6 52 32 6 1 3
Erwerbs- erwerbstätig 1399 4 51 32 7 2 4
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 0 55 28 5 0 11
  in Ausbildung2) 228 8 46 33 7 2 3
  Rentner, Vorruhestand 699 4 47 31 4 1 13
  arbeitslos 251 5 43 37 9 2 4
 nicht erwerbstätig 46 7 28 52 7 2 3
Berufliche Selbständig 190 6 55 25 7 1 6
Stellung  Beamter 112 6 50 32 7 3 3
  Angestellter 878 5 51 32 8 1 3
  Arbeiter 238 0 52 33 5 4 6
 Sonstiges 179 8 43 34 10 1 4
Siedlungs- städtisch 1346 5 51 31 6 1 6
struktur  Plattenbau 748 5 45 35 7 2 7
 dörflich 584 4 46 34 8 2 6
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006  
 
Stadtentwicklungsamt 56 
5.  Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre 
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben? 
  





















 ... für Kinder und Jugendliche K) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2642 3 20 32 18 7 21
Geschlecht  männlich 1257 2 18 34 17 8 21
 weiblich 1340 3 21 29 19 6 21
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 333 5 21 37 21 10 7
des 25 bis 34 Jahre 431 2 22 33 19 6 19
Befragten  35 bis 44 Jahre 485 3 25 30 20 8 13
  45 bis 54 Jahre 477 3 18 35 17 8 20
  55 bis 64 Jahre 385 2 17 30 18 4 29
 65 Jahre und älter 472 1 17 25 15 5 36
Personen im 1 Person 456 2 19 29 18 7 24
Haushalt  2 Personen 1131 2 17 29 17 6 29
 3 Personen 621 3 22 36 20 7 13
  4 Personen 325 4 26 37 18 8 8
 5 und mehr Personen 71 5 34 34 16 8 3
Familien- ledig 615 3 19 35 20 8 16
stand  verheiratet 1676 3 20 31 17 6 23
  geschieden 221 2 24 30 18 7 18
 verwitwet 95 0 18 28 17 6 31
Haushalts- bis   500 Euro 29 0 17 20 34 17 11
netto- bis 1.000 Euro 168 3 16 35 23 6 17
einkommen  bis 1.500 Euro 280 3 19 31 21 8 19
  bis 2.000 Euro 400 2 19 32 16 7 23
  bis 2.500 Euro 384 2 21 31 14 7 26
 2.500 Euro und mehr 688 3 22 33 19 5 18
Erwerbs- erwerbstätig 1382 3 22 32 18 7 18
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 0 11 42 6 4 36
  in Ausbildung2) 226 5 23 36 19 8 8
  Rentner, Vorruhestand 677 1 16 28 15 5 35
  arbeitslos 251 2 19 32 24 9 13
 nicht erwerbstätig 47 7 14 38 24 12 5
Berufliche Selbständig 189 3 22 30 17 7 22
Stellung  Beamter 111 4 24 32 18 10 14
  Angestellter 866 3 22 32 18 7 17
  Arbeiter 234 0 21 36 16 8 19
 Sonstiges 179 6 20 27 24 11 11
Siedlungs- städtisch 1334 3 21 30 18 6 22
struktur  Plattenbau 729 2 17 31 19 9 22
 dörflich 576 2 22 36 18 6 17
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006 Tabellenteil spezifische Fragen 
 
Stadtentwicklungsamt 57
5.  Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre 
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben? 
  
  Zufriedenheit 


















        
 Angebote für Senioren L) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2641 2 23 25 8 2 40
Geschlecht  männlich 1268 2 21 26 9 2 41
 weiblich 1330 3 26 23 7 2 40
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 332 3 13 23 5 1 55
des 25 bis 34 Jahre 429 2 12 15 5 2 65
Befragten  35 bis 44 Jahre 469 2 17 19 5 1 55
  45 bis 54 Jahre 464 1 21 26 10 2 40
  55 bis 64 Jahre 392 2 29 33 10 2 24
 65 Jahre und älter 499 5 43 33 9 3 8
Personen im 1 Person 462 3 22 26 8 2 39
Haushalt  2 Personen 1147 3 27 30 9 3 28
 3 Personen 607 2 18 21 6 1 53
  4 Personen 318 2 20 12 6 1 60
 5 und mehr Personen 72 4 28 20 4 0 44
Familien- ledig 611 2 14 24 5 1 54
stand  verheiratet 1680 2 26 25 8 2 37
  geschieden 222 4 22 25 10 3 36
 verwitwet 96 6 33 34 12 2 13
Haushalts- bis   500 Euro 30 4 16 28 18 0 34
netto- bis 1.000 Euro 174 2 23 31 7 3 34
einkommen  bis 1.500 Euro 289 2 22 27 10 3 36
  bis 2.000 Euro 401 2 31 26 8 2 30
  bis 2.500 Euro 384 3 28 24 6 1 39
 2.500 Euro und mehr 676 2 19 22 6 1 50
Erwerbs- erwerbstätig 1356 2 18 22 7 2 51
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 0 11 25 6 4 54
  in Ausbildung2) 224 3 13 15 5 1 62
  Rentner, Vorruhestand 711 4 39 34 9 3 10
  arbeitslos 245 3 18 28 9 1 41
 nicht erwerbstätig 46 3 18 12 5 0 62
Berufliche Selbständig 186 2 20 18 9 2 50
Stellung  Beamter 109 1 10 24 3 5 58
  Angestellter 846 1 19 20 7 1 52
  Arbeiter 233 0 16 29 6 2 47
 Sonstiges 177 4 16 23 8 1 48
Siedlungs- städtisch 1330 3 24 21 8 1 43
struktur  Plattenbau 743 3 23 32 7 3 33
 dörflich 565 2 21 25 8 2 42
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006  
 
Stadtentwicklungsamt 58 
5.  Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre 
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben? 
  
  Zufriedenheit 


















        
 kulturelle Angebote M) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2675 10 54 25 4 1 6
Geschlecht  männlich 1279 9 55 25 3 1 6
 weiblich 1351 11 52 25 4 1 7
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 333 10 51 26 3 1 9
des 25 bis 34 Jahre 431 9 48 30 4 2 7
Befragten  35 bis 44 Jahre 483 11 53 25 3 1 6
  45 bis 54 Jahre 479 9 54 26 2 1 8
  55 bis 64 Jahre 394 10 55 25 4 1 5
 65 Jahre und älter 496 11 60 21 4 1 4
Personen im 1 Person 469 8 53 27 4 1 8
Haushalt  2 Personen 1155 10 54 25 4 1 5
 3 Personen 618 9 55 25 3 1 7
  4 Personen 324 14 52 22 3 2 8
 5 und mehr Personen 71 16 51 22 3 1 6
Familien- ledig 621 10 50 29 3 1 7
stand  verheiratet 1699 10 56 23 4 1 6
  geschieden 223 11 48 28 4 1 7
 verwitwet 99 9 50 29 4 0 8
Haushalts- bis   500 Euro 30 10 43 18 21 4 3
netto- bis 1.000 Euro 173 5 54 28 4 1 8
einkommen  bis 1.500 Euro 285 8 50 27 7 2 6
  bis 2.000 Euro 406 10 57 23 4 0 6
  bis 2.500 Euro 391 13 56 23 2 1 6
 2.500 Euro und mehr 692 12 58 22 3 1 5
Erwerbs- erwerbstätig 1389 10 54 25 3 1 6
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 0 42 46 0 0 11
  in Ausbildung2) 227 10 54 23 5 3 6
  Rentner, Vorruhestand 707 11 57 23 4 1 4
  arbeitslos 248 8 46 32 3 2 10
 nicht erwerbstätig 45 7 47 29 0 0 16
Berufliche Selbständig 190 11 52 28 3 2 4
Stellung  Beamter 110 11 51 25 4 0 9
  Angestellter 871 11 56 23 3 1 7
  Arbeiter 236 9 55 25 3 2 7
 Sonstiges 177 10 50 28 6 1 5
Siedlungs- städtisch 1344 12 53 25 4 1 6
struktur  Plattenbau 748 8 54 26 4 1 7
 dörflich 579 8 56 24 4 1 7
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006 Tabellenteil spezifische Fragen 
 
Stadtentwicklungsamt 59
5.  Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre 
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben? 
  
  Zufriedenheit 


















        
 Wohnungsangebot N) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2673 6 45 26 5 2 16
Geschlecht  männlich 1274 5 46 28 5 2 14
 weiblich 1356 7 44 24 5 2 18
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 332 5 36 31 7 4 17
des 25 bis 34 Jahre 432 5 43 31 8 3 10
Befragten  35 bis 44 Jahre 483 7 40 28 6 2 18
  45 bis 54 Jahre 481 5 43 27 5 1 19
  55 bis 64 Jahre 393 6 50 23 4 0 17
 65 Jahre und älter 494 8 55 17 3 1 16
Personen im 1 Person 473 6 44 29 6 2 13
Haushalt  2 Personen 1151 6 47 24 5 1 15
 3 Personen 616 5 46 26 5 2 16
  4 Personen 324 5 38 27 5 2 24
 5 und mehr Personen 72 12 41 26 0 6 15
Familien- ledig 619 5 39 31 7 4 15
stand  verheiratet 1696 6 47 24 4 1 17
  geschieden 226 7 45 26 9 1 12
 verwitwet 100 4 45 29 2 0 19
Haushalts- bis   500 Euro 30 3 34 41 4 7 11
netto- bis 1.000 Euro 175 5 37 32 11 4 11
einkommen  bis 1.500 Euro 289 7 44 23 6 3 16
  bis 2.000 Euro 403 6 52 25 4 1 12
  bis 2.500 Euro 389 5 45 29 3 1 17
 2.500 Euro und mehr 688 6 49 23 4 0 18
Erwerbs- erwerbstätig 1383 5 45 26 5 2 17
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 6 41 31 0 5 17
  in Ausbildung2) 227 7 39 28 6 1 18
  Rentner, Vorruhestand 707 8 52 20 3 1 16
  arbeitslos 251 4 34 38 10 5 10
 nicht erwerbstätig 47 6 47 31 7 2 7
Berufliche Selbständig 190 7 50 21 3 3 16
Stellung  Beamter 110 7 42 29 4 1 18
  Angestellter 866 6 44 26 5 1 17
  Arbeiter 236 4 41 30 8 2 15
 Sonstiges 179 7 40 30 6 4 13
Siedlungs- städtisch 1346 6 47 26 5 2 14
struktur  Plattenbau 749 6 45 28 6 2 13
 dörflich 574 6 41 23 4 1 25
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006  
 
Stadtentwicklungsamt 60 
5.  Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre 
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben? 
  
  Zufriedenheit 


















        
 Park- und Grünanlagen O) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2719 4 42 35 15 4 0
Geschlecht  männlich 1299 5 43 34 14 3 0
 weiblich 1372 4 41 36 15 4 0
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 335 7 34 37 18 4 0
des 25 bis 34 Jahre 436 3 46 35 11 5 0
Befragten  35 bis 44 Jahre 492 4 38 37 15 5 0
  45 bis 54 Jahre 485 3 41 37 15 4 0
  55 bis 64 Jahre 399 5 46 31 17 1 1
 65 Jahre und älter 510 7 46 31 14 2 0
Personen im 1 Person 480 4 42 36 13 5 0
Haushalt  2 Personen 1176 5 43 33 16 3 0
 3 Personen 626 4 39 39 15 3 0
  4 Personen 327 4 44 32 14 5 0
 5 und mehr Personen 72 7 43 32 14 4 1
Familien- ledig 625 4 38 36 17 5 0
stand  verheiratet 1729 4 43 35 14 3 0
  geschieden 231 7 42 33 13 5 1
 verwitwet 101 4 49 29 16 2 1
Haushalts- bis   500 Euro 30 0 33 45 14 8 0
netto- bis 1.000 Euro 176 5 45 30 13 6 1
einkommen  bis 1.500 Euro 293 4 45 29 17 4 0
  bis 2.000 Euro 412 4 45 34 14 2 0
  bis 2.500 Euro 392 6 45 32 13 4 0
 2.500 Euro und mehr 698 4 42 38 13 3 0
Erwerbs- erwerbstätig 1403 4 40 37 14 4 0
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 0 34 31 35 0 0
  in Ausbildung2) 228 6 36 35 19 4 1
  Rentner, Vorruhestand 728 6 46 32 14 2 1
  arbeitslos 253 1 43 34 16 6 0
 nicht erwerbstätig 47 4 44 39 11 2 0
Berufliche Selbständig 191 3 43 34 12 6 1
Stellung  Beamter 113 4 35 44 11 5 1
  Angestellter 881 4 42 36 15 4 0
  Arbeiter 237 4 37 39 16 5 0
 Sonstiges 180 4 43 35 15 3 0
Siedlungs- städtisch 1367 4 42 34 15 5 0
struktur  Plattenbau 761 5 44 34 14 2 0
 dörflich 587 4 38 38 15 4 1
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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5.  Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre 
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben? 
  
  Zufriedenheit 


















        
 Umweltqualität P) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2695 2 35 44 12 3 4
Geschlecht  männlich 1290 2 37 44 11 3 4
 weiblich 1362 1 34 44 13 3 5
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 335 4 34 42 11 3 7
des 25 bis 34 Jahre 434 1 34 46 11 4 4
Befragten  35 bis 44 Jahre 486 1 36 41 13 3 5
  45 bis 54 Jahre 484 1 38 42 13 4 2
  55 bis 64 Jahre 399 2 36 46 13 1 2
 65 Jahre und älter 500 2 34 47 10 2 5
Personen im 1 Person 467 2 34 44 11 3 5
Haushalt  2 Personen 1167 2 35 45 12 2 3
 3 Personen 627 1 36 44 11 3 5
  4 Personen 325 2 36 41 12 3 5
 5 und mehr Personen 72 1 42 37 12 1 7
Familien- ledig 620 3 32 45 12 4 5
stand  verheiratet 1719 2 36 44 12 3 4
  geschieden 226 3 34 44 14 2 3
 verwitwet 97 0 40 44 8 1 7
Haushalts- bis   500 Euro 30 8 40 18 22 12 0
netto- bis 1.000 Euro 173 2 36 40 12 3 7
einkommen  bis 1.500 Euro 292 1 38 41 13 4 4
  bis 2.000 Euro 412 2 37 42 12 2 4
  bis 2.500 Euro 391 3 36 45 10 2 3
 2.500 Euro und mehr 696 1 37 47 10 2 3
Erwerbs- erwerbstätig 1400 1 37 43 12 3 4
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 0 30 59 11 0 0
  in Ausbildung2) 227 3 36 42 11 3 5
  Rentner, Vorruhestand 711 3 33 47 11 2 5
  arbeitslos 251 2 29 45 14 5 5
 nicht erwerbstätig 47 8 45 33 12 0 3
Berufliche Selbständig 192 2 39 41 11 4 3
Stellung  Beamter 110 0 35 47 15 2 1
  Angestellter 875 1 36 44 11 4 4
  Arbeiter 239 0 36 43 15 2 5
 Sonstiges 177 1 38 40 12 2 7
Siedlungs- städtisch 1358 2 36 44 12 3 4
struktur  Plattenbau 750 3 34 45 11 2 5
 dörflich 584 1 36 44 10 3 5
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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5.  Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre 
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben? 
  
  Zufriedenheit 


















        
 Parkplatzangebot in der Innenstadt R) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2711 7 36 24 18 9 6
Geschlecht  männlich 1297 9 37 25 17 9 4
 weiblich 1366 7 35 23 19 10 7
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 335 6 22 26 24 15 6
des 25 bis 34 Jahre 436 5 35 23 21 12 4
Befragten  35 bis 44 Jahre 492 7 37 26 18 9 2
  45 bis 54 Jahre 486 7 38 26 16 10 4
  55 bis 64 Jahre 401 8 41 23 16 8 4
 65 Jahre und älter 499 11 37 20 14 4 14
Personen im 1 Person 477 6 28 23 21 9 12
Haushalt  2 Personen 1170 9 39 22 16 9 5
 3 Personen 626 6 36 27 18 10 3
  4 Personen 329 8 36 25 20 9 3
 5 und mehr Personen 72 10 33 29 16 9 3
Familien- ledig 626 6 27 23 24 12 7
stand  verheiratet 1724 8 40 24 16 9 4
  geschieden 229 8 31 25 16 10 9
 verwitwet 99 5 29 22 19 5 20
Haushalts- bis   500 Euro 31 0 21 40 20 11 8
netto- bis 1.000 Euro 177 8 23 24 18 14 13
einkommen  bis 1.500 Euro 295 6 36 23 15 12 8
  bis 2.000 Euro 409 10 35 23 17 9 7
  bis 2.500 Euro 390 8 39 27 15 7 4
 2.500 Euro und mehr 701 8 41 25 17 8 1
Erwerbs- erwerbstätig 1407 7 38 26 17 10 2
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 0 12 48 29 6 6
  in Ausbildung2) 228 7 22 23 25 14 9
  Rentner, Vorruhestand 715 11 38 21 14 5 12
  arbeitslos 254 5 29 23 23 14 5
 nicht erwerbstätig 47 0 33 24 28 14 0
Berufliche Selbständig 192 7 36 24 19 11 2
Stellung  Beamter 112 6 44 26 15 9 0
  Angestellter 883 7 38 25 18 9 3
  Arbeiter 239 4 35 29 16 15 2
 Sonstiges 179 11 23 14 26 17 9
Siedlungs- städtisch 1366 8 37 22 18 10 5
struktur  Plattenbau 752 7 34 25 17 8 9
 dörflich 590 7 35 26 20 10 2
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006 Tabellenteil spezifische Fragen 
 
Stadtentwicklungsamt 63
5.  Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre 
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben? 
  
  Zufriedenheit 


















        
 Schutz vor Kriminalität S) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2719 1 20 35 23 9 12
Geschlecht  männlich 1297 1 22 36 21 9 10
 weiblich 1375 1 19 34 24 9 14
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 336 2 26 33 19 12 8
des 25 bis 34 Jahre 434 1 26 33 18 7 15
Befragten  35 bis 44 Jahre 493 1 25 39 17 5 11
  45 bis 54 Jahre 484 1 19 38 20 11 11
  55 bis 64 Jahre 399 0 16 32 28 9 14
 65 Jahre und älter 511 1 11 31 31 11 15
Personen im 1 Person 480 0 19 33 23 10 16
Haushalt  2 Personen 1174 1 17 34 26 10 12
 3 Personen 626 1 26 35 20 8 10
  4 Personen 329 2 22 39 17 6 15
 5 und mehr Personen 72 5 28 35 12 10 10
Familien- ledig 626 1 23 35 19 9 12
stand  verheiratet 1728 1 20 35 23 9 12
  geschieden 230 1 20 32 24 11 13
 verwitwet 102 0 13 34 25 11 17
Haushalts- bis   500 Euro 31 0 31 16 20 26 7
netto- bis 1.000 Euro 176 0 19 30 25 10 16
einkommen  bis 1.500 Euro 295 0 18 30 28 12 12
  bis 2.000 Euro 411 1 18 36 26 9 10
  bis 2.500 Euro 391 1 19 38 20 8 14
 2.500 Euro und mehr 699 1 24 39 20 5 11
Erwerbs- erwerbstätig 1404 1 24 38 18 7 11
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 0 25 30 17 11 18
  in Ausbildung2) 228 2 26 35 18 8 12
  Rentner, Vorruhestand 726 1 11 31 32 11 15
  arbeitslos 254 0 21 24 26 14 14
 nicht erwerbstätig 47 3 30 29 14 13 12
Berufliche Selbständig 190 2 19 40 22 8 9
Stellung  Beamter 113 3 34 39 11 8 5
  Angestellter 880 1 25 37 19 7 12
  Arbeiter 238 1 18 40 21 10 12
 Sonstiges 179 2 25 31 16 13 14
Siedlungs- städtisch 1370 1 21 36 21 8 13
struktur  Plattenbau 758 1 18 32 27 13 10
 dörflich 588 2 22 35 21 7 14
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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6. Welche Produkte und Dienstleistungen ordnen Sie der Stadtwerke Erfurt Gruppe zu? 
(Mehrfachnennungen sind möglich) 
      
 Betrieb von Parkhäusern A) 1    
 Stromversorgung B) 1    
 Erdgas-/Tankstellen in Erfurt C) 1    
      
 Erfurter Bank D) 1    
 Wasserversorgung E) 1    
 
  Anzahl A B C D E 
Gesamt  2756 62 87 24 4 82 
Geschlecht  männlich 1310 67 88 26 5 85 
 weiblich 1387 58 87 22 3 81 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 283 45 93 26 3 85 
des 25 bis 34 Jahre 870 64 90 24 2 84 
Befragten  35 bis 44 Jahre 950 67 89 25 5 83 
  45 bis 54 Jahre 580 63 80 22 7 78 
  55 bis 64 Jahre 486 51 89 24 4 78 
 65 Jahre und älter 1240 67 85 24 6 81 
Personen im 1 Person 602 63 89 24 2 85 
Haushalt  2 Personen 313 66 93 26 2 88 
 3 Personen 68 55 89 24 3 91 
  4 Personen 560 50 91 23 2 83 
 5 und mehr Personen 1796 69 87 25 5 84 
Familien- ledig 241 55 88 24 4 78 
stand  verheiratet 115 49 84 17 5 75 
  geschieden 30 38 90 25 4 82 
 verwitwet 177 50 90 25 6 82 
Haushalts- bis   500 Euro 296 61 90 22 3 77 
netto- bis 1.000 Euro 433 63 87 28 6 82 
einkommen  bis 1.500 Euro 400 70 86 20 4 82 
  bis 2.000 Euro 696 73 89 27 2 88 
  bis 2.500 Euro 1388 66 90 25 3 85 
 2.500 Euro und mehr 17 61 94 23 6 94 
Erwerbs- erwerbstätig 194 50 91 22 1 87 
tätigkeit  unregelmäßig1)  820 65 82 23 7 78 
  in Ausbildung2) 246 48 90 23 5 79 
  Rentner, Vorruhestand 42 47 91 26 0 74 
  arbeitslos 191 68 92 31 6 88 
 nicht erwerbstätig 113 75 82 20 0 82 
Berufliche Selbständig 864 67 91 27 2 85 
Stellung  Beamter 233 59 89 19 4 83 
  Angestellter 163 49 93 26 4 88 
  Arbeiter 1374 60 88 24 4 82 
 Sonstiges 786 60 87 23 4 80 
Siedlungs- städtisch 594 69 86 26 4 86 
struktur  Plattenbau 2756 62 87 24 4 82 
 dörflich 1310 67 88 26 5 85 
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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6. Welche Produkte und Dienstleistungen ordnen Sie der Stadtwerke Erfurt Gruppe zu? 
(Mehrfachnennungen sind möglich) 
      
 Betrieb von Schwimmhallen und Bädern F) 1    
Entsorgung von Müll, Papier und
Leichtverpackungen
G) 1    
 Betrieb der ega H) 1    
      
 Straßenreinigung und Winterdienst I) 1    
 Gasversorgung K) 1    
 Zoopark L) 1    
      
 Stadtbahn- und Busverkehr M) 1    
 
  Anzahl F G H I K L M 
Gesamt  2756 75 86 39 77 66 25 47
Geschlecht  männlich 1310 77 88 40 79 69 27 48
 weiblich 1387 75 85 39 76 64 24 46
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 283 67 84 27 73 73 21 43
des 25 bis 34 Jahre 870 80 86 35 76 69 20 36
Befragten  35 bis 44 Jahre 950 78 90 44 82 69 28 50
  45 bis 54 Jahre 580 70 81 45 75 55 32 59
  55 bis 64 Jahre 486 69 81 34 72 63 25 44
 65 Jahre und älter 1240 75 87 41 78 65 27 53
Personen im 1 Person 602 78 89 37 79 70 22 42
Haushalt  2 Personen 313 82 86 42 79 68 23 40
 3 Personen 68 82 85 45 78 70 28 45
  4 Personen 560 68 84 29 73 70 20 38
 5 und mehr Personen 1796 79 88 43 80 67 27 49
Familien- ledig 241 75 85 36 71 63 24 48
stand  verheiratet 115 63 76 40 72 49 28 57
  geschieden 30 66 86 24 79 56 18 38
 verwitwet 177 63 79 33 75 68 24 44
Haushalts- bis   500 Euro 296 71 84 34 75 65 24 45
netto- bis 1.000 Euro 433 79 87 45 78 64 31 52
einkommen  bis 1.500 Euro 400 81 89 42 81 68 22 48
  bis 2.000 Euro 696 83 90 44 81 71 26 47
  bis 2.500 Euro 1388 80 89 38 79 71 22 43
 2.500 Euro und mehr 17 84 89 37 79 95 0 31
Erwerbs- erwerbstätig 194 69 84 30 73 72 19 44
tätigkeit  unregelmäßig1)  820 71 83 45 76 57 33 56
  in Ausbildung2) 246 72 86 37 76 66 26 45
  Rentner, Vorruhestand 42 67 77 31 62 60 18 36
  arbeitslos 191 80 88 46 78 76 30 42
 nicht erwerbstätig 113 83 90 38 81 68 19 43
Berufliche Selbständig 864 81 90 38 79 72 21 44
Stellung  Beamter 233 77 87 32 81 64 23 41
  Angestellter 163 65 88 34 82 72 24 47
  Arbeiter 1374 75 87 37 77 71 24 46
 Sonstiges 786 74 84 38 76 59 26 51
Siedlungs- städtisch 594 77 87 44 78 62 27 42
struktur  Plattenbau 2756 75 86 39 77 66 25 47
 dörflich 1310 77 88 40 79 69 27 48
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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7. Welche Eigenschaften treffen Ihrer Meinung nach auf die Stadtwerke Erfurt Gruppe zu? 
Nachfolgend finden Sie 10 Gegensatzpaare zur Beurteilung der Stadtwerke Erfurt auf einer Skala von 1-5. 
Wenn Sie Ihr Kreuz bei 1 setzen, stimmen Sie der positiven Eigenschaft (z. B. modern) voll zu. Wählen Sie  
das Kästchen 5, dann stimmen Sie der negativen (z.B. altmodisch) voll zu. Dazwischen können Sie abstufen! 
        
  1 2 3 4 5  
        
regional bedeutend A)      regional unbedeutend 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 
Gesamt  2450 44 38 15 2 1 
Geschlecht  männlich 1204 43 39 15 2 1 
 weiblich 1210 44 38 16 1 1 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 311 29 39 25 6 1 
des 25 bis 34 Jahre 408 34 47 18 2 0 
Befragten  35 bis 44 Jahre 460 42 40 15 1 1 
  45 bis 54 Jahre 444 47 37 15 1 0 
  55 bis 64 Jahre 361 51 36 12 1 0 
 65 Jahre und älter 417 57 32 11 0 0 
Personen im 1 Person 415 42 37 17 3 0 
Haushalt  2 Personen 1041 46 38 15 1 1 
 3 Personen 587 41 40 16 2 1 
  4 Personen 312 44 37 16 2 1 
 5 und mehr Personen 64 51 38 11 0 0 
Familien- ledig 571 33 41 22 4 1 
stand  verheiratet 1573 47 38 13 1 1 
  geschieden 202 46 36 15 2 1 
 verwitwet 79 49 36 13 2 0 
Haushalts- bis   500 Euro 27 39 32 11 18 0 
netto- bis 1.000 Euro 159 42 30 24 3 1 
einkommen  bis 1.500 Euro 257 44 39 16 0 0 
  bis 2.000 Euro 368 45 37 16 1 1 
  bis 2.500 Euro 360 48 40 11 1 0 
 2.500 Euro und mehr 673 45 40 12 1 0 
Erwerbs- erwerbstätig 1309 42 41 15 1 1 
tätigkeit  unregelmäßig1)  18 32 33 28 7 0 
  in Ausbildung2) 213 36 38 20 5 1 
  Rentner, Vorruhestand 610 55 33 11 1 0 
  arbeitslos 225 33 40 24 2 1 
 nicht erwerbstätig 43 35 42 15 9 0 
Berufliche Selbständig 183 46 35 13 4 2 
Stellung  Beamter 103 40 41 17 1 1 
  Angestellter 820 42 43 14 1 0 
  Arbeiter 221 40 40 18 1 0 
 Sonstiges 165 37 36 22 3 2 
Siedlungs- städtisch 1246 44 38 15 2 1 
struktur  Plattenbau 655 45 38 15 2 0 
 dörflich 546 42 38 17 2 1 
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
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7. Welche Eigenschaften treffen Ihrer Meinung nach auf die Stadtwerke Erfurt Gruppe zu? 
Nachfolgend finden Sie 10 Gegensatzpaare zur Beurteilung der Stadtwerke Erfurt auf einer Skala von 1-5. 
Wenn Sie Ihr Kreuz bei 1 setzen, stimmen Sie der positiven Eigenschaft (z. B. modern) voll zu. Wählen Sie  
das Kästchen 5, dann stimmen Sie der negativen (z.B. altmodisch) voll zu. Dazwischen können Sie abstufen! 
        
  1 2 3 4 5  
        
modern B)      traditionell 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 
Gesamt  2378 19 47 29 4 2 
Geschlecht  männlich 1179 18 48 29 4 2 
 weiblich 1166 20 46 29 4 2 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 312 12 41 41 5 2 
des 25 bis 34 Jahre 409 13 44 35 4 2 
Befragten  35 bis 44 Jahre 463 17 50 27 4 3 
  45 bis 54 Jahre 438 17 52 27 3 1 
  55 bis 64 Jahre 346 23 48 24 3 2 
 65 Jahre und älter 362 31 44 21 2 1 
Personen im 1 Person 401 19 45 30 3 3 
Haushalt  2 Personen 991 21 47 27 3 2 
 3 Personen 580 18 47 28 5 2 
  4 Personen 312 14 46 35 3 2 
 5 und mehr Personen 66 17 58 25 0 0 
Familien- ledig 572 12 44 38 5 1 
stand  verheiratet 1516 21 48 27 3 2 
  geschieden 197 20 47 24 4 4 
 verwitwet 70 27 46 21 2 4 
Haushalts- bis   500 Euro 27 24 34 24 0 18 
netto- bis 1.000 Euro 150 16 44 31 6 3 
einkommen  bis 1.500 Euro 257 23 48 25 3 1 
  bis 2.000 Euro 351 23 52 22 2 1 
  bis 2.500 Euro 351 21 45 29 3 2 
 2.500 Euro und mehr 664 16 47 32 4 1 
Erwerbs- erwerbstätig 1296 16 49 29 4 2 
tätigkeit  unregelmäßig1)  18 12 41 48 0 0 
  in Ausbildung2) 216 11 40 43 6 1 
  Rentner, Vorruhestand 547 29 46 21 3 2 
  arbeitslos 226 18 45 32 3 3 
 nicht erwerbstätig 43 16 46 25 5 8 
Berufliche Selbständig 177 15 47 34 2 1 
Stellung  Beamter 105 12 50 30 6 2 
  Angestellter 816 16 49 30 4 2 
  Arbeiter 219 21 48 26 4 1 
 Sonstiges 168 17 37 40 5 1 
Siedlungs- städtisch 1219 20 44 30 3 2 
struktur  Plattenbau 628 20 48 26 4 1 
 dörflich 528 16 51 29 3 2 
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
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7. Welche Eigenschaften treffen Ihrer Meinung nach auf die Stadtwerke Erfurt Gruppe zu? 
Nachfolgend finden Sie 10 Gegensatzpaare zur Beurteilung der Stadtwerke Erfurt auf einer Skala von 1-5. 
Wenn Sie Ihr Kreuz bei 1 setzen, stimmen Sie der positiven Eigenschaft (z. B. modern) voll zu. Wählen Sie  
das Kästchen 5, dann stimmen Sie der negativen (z.B. altmodisch) voll zu. Dazwischen können Sie abstufen! 
        
  1 2 3 4 5  
        
transparent C)      undurchsichtig 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 
Gesamt  2338 6 23 40 19 12 
Geschlecht  männlich 1161 6 21 40 21 13 
 weiblich 1146 6 24 41 16 12 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 311 4 19 39 29 9 
des 25 bis 34 Jahre 403 2 17 50 20 11 
Befragten  35 bis 44 Jahre 461 3 19 42 19 17 
  45 bis 54 Jahre 430 6 25 38 18 13 
  55 bis 64 Jahre 337 8 29 36 14 13 
 65 Jahre und älter 350 14 28 35 12 12 
Personen im 1 Person 402 7 23 39 18 13 
Haushalt  2 Personen 961 7 24 39 16 13 
 3 Personen 576 4 22 42 19 13 
  4 Personen 310 4 19 43 25 10 
 5 und mehr Personen 64 5 17 40 36 2 
Familien- ledig 567 4 17 43 26 10 
stand  verheiratet 1483 6 24 41 16 13 
  geschieden 193 9 27 33 16 17 
 verwitwet 74 10 30 36 14 11 
Haushalts- bis   500 Euro 27 12 31 14 22 21 
netto- bis 1.000 Euro 143 9 20 45 14 13 
einkommen  bis 1.500 Euro 257 8 24 39 19 11 
  bis 2.000 Euro 339 7 25 40 16 12 
  bis 2.500 Euro 339 5 25 42 15 13 
 2.500 Euro und mehr 662 5 21 41 22 12 
Erwerbs- erwerbstätig 1283 4 22 43 19 12 
tätigkeit  unregelmäßig1)  18 5 14 33 37 11 
  in Ausbildung2) 216 3 15 40 28 13 
  Rentner, Vorruhestand 525 12 30 34 11 13 
  arbeitslos 224 7 19 43 19 12 
 nicht erwerbstätig 42 3 17 46 29 5 
Berufliche Selbständig 178 3 18 39 23 17 
Stellung  Beamter 104 6 18 38 27 10 
  Angestellter 810 4 22 43 19 12 
  Arbeiter 214 5 25 45 16 9 
 Sonstiges 163 3 18 44 22 13 
Siedlungs- städtisch 1198 7 21 40 19 14 
struktur  Plattenbau 619 6 27 39 16 11 
 dörflich 518 4 21 42 22 11 
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
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7. Welche Eigenschaften treffen Ihrer Meinung nach auf die Stadtwerke Erfurt Gruppe zu? 
Nachfolgend finden Sie 10 Gegensatzpaare zur Beurteilung der Stadtwerke Erfurt auf einer Skala von 1-5. 
Wenn Sie Ihr Kreuz bei 1 setzen, stimmen Sie der positiven Eigenschaft (z. B. modern) voll zu. Wählen Sie  
das Kästchen 5, dann stimmen Sie der negativen (z.B. altmodisch) voll zu. Dazwischen können Sie abstufen! 
        
  1 2 3 4 5  
        
kundenorientiert D)      bürokratisch 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 
Gesamt  2395 11 33 36 13 8 
Geschlecht  männlich 1179 8 34 36 14 8 
 weiblich 1183 13 33 35 12 7 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 312 6 30 32 24 8 
des 25 bis 34 Jahre 399 7 31 40 16 6 
Befragten  35 bis 44 Jahre 459 6 32 39 12 10 
  45 bis 54 Jahre 440 8 36 38 11 7 
  55 bis 64 Jahre 355 13 39 33 7 8 
 65 Jahre und älter 383 25 32 29 8 6 
Personen im 1 Person 407 12 28 41 13 6 
Haushalt  2 Personen 1014 13 35 33 11 8 
 3 Personen 578 8 37 33 14 7 
  4 Personen 306 7 31 39 15 8 
 5 und mehr Personen 64 13 21 48 11 7 
Familien- ledig 569 7 29 38 19 7 
stand  verheiratet 1531 12 35 35 11 8 
  geschieden 195 11 37 36 9 8 
 verwitwet 78 20 27 38 10 6 
Haushalts- bis   500 Euro 27 9 34 32 4 21 
netto- bis 1.000 Euro 152 12 24 38 16 9 
einkommen  bis 1.500 Euro 259 16 34 32 12 6 
  bis 2.000 Euro 360 16 35 34 8 7 
  bis 2.500 Euro 347 10 35 38 11 6 
 2.500 Euro und mehr 666 7 34 38 14 7 
Erwerbs- erwerbstätig 1290 6 34 39 13 7 
tätigkeit  unregelmäßig1)  17 0 34 54 13 0 
  in Ausbildung2) 215 7 30 31 23 9 
  Rentner, Vorruhestand 574 23 33 29 7 7 
  arbeitslos 228 9 32 36 14 9 
 nicht erwerbstätig 40 9 36 37 10 9 
Berufliche Selbständig 180 6 30 39 17 7 
Stellung  Beamter 102 6 40 30 17 7 
  Angestellter 813 6 36 37 13 8 
  Arbeiter 213 8 30 47 9 7 
 Sonstiges 168 10 29 38 16 7 
Siedlungs- städtisch 1220 11 32 36 13 7 
struktur  Plattenbau 642 13 36 33 10 7 
 dörflich 530 8 32 37 16 8 
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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7. Welche Eigenschaften treffen Ihrer Meinung nach auf die Stadtwerke Erfurt Gruppe zu? 
Nachfolgend finden Sie 10 Gegensatzpaare zur Beurteilung der Stadtwerke Erfurt auf einer Skala von 1-5. 
Wenn Sie Ihr Kreuz bei 1 setzen, stimmen Sie der positiven Eigenschaft (z. B. modern) voll zu. Wählen Sie  
das Kästchen 5, dann stimmen Sie der negativen (z.B. altmodisch) voll zu. Dazwischen können Sie abstufen! 
        
  1 2 3 4 5  
        
preisgünstig E)      teuer 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 
Gesamt  2420 2 8 35 28 28 
Geschlecht  männlich 1190 2 8 36 28 27 
 weiblich 1196 1 7 34 28 29 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 310 0 4 38 34 24 
des 25 bis 34 Jahre 406 2 9 40 29 21 
Befragten  35 bis 44 Jahre 467 1 7 35 28 28 
  45 bis 54 Jahre 447 1 8 32 28 31 
  55 bis 64 Jahre 357 1 8 35 26 31 
 65 Jahre und älter 384 5 9 32 23 31 
Personen im 1 Person 412 2 9 36 27 26 
Haushalt  2 Personen 1015 2 7 35 26 30 
 3 Personen 587 1 7 37 29 27 
  4 Personen 312 1 7 32 33 26 
 5 und mehr Personen 65 2 9 41 27 21 
Familien- ledig 565 1 6 38 31 24 
stand  verheiratet 1548 2 8 35 27 29 
  geschieden 204 3 12 31 24 31 
 verwitwet 79 6 5 28 29 32 
Haushalts- bis   500 Euro 27 5 4 18 16 57 
netto- bis 1.000 Euro 155 1 7 27 31 34 
einkommen  bis 1.500 Euro 257 3 7 34 29 27 
  bis 2.000 Euro 362 2 10 36 21 32 
  bis 2.500 Euro 350 1 8 38 26 27 
 2.500 Euro und mehr 671 1 9 37 33 20 
Erwerbs- erwerbstätig 1310 1 8 36 30 25 
tätigkeit  unregelmäßig1)  18 0 0 50 44 6 
  in Ausbildung2) 213 1 5 37 32 25 
  Rentner, Vorruhestand 576 4 9 33 22 32 
  arbeitslos 230 2 6 34 24 34 
 nicht erwerbstätig 42 0 9 36 23 32 
Berufliche Selbständig 181 1 5 33 30 31 
Stellung  Beamter 105 0 8 37 32 23 
  Angestellter 825 1 9 36 31 24 
  Arbeiter 219 2 7 35 30 26 
 Sonstiges 168 3 5 39 22 31 
Siedlungs- städtisch 1235 1 8 35 28 27 
struktur  Plattenbau 645 3 9 38 24 27 
 dörflich 537 1 5 31 30 33 
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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7. Welche Eigenschaften treffen Ihrer Meinung nach auf die Stadtwerke Erfurt Gruppe zu? 
Nachfolgend finden Sie 10 Gegensatzpaare zur Beurteilung der Stadtwerke Erfurt auf einer Skala von 1-5. 
Wenn Sie Ihr Kreuz bei 1 setzen, stimmen Sie der positiven Eigenschaft (z. B. modern) voll zu. Wählen Sie  
das Kästchen 5, dann stimmen Sie der negativen (z.B. altmodisch) voll zu. Dazwischen können Sie abstufen! 
        
  1 2 3 4 5  
        
sympathisch F)      unsympathisch 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 
Gesamt  2307 6 30 50 10 5 
Geschlecht  männlich 1144 5 30 50 10 5 
 weiblich 1129 6 31 50 9 4 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 311 4 31 48 14 3 
des 25 bis 34 Jahre 398 5 26 51 13 5 
Befragten  35 bis 44 Jahre 458 5 26 55 10 5 
  45 bis 54 Jahre 423 4 29 55 7 5 
  55 bis 64 Jahre 329 4 37 47 10 2 
 65 Jahre und älter 340 13 35 42 5 5 
Personen im 1 Person 386 6 31 45 12 6 
Haushalt  2 Personen 959 6 31 50 8 5 
 3 Personen 565 5 30 51 10 4 
  4 Personen 306 6 26 54 11 4 
 5 und mehr Personen 64 5 28 51 10 6 
Familien- ledig 558 3 30 49 14 5 
stand  verheiratet 1468 6 30 51 8 4 
  geschieden 189 9 27 47 10 7 
 verwitwet 70 8 35 45 3 9 
Haushalts- bis   500 Euro 26 4 27 48 4 17 
netto- bis 1.000 Euro 145 7 27 46 13 6 
einkommen  bis 1.500 Euro 248 7 30 47 11 5 
  bis 2.000 Euro 346 6 33 50 8 4 
  bis 2.500 Euro 335 7 26 56 7 4 
 2.500 Euro und mehr 653 5 33 49 10 3 
Erwerbs- erwerbstätig 1265 4 28 53 11 4 
tätigkeit  unregelmäßig1)  15 8 39 46 7 0 
  in Ausbildung2) 214 2 31 49 11 6 
  Rentner, Vorruhestand 516 10 36 44 5 5 
  arbeitslos 226 5 28 50 11 7 
 nicht erwerbstätig 41 9 29 43 16 3 
Berufliche Selbständig 171 4 28 48 13 7 
Stellung  Beamter 102 7 24 53 12 4 
  Angestellter 801 4 29 53 11 3 
  Arbeiter 211 5 26 57 7 5 
 Sonstiges 162 8 33 49 10 2 
Siedlungs- städtisch 1186 6 28 51 11 4 
struktur  Plattenbau 608 7 36 45 9 4 
 dörflich 511 2 29 54 9 6 
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
 
Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006  
 
Stadtentwicklungsamt 72 
7. Welche Eigenschaften treffen Ihrer Meinung nach auf die Stadtwerke Erfurt Gruppe zu? 
Nachfolgend finden Sie 10 Gegensatzpaare zur Beurteilung der Stadtwerke Erfurt auf einer Skala von 1-5. 
Wenn Sie Ihr Kreuz bei 1 setzen, stimmen Sie der positiven Eigenschaft (z. B. modern) voll zu. Wählen Sie  
das Kästchen 5, dann stimmen Sie der negativen (z.B. altmodisch) voll zu. Dazwischen können Sie abstufen! 
        
  1 2 3 4 5  
        
aktiv G)      passiv 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 
Gesamt  2324 11 40 39 7 3 
Geschlecht  männlich 1161 10 41 40 7 3 
 weiblich 1131 12 40 39 7 3 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 309 10 38 40 11 1 
des 25 bis 34 Jahre 400 7 37 44 9 3 
Befragten  35 bis 44 Jahre 453 8 37 43 8 4 
  45 bis 54 Jahre 430 8 42 39 8 3 
  55 bis 64 Jahre 334 10 46 36 5 3 
 65 Jahre und älter 351 22 41 32 2 2 
Personen im 1 Person 391 15 34 41 9 2 
Haushalt  2 Personen 973 12 41 38 6 3 
 3 Personen 562 8 46 34 10 2 
  4 Personen 307 8 34 50 4 4 
 5 und mehr Personen 65 3 49 42 3 2 
Familien- ledig 560 9 37 41 11 1 
stand  verheiratet 1482 10 42 38 6 3 
  geschieden 191 15 33 41 8 3 
 verwitwet 70 17 31 37 8 7 
Haushalts- bis   500 Euro 28 13 47 32 0 7 
netto- bis 1.000 Euro 147 16 26 44 10 4 
einkommen  bis 1.500 Euro 247 14 36 41 7 2 
  bis 2.000 Euro 344 13 43 35 6 3 
  bis 2.500 Euro 346 12 42 37 7 3 
 2.500 Euro und mehr 653 5 46 40 7 2 
Erwerbs- erwerbstätig 1271 7 40 42 8 3 
tätigkeit  unregelmäßig1)  16 6 43 36 14 0 
  in Ausbildung2) 211 10 41 40 8 2 
  Rentner, Vorruhestand 528 19 44 31 3 2 
  arbeitslos 225 12 33 41 11 4 
 nicht erwerbstätig 42 9 41 40 5 5 
Berufliche Selbständig 172 9 35 45 6 5 
Stellung  Beamter 104 7 40 40 9 4 
  Angestellter 801 7 41 41 9 3 
  Arbeiter 215 12 40 39 8 2 
 Sonstiges 161 13 36 40 10 1 
Siedlungs- städtisch 1194 12 39 39 8 3 
struktur  Plattenbau 614 13 42 38 5 2 
 dörflich 514 6 41 41 9 3 
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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7. Welche Eigenschaften treffen Ihrer Meinung nach auf die Stadtwerke Erfurt Gruppe zu? 
Nachfolgend finden Sie 10 Gegensatzpaare zur Beurteilung der Stadtwerke Erfurt auf einer Skala von 1-5. 
Wenn Sie Ihr Kreuz bei 1 setzen, stimmen Sie der positiven Eigenschaft (z. B. modern) voll zu. Wählen Sie  
das Kästchen 5, dann stimmen Sie der negativen (z.B. altmodisch) voll zu. Dazwischen können Sie abstufen! 
        
  1 2 3 4 5  
        
zuverlässig H)      unbeständig 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 
Gesamt  2386 17 48 27 5 2 
Geschlecht  männlich 1179 16 50 27 6 2 
 weiblich 1176 19 47 27 4 3 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 312 15 45 31 6 2 
des 25 bis 34 Jahre 406 11 49 32 5 2 
Befragten  35 bis 44 Jahre 457 16 49 27 5 2 
  45 bis 54 Jahre 435 14 49 29 5 2 
  55 bis 64 Jahre 349 18 53 21 5 3 
 65 Jahre und älter 382 30 45 20 4 1 
Personen im 1 Person 408 21 44 27 6 3 
Haushalt  2 Personen 1001 19 47 26 5 3 
 3 Personen 573 15 51 27 6 2 
  4 Personen 311 14 51 30 2 2 
 5 und mehr Personen 65 10 54 32 3 2 
Familien- ledig 569 14 46 31 6 3 
stand  verheiratet 1520 17 51 25 5 2 
  geschieden 196 23 40 30 3 3 
 verwitwet 80 32 34 22 9 4 
Haushalts- bis   500 Euro 26 29 41 25 0 5 
netto- bis 1.000 Euro 150 18 38 31 7 6 
einkommen  bis 1.500 Euro 259 24 46 22 6 2 
  bis 2.000 Euro 362 19 51 25 3 2 
  bis 2.500 Euro 349 18 46 30 3 2 
 2.500 Euro und mehr 661 14 55 25 4 2 
Erwerbs- erwerbstätig 1288 13 51 29 5 2 
tätigkeit  unregelmäßig1)  16 28 26 46 0 0 
  in Ausbildung2) 213 15 52 25 6 2 
  Rentner, Vorruhestand 568 27 47 20 4 2 
  arbeitslos 227 17 35 34 8 6 
 nicht erwerbstätig 43 22 50 23 5 0 
Berufliche Selbständig 179 14 52 25 5 4 
Stellung  Beamter 102 12 49 29 9 2 
  Angestellter 811 13 51 30 4 2 
  Arbeiter 216 17 50 22 9 2 
 Sonstiges 166 21 39 32 5 3 
Siedlungs- städtisch 1220 16 49 29 4 2 
struktur  Plattenbau 636 21 48 24 5 3 
 dörflich 527 16 48 27 6 3 
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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7. Welche Eigenschaften treffen Ihrer Meinung nach auf die Stadtwerke Erfurt Gruppe zu? 
Nachfolgend finden Sie 10 Gegensatzpaare zur Beurteilung der Stadtwerke Erfurt auf einer Skala von 1-5. 
Wenn Sie Ihr Kreuz bei 1 setzen, stimmen Sie der positiven Eigenschaft (z. B. modern) voll zu. Wählen Sie  
das Kästchen 5, dann stimmen Sie der negativen (z.B. altmodisch) voll zu. Dazwischen können Sie abstufen! 
        
  1 2 3 4 5  
        
persönlich I)      anonym 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 
Gesamt  2301 4 23 49 16 8 
Geschlecht  männlich 1153 3 23 51 15 7 
 weiblich 1119 5 23 47 16 9 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 311 1 21 50 20 9 
des 25 bis 34 Jahre 401 2 21 47 21 8 
Befragten  35 bis 44 Jahre 455 3 21 52 14 10 
  45 bis 54 Jahre 424 4 25 48 17 7 
  55 bis 64 Jahre 329 5 28 48 13 5 
 65 Jahre und älter 338 11 23 48 11 7 
Personen im 1 Person 388 4 21 50 17 8 
Haushalt  2 Personen 952 6 23 49 15 8 
 3 Personen 567 3 25 46 17 8 
  4 Personen 304 2 22 56 11 9 
 5 und mehr Personen 65 2 25 52 18 3 
Familien- ledig 560 2 21 50 19 9 
stand  verheiratet 1464 5 24 49 14 8 
  geschieden 187 7 21 44 22 6 
 verwitwet 70 8 24 48 10 10 
Haushalts- bis   500 Euro 26 11 37 25 4 23 
netto- bis 1.000 Euro 144 3 21 41 25 11 
einkommen  bis 1.500 Euro 247 8 21 50 13 8 
  bis 2.000 Euro 341 6 26 46 15 7 
  bis 2.500 Euro 342 4 22 54 12 9 
 2.500 Euro und mehr 649 3 24 49 17 6 
Erwerbs- erwerbstätig 1267 3 23 50 17 7 
tätigkeit  unregelmäßig1)  16 0 35 20 38 7 
  in Ausbildung2) 213 1 19 48 21 11 
  Rentner, Vorruhestand 510 10 25 47 12 7 
  arbeitslos 223 4 22 52 14 8 
 nicht erwerbstätig 41 3 14 49 20 14 
Berufliche Selbständig 173 1 23 45 20 11 
Stellung  Beamter 101 4 18 53 21 5 
  Angestellter 799 3 23 50 16 7 
  Arbeiter 213 3 26 54 10 7 
 Sonstiges 163 5 24 43 19 9 
Siedlungs- städtisch 1182 5 22 48 17 8 
struktur  Plattenbau 607 3 26 50 13 8 
 dörflich 509 3 21 51 16 8 
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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7. Welche Eigenschaften treffen Ihrer Meinung nach auf die Stadtwerke Erfurt Gruppe zu? 
Nachfolgend finden Sie 10 Gegensatzpaare zur Beurteilung der Stadtwerke Erfurt auf einer Skala von 1-5. 
Wenn Sie Ihr Kreuz bei 1 setzen, stimmen Sie der positiven Eigenschaft (z. B. modern) voll zu. Wählen Sie  
das Kästchen 5, dann stimmen Sie der negativen (z.B. altmodisch) voll zu. Dazwischen können Sie abstufen! 
        
  1 2 3 4 5  
        
kompetent K)      inkompetent 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 
Gesamt  2343 11 43 39 5 2 
Geschlecht  männlich 1169 9 46 36 6 2 
 weiblich 1142 12 40 41 4 2 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 311 9 40 43 6 2 
des 25 bis 34 Jahre 403 5 42 45 5 3 
Befragten  35 bis 44 Jahre 456 9 43 39 6 2 
  45 bis 54 Jahre 426 8 44 41 5 3 
  55 bis 64 Jahre 344 11 47 34 5 2 
 65 Jahre und älter 358 22 43 30 3 2 
Personen im 1 Person 401 11 41 40 6 2 
Haushalt  2 Personen 979 12 43 38 5 2 
 3 Personen 567 8 46 39 5 2 
  4 Personen 306 9 45 38 6 3 
 5 und mehr Personen 64 17 41 38 2 2 
Familien- ledig 567 7 40 46 5 3 
stand  verheiratet 1490 11 46 35 5 2 
  geschieden 192 14 36 44 3 4 
 verwitwet 73 19 35 41 4 1 
Haushalts- bis   500 Euro 26 15 55 12 14 5 
netto- bis 1.000 Euro 149 11 30 47 8 4 
einkommen  bis 1.500 Euro 255 14 40 39 4 3 
  bis 2.000 Euro 347 13 47 35 4 2 
  bis 2.500 Euro 342 11 45 38 4 2 
 2.500 Euro und mehr 656 10 47 38 4 1 
Erwerbs- erwerbstätig 1274 9 43 41 5 2 
tätigkeit  unregelmäßig1)  18 0 53 43 0 5 
  in Ausbildung2) 213 7 40 47 4 3 
  Rentner, Vorruhestand 539 19 46 29 4 2 
  arbeitslos 227 9 37 43 8 2 
 nicht erwerbstätig 43 9 50 34 8 0 
Berufliche Selbständig 176 9 40 42 5 3 
Stellung  Beamter 103 8 33 48 9 3 
  Angestellter 803 9 45 41 4 2 
  Arbeiter 214 10 47 35 5 3 
 Sonstiges 167 10 38 44 8 0 
Siedlungs- städtisch 1201 12 42 39 5 2 
struktur  Plattenbau 619 12 45 37 4 2 
 dörflich 521 8 43 40 6 2 
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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8. Die Kundenzeitschrift "kompakt" der Stadtwerke Erfurt Gruppe erscheint viermal im Jahr. 
Mein Haushalt erhält sie … 
      
 … regelmäßig (alle vier Ausgaben) 1     
 … unregelmäßig (1 bis 3 Ausgaben) 2     
      
 … nie 3     
 
Die Auswertung basiert auf Haushalten und nicht auf Personen. 
  Anzahl 1 2 3 
Gesamt  1492 63 20 18
Geschlecht  männlich 690 63 20 17
 weiblich 771 62 19 19
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 161 45 25 30
des 25 bis 34 Jahre 260 46 24 30
Befragten  35 bis 44 Jahre 265 63 21 17
  45 bis 54 Jahre 244 67 20 13
  55 bis 64 Jahre 219 73 17 10
 65 Jahre und älter 304 76 15 9
Personen im 1 Person 462 57 21 21
Haushalt  2 Personen 600 69 17 14
 3 Personen 254 62 21 17
  4 Personen 121 57 23 20
 5 und mehr Personen 25 51 22 27
Familien- ledig 395 49 22 29
stand  verheiratet 786 69 19 12
  geschieden 196 63 20 17
 verwitwet 90 72 16 12
Haushalts- bis   500 Euro 26 52 28 20
netto- bis 1.000 Euro 154 54 22 24
einkommen  bis 1.500 Euro 197 66 17 17
  bis 2.000 Euro 224 68 20 11
  bis 2.500 Euro 189 71 16 12
 2.500 Euro und mehr 304 64 21 16
Erwerbs- erwerbstätig 730 62 20 19
tätigkeit  unregelmäßig1)  12 46 30 24
  in Ausbildung2) 103 48 25 27
  Rentner, Vorruhestand 426 74 15 11
  arbeitslos 164 52 27 20
 nicht erwerbstätig 28 47 24 29
Berufliche Selbständig 97 46 24 30
Stellung  Beamter 61 62 22 16
  Angestellter 462 62 21 18
  Arbeiter 129 68 20 12
 Sonstiges 106 51 24 24
Siedlungs- städtisch 762 56 21 23
struktur  Plattenbau 454 75 16 10
 dörflich 275 61 22 17
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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9. Wenn Sie die Kundenzeitschrift "Kompakt" erhalten, wie würden Sie Ihre Lesegewohnheiten beschreiben? 
      
 Ich lese sie immer. 1     
 Ich lese sie manchmal. 2     
      
 Ich lese sie gar nicht. 3     
 
 
  Anzahl 1 2 3 
Gesamt  2214 50 41 8 
Geschlecht  männlich 1064 52 41 8 
 weiblich 1118 49 42 9 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 223 24 44 31 
des 25 bis 34 Jahre 303 30 59 12 
Befragten  35 bis 44 Jahre 404 37 54 9 
  45 bis 54 Jahre 417 53 43 4 
  55 bis 64 Jahre 361 66 31 3 
 65 Jahre und älter 462 73 24 3 
Personen im 1 Person 370 49 43 9 
Haushalt  2 Personen 1004 61 33 6 
 3 Personen 506 40 50 10 
  4 Personen 261 35 53 13 
 5 und mehr Personen 49 24 59 17 
Familien- ledig 426 32 47 22 
stand  verheiratet 1488 55 40 5 
  geschieden 193 45 49 6 
 verwitwet 89 68 28 4 
Haushalts- bis   500 Euro 24 21 66 13 
netto- bis 1.000 Euro 134 49 36 15 
einkommen  bis 1.500 Euro 240 52 41 8 
  bis 2.000 Euro 365 61 34 5 
  bis 2.500 Euro 336 57 37 5 
 2.500 Euro und mehr 584 44 45 11 
Erwerbs- erwerbstätig 1136 43 48 9 
tätigkeit  unregelmäßig1)  13 30 54 16 
  in Ausbildung2) 162 23 49 27 
  Rentner, Vorruhestand 648 72 26 2 
  arbeitslos 198 44 49 7 
 nicht erwerbstätig 33 37 52 11 
Berufliche Selbständig 129 47 42 11 
Stellung  Beamter 96 43 45 13 
  Angestellter 727 42 49 9 
  Arbeiter 202 43 50 7 
 Sonstiges 134 36 46 18 
Siedlungs- städtisch 1052 46 44 10 
struktur  Plattenbau 683 57 37 6 
 dörflich 476 49 43 8 
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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10. Wie viele Personen Ihres Haushaltes, Sie selbst mitgerechnet, lesen "kompakt" insgesamt? 
(Als Haushalt gilt der Personenkreis, der gemeinsam wohnt und wirtschaftet.) 
 
MW = Mittelwert 
S = Standardabweichung 
 
Die Auswertung basiert auf Haushalten und nicht auf Personen. 
  Haushaltsmitglieder 
  Anzahl MW S 
alle Befragten  1191 1,6 0,7
Geschlecht männlich 554 1,6 0,7
  weiblich 613 1,6 0,7
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 101 1,6 0,9
 25 bis 34 Jahre 175 1,5 0,7
  35 bis 44 Jahre 210 1,6 0,8
  45 bis 54 Jahre 208 1,7 0,7
  55 bis 64 Jahre 192 1,7 0,5
  65 Jahre und älter 276 1,5 0,6
Personen im 1 Person 350 1,0 0,3
Haushalt 2 Personen 506 1,7 0,5
  3 Personen 206 2,0 0,7
  4 Personen 92 2,0 0,9
  5 und mehr Personen 17 2,1 1,2
Familienstand ledig 263 1,3 0,8
  verheiratet 676 1,9 0,6
  geschieden 156 1,1 0,4
  verwitwet 79 1,1 0,5
Haushalts- bis   500 Euro 20 1,2 0,7
netto- bis 1.000 Euro 111 1,0 0,4
einkommen bis 1.500 Euro 160 1,3 0,6
  bis 2.000 Euro 194 1,7 0,6
  bis 2.500 Euro 162 1,8 0,6
  2.500 Euro und mehr 247 1,9 0,7
Erwerbs- erwerbstätig 571 1,6 0,7
tätigkeit  unregelmäßig1)  9 1,2 0,6
 in Ausbildung2) 72 1,6 1,0
 Rentner, Vorruhestand 378 1,6 0,6
  arbeitslos 126 1,4 0,7
  nicht erwerbstätig 19 1,6 0,6
berufliche Selbständig 64 1,6 0,6
Stellung Beamter 49 1,7 0,7
  Angestellter 366 1,6 0,7
  Arbeiter 110 1,6 0,7
  Sonstiges 78 1,4 0,8
Siedlungs- städtisch 562 1,6 0,7
struktur Plattenbau 406 1,5 0,6
  dörflich 220 1,8 0,7
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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11. Informieren Sie sich über Kommunalpolitik in Erfurt? 
   













        
  1 2 3 8   
 
  Anzahl 1 2 3 8 
Gesamt  2701 40 49 8 4 
Geschlecht  männlich 1293 43 48 7 3 
 weiblich 1365 37 50 8 5 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 329 16 54 22 8 
des 25 bis 34 Jahre 430 24 58 13 6 
Befragten  35 bis 44 Jahre 490 41 51 6 3 
  45 bis 54 Jahre 482 43 51 5 2 
  55 bis 64 Jahre 401 54 41 2 3 
 65 Jahre und älter 512 54 39 4 3 
Personen im 1 Person 485 33 51 11 5 
Haushalt  2 Personen 1168 46 44 6 3 
 3 Personen 622 37 52 7 5 
  4 Personen 325 36 54 9 1 
 5 und mehr Personen 69 31 52 9 7 
Familien- ledig 618 22 58 14 5 
stand  verheiratet 1718 46 45 5 3 
  geschieden 231 37 54 8 1 
 verwitwet 104 49 35 10 6 
Haushalts- bis   500 Euro 30 42 40 10 7 
netto- bis 1.000 Euro 176 24 58 12 6 
einkommen  bis 1.500 Euro 292 30 56 9 5 
  bis 2.000 Euro 410 42 48 7 4 
  bis 2.500 Euro 385 47 47 4 2 
 2.500 Euro und mehr 693 49 46 4 1 
Erwerbs- erwerbstätig 1398 40 51 6 3 
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 29 65 7 0  
  in Ausbildung2) 223 19 59 17 6 
  Rentner, Vorruhestand 729 54 39 4 3 
  arbeitslos 251 25 50 18 7 
 nicht erwerbstätig 46 19 59 13 9 
Berufliche Selbständig 190 50 44 4 2 
Stellung  Beamter 112 53 41 6 1 
  Angestellter 879 39 53 6 3 
  Arbeiter 236 27 55 11 7 
 Sonstiges 178 20 57 17 5 
Siedlungs- städtisch 1359 41 48 8 3 
struktur  Plattenbau 758 36 51 9 5 
 dörflich 581 43 47 6 3 
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
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12. Über welches Medium informieren Sie sich zur Entwicklung der Stadt?  
    
Tageszeitung A) 1  
kostenlose Wochenzeitung B) 1  
Amtsblatt C) 1  
    
erfurt.tv D) 1  
Internet E) 1  
sonstiges F) 1  
    
gar nicht G) 1  
 
  Anzahl A B C D E F G 
Gesamt  2722 65 68 70 29 22 15 1
Geschlecht  männlich 1300 67 67 71 30 26 16 1
 weiblich 1379 63 70 68 28 18 15 1
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 332 55 54 42 27 33 22 5
des 25 bis 34 Jahre 434 52 73 61 30 34 18 2
Befragten  35 bis 44 Jahre 493 61 68 73 30 28 17 1
  45 bis 54 Jahre 485 65 71 76 31 21 15 0
  55 bis 64 Jahre 402 74 74 82 31 13 14 0
 65 Jahre und älter 517 79 68 76 26 5 8 1
Personen im 1 Person 486 54 68 61 30 20 19 3
Haushalt  2 Personen 1181 69 71 75 31 17 12 1
 3 Personen 626 65 67 70 28 26 17 1
  4 Personen 327 67 64 65 25 29 19 1
 5 und mehr Personen 70 68 55 54 16 28 11 0
Familien- ledig 623 56 61 50 28 30 22 3
stand  verheiratet 1733 70 71 77 29 20 13 1
  geschieden 233 52 70 64 35 19 14 1
 verwitwet 104 73 68 69 23 6 10 2
Haushalts- bis   500 Euro 30 48 81 63 33 30 24 0
netto- bis 1.000 Euro 179 43 71 64 35 22 16 4
einkommen  bis 1.500 Euro 293 57 73 63 33 15 18 2
  bis 2.000 Euro 413 65 76 75 34 17 14 1
  bis 2.500 Euro 389 72 70 76 27 23 16 0
 2.500 Euro und mehr 700 77 64 73 26 29 14 1
Erwerbs- erwerbstätig 1409 64 68 71 29 26 16 1
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 57 54 34 6 48 26 0
  in Ausbildung2) 224 60 55 45 27 39 19 4
  Rentner, Vorruhestand 735 77 70 77 29 7 10 0
  arbeitslos 252 44 75 66 37 21 21 3
 nicht erwerbstätig 47 47 78 59 27 22 10 3
Berufliche Selbständig 192 74 56 70 28 30 20 1
Stellung  Beamter 114 70 66 78 22 27 18 1
  Angestellter 884 63 69 71 30 29 15 2
  Arbeiter 237 52 78 67 32 20 15 0
 Sonstiges 180 51 66 55 30 31 20 2
Siedlungs- städtisch 1370 65 67 67 32 23 16 2
struktur  Plattenbau 763 60 74 70 36 18 13 1
 dörflich 586 72 66 75 14 22 16 1
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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13. Was meine Sie? Sollte der Erfurter Stadtrat - auch wenn dadurch zusätzliche Kosten entstehen -  
künftig bei ausgewählten städtischen Problemen spezielle Erhebungen in Betracht ziehen,  
um ein belastbares Bürgervotum bei seiner Entscheidungsfindung zu berücksichtigen?  
    
ja 1   
nein 2   
    
weiß nicht 8   
 
  Anzahl ja nein weiß nicht 
Gesamt  2694 74 12 14 
Geschlecht  männlich 1293 77 12 11 
 weiblich 1361 72 11 17 
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 329 73 10 17 
des 25 bis 34 Jahre 430 76 10 14 
Befragten  35 bis 44 Jahre 490 78 11 11 
  45 bis 54 Jahre 481 76 13 11 
  55 bis 64 Jahre 402 75 14 12 
 65 Jahre und älter 508 68 13 19 
Personen im 1 Person 478 75 9 16 
Haushalt  2 Personen 1169 72 13 15 
 3 Personen 619 74 14 12 
  4 Personen 327 78 10 12 
 5 und mehr Personen 71 81 9 10 
Familien- ledig 620 74 10 16 
stand  verheiratet 1716 74 13 13 
  geschieden 228 79 8 13 
 verwitwet 102 70 8 22 
Haushalts- bis   500 Euro 30 78 6 16 
netto- bis 1.000 Euro 174 71 8 21 
einkommen  bis 1.500 Euro 290 69 15 16 
  bis 2.000 Euro 409 73 12 15 
  bis 2.500 Euro 388 77 12 11 
 2.500 Euro und mehr 697 81 11 8 
Erwerbs- erwerbstätig 1397 78 12 10 
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 64 11 25 
  in Ausbildung2) 226 75 9 16 
  Rentner, Vorruhestand 724 69 13 18 
  arbeitslos 249 69 12 19 
 nicht erwerbstätig 46 59 19 21 
Berufliche Selbständig 188 75 17 8 
Stellung  Beamter 111 74 20 6 
  Angestellter 879 80 11 9 
  Arbeiter 236 71 10 19 
 Sonstiges 178 76 7 16 
Siedlungs- städtisch 1358 75 11 14 
struktur  Plattenbau 755 73 11 16 
 dörflich 579 74 14 12 
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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14.  Wenn Sie ganz allgemein an Ihre Erfahrungen mit der Stadtverwaltung denken, wie zufrieden sind Sie
dann mit ihr? 
  


















        
  1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2680 2 34 43 10 3 7
Geschlecht  männlich 1290 2 34 42 11 4 7
 weiblich 1349 3 35 44 9 3 7
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 330 3 26 44 10 4 13
des 25 bis 34 Jahre 430 4 33 41 13 4 7
Befragten  35 bis 44 Jahre 486 3 33 46 11 4 3
  45 bis 54 Jahre 476 1 35 44 11 3 5
  55 bis 64 Jahre 399 2 36 43 9 2 7
 65 Jahre und älter 502 2 40 41 5 2 10
Personen im 1 Person 473 3 29 44 10 4 11
Haushalt  2 Personen 1163 2 38 42 8 2 8
 3 Personen 617 3 33 43 11 4 5
  4 Personen 324 2 34 44 13 2 5
 5 und mehr Personen 71 3 28 54 9 3 4
Familien- ledig 618 3 28 42 11 5 11
stand  verheiratet 1708 2 37 43 9 3 6
  geschieden 225 3 32 45 10 2 7
 verwitwet 101 2 31 46 8 1 13
Haushalts- bis   500 Euro 29 0 38 39 11 9 4
netto- bis 1.000 Euro 175 3 24 43 13 6 11
einkommen  bis 1.500 Euro 288 3 30 45 11 4 6
  bis 2.000 Euro 408 2 39 42 6 3 9
  bis 2.500 Euro 385 2 42 41 9 1 5
 2.500 Euro und mehr 694 2 36 44 10 3 4
Erwerbs- erwerbstätig 1390 3 35 43 12 3 4
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 0 18 59 0 6 17
  in Ausbildung2) 223 2 28 39 12 5 14
  Rentner, Vorruhestand 717 2 38 43 5 2 10
  arbeitslos 249 2 27 48 10 5 8
 nicht erwerbstätig 46 3 29 53 5 0 10
Berufliche Selbständig 190 2 29 48 15 4 3
Stellung  Beamter 112 3 33 36 19 4 5
  Angestellter 872 3 37 42 11 3 5
  Arbeiter 236 2 30 49 8 4 7
 Sonstiges 178 3 28 39 11 6 12
Siedlungs- städtisch 1348 2 35 43 10 3 7
struktur  Plattenbau 753 3 36 42 8 2 9
 dörflich 576 2 32 44 12 4 6
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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17. Haben seit 1990 die Gründerzeitviertel (z.B. Krämpfervorstadt) im Vergleich 
zu anderen Stadtteilen Ihrer Meinung nach an Attraktivität gewonnen oder verloren? 
    
gewonnen 1   
verloren 2   
    
weiß nicht 8   
 
k.A. = keine Angaben 
  Anzahl gewonnen verloren weiß nicht k.A: 
Gesamt  2757 68 7 22 3
Geschlecht  männlich 1313 68 8 21 2
 weiblich 1386 69 6 22 2
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 336 63 9 26 1
des 25 bis 34 Jahre 436 74 6 20 1
Befragten  35 bis 44 Jahre 495 74 7 18 2
  45 bis 54 Jahre 489 66 10 22 3
  55 bis 64 Jahre 405 71 7 19 2
 65 Jahre und älter 523 64 5 26 5
Personen im 1 Person 488 66 8 23 3
Haushalt  2 Personen 1190 68 6 23 2
 3 Personen 630 68 10 19 2
  4 Personen 329 74 6 18 2
 5 und mehr Personen 72 68 5 26 2
Familien- ledig 629 66 9 24 1
stand  verheiratet 1746 71 6 20 3
  geschieden 234 66 8 21 4
 verwitwet 104 57 7 32 3
Haushalts- bis   500 Euro 31 70 14 10 6
netto- bis 1.000 Euro 180 64 12 19 4
einkommen  bis 1.500 Euro 295 66 8 23 3
  bis 2.000 Euro 417 69 9 20 2
  bis 2.500 Euro 393 72 6 19 2
 2.500 Euro und mehr 707 73 6 19 2
Erwerbs- erwerbstätig 1415 70 7 21 2
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 81 12 7 0
  in Ausbildung2) 228 71 7 21 1
  Rentner, Vorruhestand 743 65 6 24 4
  arbeitslos 254 64 11 24 2
 nicht erwerbstätig 47 76 7 14 3
Berufliche Selbständig 192 76 7 16 1
Stellung  Beamter 115 68 6 24 2
  Angestellter 887 70 7 21 2
  Arbeiter 239 68 10 20 2
 Sonstiges 180 69 8 20 2
Siedlungs- städtisch 1387 73 8 17 2
struktur  Plattenbau 773 60 8 29 3
 dörflich 594 66 6 24 4
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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18. Würden Sie sich ehrenamtlich an der Arbeit in Ihrem Stadtteil beteiligen? 
    
ja,    
ich würde mich gern einbringen. 1   





    
nein,    
dafür habe ich keine Zeit. 3   
es lässt sich ja doch nichts ändern. 4   
 
k.A. = keine Angaben 
  Anzahl 1 2 3 4 k.A: 
Gesamt  2757 8 29 46 12 5
Geschlecht  männlich 1313 9 31 46 11 3
 weiblich 1386 8 27 48 12 5
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 336 7 34 49 8 2
des 25 bis 34 Jahre 436 11 36 47 5 1
Befragten  35 bis 44 Jahre 495 9 32 50 7 2
  45 bis 54 Jahre 489 11 26 52 8 2
  55 bis 64 Jahre 405 7 29 44 16 4
 65 Jahre und älter 523 5 20 38 25 12
Personen im 1 Person 488 9 28 43 14 6
Haushalt  2 Personen 1190 8 27 44 16 5
 3 Personen 630 8 31 53 6 2
  4 Personen 329 11 30 51 6 2
 5 und mehr Personen 72 7 35 46 9 3
Familien- ledig 629 8 32 50 7 3
stand  verheiratet 1746 8 29 47 12 4
  geschieden 234 13 25 43 13 5
 verwitwet 104 6 19 38 28 8
Haushalts- bis   500 Euro 31 16 17 49 14 4
netto- bis 1.000 Euro 180 17 27 33 18 6
einkommen  bis 1.500 Euro 295 7 27 46 15 5
  bis 2.000 Euro 417 8 27 43 16 6
  bis 2.500 Euro 393 7 29 48 11 4
 2.500 Euro und mehr 707 9 33 51 4 2
Erwerbs- erwerbstätig 1415 9 29 55 5 1
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 19 40 41 0 0
  in Ausbildung2) 228 8 35 50 6 2
  Rentner, Vorruhestand 743 6 23 36 24 10
  arbeitslos 254 11 35 29 20 5
 nicht erwerbstätig 47 22 31 40 4 3
Berufliche Selbständig 192 12 38 46 5 0
Stellung  Beamter 115 11 32 54 2 2
  Angestellter 887 9 30 55 4 1
  Arbeiter 239 9 20 60 8 3
 Sonstiges 180 10 31 41 16 2
Siedlungs- städtisch 1387 9 32 45 10 4
struktur  Plattenbau 773 7 23 48 16 6
 dörflich 594 10 29 47 11 4
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
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19. Welche der unten aufgeführten Informations- und Beratungsangebote des Gesundheitsamtes 
 (Telefon 0361/6 55 17 38) der Stadt Erfurt kennen Sie?    
 
  
     
  bekannt unbekannt  
 zu:      ... ansteckenden Krankheiten A) 1 2  
 ... chronischen Krankheiten B) 1 2  
 
k.A. keine Angaben 




  Anzahl 1 2 k.A. 1 2 k.A. 
alle Befragten  2757 32 56 11 26 62 11
Geschlecht männlich 1313 29 62 9 25 66 9
  weiblich 1386 36 52 12 28 60 12
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 336 43 54 4 27 67 7
 25 bis 34 Jahre 436 38 56 6 17 74 8
  35 bis 44 Jahre 495 39 55 7 23 68 9
  45 bis 54 Jahre 489 31 59 10 30 61 9
  55 bis 64 Jahre 405 28 58 14 30 57 12
  65 Jahre und älter 523 21 57 22 31 51 17
Personen im 1 Person 488 30 57 13 28 62 11
Haushalt 2 Personen 1190 28 59 13 28 60 12
  3 Personen 630 39 54 7 25 66 9
  4 Personen 329 41 52 7 26 64 10
  5 und mehr Personen 72 37 56 7 25 66 8
Familienstand ledig 629 37 58 5 23 69 7
  verheiratet 1746 31 57 12 27 62 11
  geschieden 234 34 55 11 32 58 10
  verwitwet 104 26 46 28 29 51 21
Haushalts- bis   500 Euro 31 38 46 16 29 60 11
netto- bis 1.000 Euro 180 38 50 13 35 53 12
einkommen bis 1.500 Euro 295 31 57 12 28 62 10
  bis 2.000 Euro 417 27 60 13 28 62 11
  bis 2.500 Euro 393 33 56 11 28 62 10
  2.500 Euro und mehr 707 33 61 6 22 71 7
Erwerbs- erwerbstätig 1415 35 58 7 24 68 9
tätigkeit unregelmäßig1) 19 29 71 0 11 89 0 
 in Ausbildung2) 228 40 55 6 22 69 9
  Rentner, Vorruhestand 743 23 57 20 33 52 15
  arbeitslos 254 44 47 10 34 55 11
  nicht erwerbstätig 47 37 51 12 14 74 12
berufliche Selbständig 192 34 58 8 27 64 9
Stellung Beamter 115 41 53 6 22 70 8
  Angestellter 887 36 58 7 23 68 8
  Arbeiter 239 31 62 7 25 66 9
  Sonstiges 180 42 51 7 28 62 10
Siedlungs- städtisch 1387 34 55 10 26 63 11
struktur Plattenbau 773 30 56 15 29 58 13
  dörflich 594 32 59 10 24 67 10
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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19. Welche der unten aufgeführten Informations- und Beratungsangebote des Gesundheitsamtes 
 (Telefon 0361/6 55 17 38) der Stadt Erfurt kennen Sie?    
 
  
     
  bekannt unbekannt  
 zu .. Kinder- und Jugendgesundheit C) 1 2  
... Kinder- und Jugendzahngesundheit D) 1 2  
 
k.A. keine Angaben 
   zu Kinder und 
Jugendgesundheit 
zu Kinder und 
Jugendzahngesundheit 
  Anzahl 1 2 k.A. 1 2 k.A. 
alle Befragten  2757 40 48 12 34 53 13
Geschlecht männlich 1313 33 56 10 27 62 12
  weiblich 1386 47 41 12 41 45 14
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 336 49 47 5 36 58 5
 25 bis 34 Jahre 436 44 51 5 36 57 7
  35 bis 44 Jahre 495 59 37 4 52 42 6
  45 bis 54 Jahre 489 44 49 7 37 54 9
  55 bis 64 Jahre 405 32 54 15 27 55 18
  65 Jahre und älter 523 17 55 28 16 55 29
Personen im 1 Person 488 30 57 13 27 59 14
Haushalt 2 Personen 1190 29 55 16 24 59 17
  3 Personen 630 52 42 6 43 49 8
  4 Personen 329 65 31 4 56 37 7
  5 und mehr Personen 72 64 32 4 58 38 4
Familienstand ledig 629 41 53 6 32 61 8
  verheiratet 1746 40 47 12 35 51 14
  geschieden 234 43 48 9 35 53 11
  verwitwet 104 25 48 27 22 52 27
Haushalts- bis   500 Euro 31 46 41 13 40 47 13
netto- bis 1.000 Euro 180 38 49 12 34 54 12
einkommen bis 1.500 Euro 295 37 51 12 31 55 14
  bis 2.000 Euro 417 33 53 13 29 56 15
  bis 2.500 Euro 393 41 48 11 33 52 15
  2.500 Euro und mehr 707 47 47 6 41 52 7
Erwerbs- erwerbstätig 1415 47 47 6 40 52 8
tätigkeit unregelmäßig1) 19 28 72 0 11 89 0
 in Ausbildung2) 228 47 45 8 36 57 8
  Rentner, Vorruhestand 743 22 53 25 20 54 26
  arbeitslos 254 47 45 7 39 52 9
  nicht erwerbstätig 47 59 36 5 50 39 11
berufliche Selbständig 192 41 52 8 30 58 12
Stellung Beamter 115 56 41 3 51 46 4
  Angestellter 887 47 47 5 40 53 7
  Arbeiter 239 45 49 6 37 54 9
  Sonstiges 180 47 47 7 38 54 7
Siedlungs- städtisch 1387 40 49 11 35 53 12
struktur Plattenbau 773 36 49 15 30 53 17
  dörflich 594 45 46 10 35 53 12
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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19. Welche der unten aufgeführten Informations- und Beratungsangebote des Gesundheitsamtes 
 (Telefon 0361/6 55 17 38) der Stadt Erfurt kennen Sie?    
 
  
  bekannt unbekannt  
     
 zu ... Ernährung E) 1 2  
 ... Selbsthilfegruppen F) 1 2  
 
k.A. keine Angaben 
   zur Ernährung zu Selbsthilfegruppen 
  Anzahl 1 2 k.A. 1 2 k.A. 
alle Befragten  2757 28 59 13 30 58 13
Geschlecht männlich 1313 24 65 11 26 64 10
  weiblich 1386 32 54 14 33 53 14
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 336 34 60 6 33 61 6
 25 bis 34 Jahre 436 28 64 8 28 64 8
  35 bis 44 Jahre 495 26 64 10 30 62 8
  45 bis 54 Jahre 489 29 60 11 35 55 10
  55 bis 64 Jahre 405 30 57 14 31 55 14
  65 Jahre und älter 523 24 52 24 22 54 24
Personen im 1 Person 488 29 59 12 33 55 11
Haushalt 2 Personen 1190 27 58 15 27 58 15
  3 Personen 630 28 62 10 31 60 9
  4 Personen 329 30 60 11 32 58 9
  5 und mehr Personen 72 29 63 8 31 64 5
Familienstand ledig 629 31 62 7 31 62 7
  verheiratet 1746 26 60 14 28 58 14
  geschieden 234 31 58 11 39 50 11
  verwitwet 104 30 46 23 27 51 22
Haushalts- bis   500 Euro 31 39 39 22 47 46 7
netto- bis 1.000 Euro 180 31 56 13 41 47 12
einkommen bis 1.500 Euro 295 31 55 13 32 58 11
  bis 2.000 Euro 417 29 56 14 30 56 14
  bis 2.500 Euro 393 27 61 12 29 60 11
  2.500 Euro und mehr 707 26 66 8 28 64 8
Erwerbs- erwerbstätig 1415 28 63 9 30 61 8
tätigkeit unregelmäßig1) 19 11 89 0 19 81 0
 in Ausbildung2) 228 33 60 7 28 63 8
  Rentner, Vorruhestand 743 26 52 21 26 52 21
  arbeitslos 254 31 57 12 41 48 11
  nicht erwerbstätig 47 24 64 12 26 60 14
berufliche Selbständig 192 22 66 12 31 58 11
Stellung Beamter 115 24 65 11 26 64 10
  Angestellter 887 31 61 8 31 62 8
  Arbeiter 239 23 67 10 30 63 7
  Sonstiges 180 33 59 8 34 57 9
Siedlungs- städtisch 1387 28 60 12 30 58 12
struktur Plattenbau 773 28 56 15 30 55 15
  dörflich 594 28 60 12 28 60 12
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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20. Was tun Sie für Ihre Gesundheit? 
  
   ja nein 
    
Meinen Sie, sich richtig zu ernähren ? A) 1 2 









k.A. keine Angaben 
    
Meinen Sie, 
sich richtig zu ernähren?
Essen Sie täglich 
frisches Obst und 
Gemüse? 
  Anzahl 1 2 k.A. 1 2 k.A. 
alle Befragten  2757 71 24 5 79 18 3
Geschlecht männlich 1313 68 28 4 72 24 3
  weiblich 1386 75 20 5 85 13 2
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 336 58 40 3 62 35 3
 25 bis 34 Jahre 436 67 28 5 73 25 2
  35 bis 44 Jahre 495 71 26 3 77 21 2
  45 bis 54 Jahre 489 69 28 3 80 18 2
  55 bis 64 Jahre 405 77 17 6 87 11 2
  65 Jahre und älter 523 85 9 7 89 6 5
Personen im 1 Person 488 64 29 7 70 28 3
Haushalt 2 Personen 1190 76 19 5 83 14 4
  3 Personen 630 69 27 3 79 19 1
  4 Personen 329 74 24 2 80 18 2
  5 und mehr Personen 72 68 29 3 74 23 3
Familienstand ledig 629 62 33 5 67 31 3
  verheiratet 1746 76 20 4 84 14 3
  geschieden 234 66 29 5 72 25 3
  verwitwet 104 75 13 12 87 9 4
Haushalts- bis   500 Euro 31 45 55 0 63 30 7
netto- bis 1.000 Euro 180 61 34 5 65 33 2
einkommen bis 1.500 Euro 295 65 26 9 74 21 5
  bis 2.000 Euro 417 77 19 4 85 12 4
  bis 2.500 Euro 393 74 22 4 82 16 2
  2.500 Euro und mehr 707 74 24 2 83 16 1
Erwerbs- erwerbstätig 1415 70 26 4 79 19 2
tätigkeit unregelmäßig1) 19 63 37 0 58 42 0
 in Ausbildung2) 228 63 34 3 70 27 3
  Rentner, Vorruhestand 743 82 11 7 89 7 4
  arbeitslos 254 60 38 2 63 34 3
  nicht erwerbstätig 47 68 25 7 72 25 2
berufliche Selbständig 192 71 26 3 81 17 2
Stellung Beamter 115 82 17 1 86 14 0
  Angestellter 887 72 25 3 80 18 2
  Arbeiter 239 55 40 5 66 31 3
  Sonstiges 180 57 39 4 62 35 3
Siedlungs- städtisch 1387 73 23 4 77 19 3
struktur Plattenbau 773 67 26 6 78 18 3
  dörflich 594 71 23 6 82 15 3
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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21. Welche alkoholischen Getränke verzehren Sie? 
      
  täglich einmal in der 
Woche 
ab und zu  
      
 Radler A) 1 2 3  
 Bier B) 1 2 3  
 
k.A. keine Angaben 
   Radler Bier 
  Anz. 1 2 3 k.A. 1 2 3 k.A. 
alle Befragten  2756 1 3 28 68 9 12 35 44
Geschlecht männlich 1313 1 5 29 65 16 20 44 20
  weiblich 1385 0 2 27 71 2 4 27 67
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 336 0 5 44 51 3 15 39 44
 25 bis 34 Jahre 436 1 6 43 50 4 13 39 44
  35 bis 44 Jahre 495 0 4 26 69 8 14 33 45
  45 bis 54 Jahre 488 1 3 21 75 12 11 33 44
  55 bis 64 Jahre 405 0 2 22 75 13 10 33 43
  65 Jahre und älter 523 1 2 18 80 12 9 34 45
Personen im 1 Person 488 0 3 31 66 6 12 36 46
Haushalt 2 Personen 1189 1 3 23 73 12 11 34 43
  3 Personen 630 1 4 32 64 6 12 38 45
  4 Personen 329 0 5 33 62 7 15 36 42
  5 und mehr Personen 72 0 5 29 66 11 9 29 51
Familienstand ledig 629 1 5 41 53 4 13 42 40
  verheiratet 1745 0 3 24 72 11 12 34 43
  geschieden 234 0 0 19 80 8 9 29 55
  verwitwet 104 1 2 26 72 4 2 30 64
Haushalts- bis   500 Euro 31 0 0 23 77 10 20 19 51
netto- bis 1.000 Euro 180 0 2 28 70 5 13 32 49
einkommen bis 1.500 Euro 294 0 4 24 72 9 9 37 45
  bis 2.000 Euro 417 1 4 24 72 9 12 36 43
  bis 2.500 Euro 393 1 4 28 68 12 11 36 42
  2.500 Euro und mehr 707 1 4 31 64 11 15 36 38
Erwerbs- erwerbstätig 1414 0 5 30 65 9 12 36 42
tätigkeit unregelmäßig1) 19 0 0 49 51 5 12 39 44
 in Ausbildung2) 228 1 6 46 48 2 14 40 44
  Rentner, Vorruhestand 743 1 1 19 79 11 10 32 47
  arbeitslos 254 0 3 30 68 8 11 40 42
  nicht erwerbstätig 47 0 3 18 79 5 14 19 62
berufliche Selbständig 192 0 5 27 68 13 18 33 37
Stellung Beamter 115 2 5 29 65 10 10 40 40
  Angestellter 886 0 5 32 63 8 11 35 46
  Arbeiter 239 0 3 23 74 12 16 39 32
  Sonstiges 180 1 2 44 53 7 13 37 43
Siedlungs- städtisch 1386 0 5 29 66 8 12 36 43
struktur Plattenbau 773 1 1 24 74 9 12 32 47
  dörflich 594 1 3 29 67 11 11 35 43
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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21. Welche alkoholischen Getränke verzehren Sie? 
      
  täglich einmal in der 
Woche 
ab und zu  
      
 Wein/Sekt C) 1 2 3  
 Spirituosen D) 1 2 3  
 
k.A. keine Angaben 
   Wein/Sekt Spirituosen 
  Anz. 1 2 3 k.A. 1 2 3 k.A. 
alle Befragten  2756 2 13 58 27 1 3 32 65
Geschlecht männlich 1313 2 14 51 33 1 4 40 55
  weiblich 1385 3 13 65 19 0 2 24 74
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 336 0 10 58 32 0 7 48 45
 25 bis 34 Jahre 436 2 14 60 24 0 3 37 60
  35 bis 44 Jahre 495 2 18 58 21 0 3 33 64
  45 bis 54 Jahre 488 3 16 56 25 1 2 29 67
  55 bis 64 Jahre 405 3 12 59 26 1 2 25 73
  65 Jahre und älter 523 3 10 58 29 1 1 24 74
Personen im 1 Person 488 2 13 57 28 0 4 30 67
Haushalt 2 Personen 1189 3 13 58 26 1 2 29 67
  3 Personen 630 1 13 59 28 0 3 35 62
  4 Personen 329 2 17 60 21 0 3 37 59
  5 und mehr Personen 72 1 18 61 20 0 5 28 67
Familienstand ledig 629 1 12 59 28 0 6 42 52
  verheiratet 1745 2 14 58 25 1 2 30 67
  geschieden 234 2 14 55 29 0 1 21 78
  verwitwet 104 4 6 59 31 1 0 20 79
Haushalts- bis   500 Euro 31 4 10 47 39 0 0 36 64
netto- bis 1.000 Euro 180 1 13 53 33 0 2 23 75
einkommen bis 1.500 Euro 294 3 10 53 34 0 3 28 69
  bis 2.000 Euro 417 2 12 60 26 0 2 32 66
  bis 2.500 Euro 393 3 12 59 26 0 4 30 66
  2.500 Euro und mehr 707 3 20 59 18 1 3 38 58
Erwerbs- erwerbstätig 1414 2 16 59 22 0 3 34 62
tätigkeit unregelmäßig1) 19 0 30 46 24 0 5 37 58
 in Ausbildung2) 228 0 11 60 28 0 8 50 42
  Rentner, Vorruhestand 743 3 10 57 30 1 2 23 75
  arbeitslos 254 2 9 56 33 0 3 30 67
  nicht erwerbstätig 47 0 14 53 33 0 0 20 80
berufliche Selbständig 192 2 18 60 20 0 4 32 64
Stellung Beamter 115 2 16 64 17 1 4 45 50
  Angestellter 886 3 17 60 20 1 3 32 64
  Arbeiter 239 1 10 51 37 0 4 35 61
  Sonstiges 180 3 14 61 23 0 3 49 48
Siedlungs- städtisch 1386 3 15 57 25 0 3 33 63
struktur Plattenbau 773 2 11 56 32 1 2 28 69
  dörflich 594 2 13 61 25 1 3 32 64
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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22. Seit wie vielen Jahren sind Sie 
      








      
 ... beständiger Raucher  1 2 3 4 
      
 ... beständiger Nichtraucher  5 6 7 8 
 
k.A. keine Angaben 
    Raucher Nichtraucher 




















alle Befragten  2757 4 4 8 6 5 8 8 10 47
Geschlecht männlich 1313 3 4 9 6 7 9 10 14 39
  weiblich 1386 4 4 9 6 3 6 7 6 55
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 336 4 21 16 1 1 8 0 0 50
 25 bis 34 Jahre 436 5 4 23 1 1 13 5 0 49
  35 bis 44 Jahre 495 4 1 11 12 3 9 11 4 46
  45 bis 54 Jahre 489 4 1 3 12 11 6 10 15 37
  55 bis 64 Jahre 405 3 0 1 6 5 5 11 16 52
  65 Jahre und älter 523 3 0 1 3 7 5 8 20 53
Personen im 1 Person 488 3 3 13 6 8 9 6 8 44
Haushalt 2 Personen 1190 4 2 6 6 5 7 9 14 47
  3 Personen 630 4 6 11 7 4 8 8 6 47
  4 Personen 329 3 5 6 7 3 6 9 6 55
  5 und mehr Personen 72 6 5 13 1 1 9 3 7 55
Familienstand ledig 629 4 11 18 1 2 8 3 2 51
  verheiratet 1746 4 1 6 7 5 8 10 12 47
  geschieden 234 3 1 8 15 12 9 6 11 35
  verwitwet 104 4 1 0 3 5 7 5 17 59
Haushalts- bis   500 Euro 31 0 11 19 22 9 14 0 3 22
netto- bis 1.000 Euro 180 4 6 18 7 7 8 5 5 40
einkommen bis 1.500 Euro 295 5 4 9 6 7 10 8 10 42
  bis 2.000 Euro 417 3 2 6 7 6 7 7 14 47
  bis 2.500 Euro 393 3 1 7 9 4 7 8 12 49
  2.500 Euro und mehr 707 4 4 7 5 4 7 10 10 50
Erwerbs- erwerbstätig 1415 4 3 10 8 5 9 10 8 45
tätigkeit unregelmäßig1) 19 0 5 0 6 0 31 6 11 41
  in Ausbildung2) 228 6 13 13 0 2 6 0 0 60
 Rentner, Vorruhestand 743 4 0 1 4 6 6 8 19 53
  arbeitslos 254 4 7 18 10 7 10 6 5 33
  nicht erwerbstätig 47 0 18 12 0 4 8 9 0 48
berufliche Selbständig 192 5 3 10 7 7 9 12 7 41
Stellung Beamter 115 3 1 10 4 3 6 13 8 52
  Angestellter 887 4 3 10 7 4 8 9 8 49
  Arbeiter 239 4 6 11 12 6 12 9 8 33
  Sonstiges 180 3 8 19 8 3 8 3 2 45
Siedlungs- städtisch 1387 4 4 10 6 5 8 8 9 48
struktur Plattenbau 773 5 4 6 7 6 8 8 11 45
  dörflich 594 5 2 8 5 4 8 8 10 50
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006  
 
Stadtentwicklungsamt 92 
23. Welche Ihrer gegenwärtigen Lebensumstände beeinflussen Ihr Wohlbefinden und Ihre Gesundheit nach-
haltig negativ? 
      
   ja nein  
     
 eintöniges Leben A) 1 2  
     
 familiäre Probleme B) 1 2  
 
k.A. keine Angaben 
   eintöniges Leben familiäre Probleme 
  Anzahl 1 2 k.A. 1 2 k.A. 
alle Befragten  2757 17 64 19 16 65 19
Geschlecht männlich 1313 19 66 16 13 70 17
  weiblich 1386 15 64 20 19 62 20
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 336 32 60 8 21 70 10
 25 bis 34 Jahre 436 21 69 10 20 68 12
  35 bis 44 Jahre 495 16 72 12 17 73 11
  45 bis 54 Jahre 489 16 64 20 19 60 20
  55 bis 64 Jahre 405 13 65 22 13 66 22
  65 Jahre und älter 523 8 59 33 9 59 33
Personen im 1 Person 488 26 56 19 20 60 20
Haushalt 2 Personen 1190 13 64 24 13 63 24
  3 Personen 630 17 71 12 16 71 13
  4 Personen 329 18 69 13 21 68 12
  5 und mehr Personen 72 19 76 6 17 78 5
Familienstand ledig 629 29 59 12 19 67 14
  verheiratet 1746 12 68 20 13 67 20
  geschieden 234 21 59 20 27 53 20
  verwitwet 104 17 53 29 18 55 28
Haushalts- bis   500 Euro 31 42 42 16 17 61 22
netto- bis 1.000 Euro 180 31 49 20 25 52 23
einkommen bis 1.500 Euro 295 22 61 17 23 59 18
  bis 2.000 Euro 417 15 65 20 13 67 20
  bis 2.500 Euro 393 13 70 17 15 68 17
  2.500 Euro und mehr 707 13 75 12 17 72 11
Erwerbs- erwerbstätig 1415 15 71 14 17 69 14
tätigkeit unregelmäßig1) 19 23 77 0 15 85 0
 in Ausbildung2) 228 26 66 8 20 70 10
  Rentner, Vorruhestand 743 11 59 30 11 58 31
  arbeitslos 254 34 51 15 20 61 18
  nicht erwerbstätig 47 23 60 18 24 60 16
berufliche Selbständig 192 12 77 11 14 75 12
Stellung Beamter 115 14 73 13 15 75 10
  Angestellter 887 13 71 15 19 67 14
  Arbeiter 239 27 62 11 15 71 13
  Sonstiges 180 28 59 14 22 62 17
Siedlungs- städtisch 1387 16 67 18 15 67 18
struktur Plattenbau 773 20 58 22 17 59 24
  dörflich 594 16 67 17 17 67 17
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
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23. Welche Ihrer gegenwärtigen Lebensumstände beeinflussen Ihr Wohlbefinden und Ihre Gesundheit nach-
haltig negativ? 
      
   ja nein  
     
 finanzielle Probleme C) 1 2  
     
 Arbeitsklima D) 1 2  
 
k.A. keine Angaben 
   finanzielle Probleme Arbeitsklima 
  Anzahl 1 2 k.A. 1 2 k.A. 
alle Befragten  2757 36 48 15 19 57 24
Geschlecht männlich 1313 35 52 13 21 58 20
  weiblich 1386 38 46 16 18 57 25
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 336 55 38 7 22 67 11
 25 bis 34 Jahre 436 50 43 7 28 62 10
  35 bis 44 Jahre 495 41 50 9 29 60 11
  45 bis 54 Jahre 489 38 47 15 30 50 20
  55 bis 64 Jahre 405 30 56 15 9 61 30
  65 Jahre und älter 523 14 56 30 2 48 50
Personen im 1 Person 488 47 37 16 14 59 27
Haushalt 2 Personen 1190 30 52 18 16 54 30
  3 Personen 630 39 51 10 25 61 14
  4 Personen 329 39 50 10 31 56 13
  5 und mehr Personen 72 49 47 4 22 70 9
Familienstand ledig 629 53 38 9 22 64 14
  verheiratet 1746 30 54 16 20 55 25
  geschieden 234 52 34 14 17 58 24
  verwitwet 104 15 54 31 4 47 49
Haushalts- bis   500 Euro 31 73 18 9 14 59 27
netto- bis 1.000 Euro 180 70 21 9 13 59 28
einkommen bis 1.500 Euro 295 56 32 12 20 53 27
  bis 2.000 Euro 417 39 45 16 18 55 28
  bis 2.500 Euro 393 31 55 14 23 57 19
  2.500 Euro und mehr 707 21 67 11 25 63 12
Erwerbs- erwerbstätig 1415 36 53 11 30 57 12
tätigkeit unregelmäßig1) 19 47 53 0 21 65 14
 in Ausbildung2) 228 52 41 7 18 73 9
  Rentner, Vorruhestand 743 19 54 27 2 51 47
  arbeitslos 254 73 18 8 14 58 27
  nicht erwerbstätig 47 55 34 11 18 60 23
berufliche Selbständig 192 39 53 8 16 72 12
Stellung Beamter 115 19 71 11 35 58 8
  Angestellter 887 35 53 12 31 57 12
  Arbeiter 239 50 41 9 40 50 10
  Sonstiges 180 63 29 8 18 62 20
Siedlungs- städtisch 1387 35 51 14 20 58 22
struktur Plattenbau 773 38 43 19 17 53 30
  dörflich 594 37 49 13 22 59 19
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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23. Welche Ihrer gegenwärtigen Lebensumstände beeinflussen Ihr Wohlbefinden und Ihre Gesundheit nach-
haltig negativ? 
      
   ja nein  
     
 Arbeitslosigkeit/berufl. Unsicherheit E) 1 2  
     
 Lärm/Luftverschmutzung F) 1 2  
 
k.A. keine Angaben 
   Arbeitslosigkeit Lärm/Luftverschmutzung 
  Anzahl 1 2 k.A. 1 2 k.A. 
alle Befragten  2757 36 45 19 30 52 18
Geschlecht männlich 1313 36 47 17 29 55 16
  weiblich 1386 36 45 19 32 50 19
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 336 54 40 6 30 60 10
 25 bis 34 Jahre 436 53 40 7 32 57 11
  35 bis 44 Jahre 495 41 51 8 33 58 9
  45 bis 54 Jahre 489 42 45 12 32 51 16
  55 bis 64 Jahre 405 27 51 22 27 52 21
  65 Jahre und älter 523 6 45 49 28 39 33
Personen im 1 Person 488 40 38 22 29 51 21
Haushalt 2 Personen 1190 26 47 26 30 48 22
  3 Personen 630 47 44 9 33 56 11
  4 Personen 329 41 50 9 28 61 12
  5 und mehr Personen 72 42 56 3 37 56 7
Familienstand ledig 629 54 38 9 35 55 11
  verheiratet 1746 31 49 20 30 52 18
  geschieden 234 36 44 21 26 52 22
  verwitwet 104 10 44 46 22 41 36
Haushalts- bis   500 Euro 31 72 22 6 39 42 18
netto- bis 1.000 Euro 180 58 27 16 30 49 21
einkommen bis 1.500 Euro 295 43 37 20 29 51 19
  bis 2.000 Euro 417 32 45 23 28 52 20
  bis 2.500 Euro 393 29 52 18 31 52 17
  2.500 Euro und mehr 707 28 60 12 28 61 11
Erwerbs- erwerbstätig 1415 36 53 10 31 57 12
tätigkeit unregelmäßig1) 19 83 17 0 24 76 0
 in Ausbildung2) 228 53 41 7 31 59 10
  Rentner, Vorruhestand 743 8 47 45 29 41 31
  arbeitslos 254 90 7 2 34 48 18
  nicht erwerbstätig 47 61 29 10 25 58 17
berufliche Selbständig 192 39 54 7 30 61 9
Stellung Beamter 115 13 75 12 34 57 9
  Angestellter 887 37 52 11 30 57 12
  Arbeiter 239 51 42 7 32 56 12
  Sonstiges 180 70 27 3 23 58 18
Siedlungs- städtisch 1387 35 47 18 33 51 17
struktur Plattenbau 773 36 40 24 28 49 22
  dörflich 594 37 48 15 27 58 15
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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23. Welche Ihrer gegenwärtigen Lebensumstände beeinflussen Ihr Wohlbefinden und Ihre Gesundheit nach-
haltig negativ? 
      
   ja nein  
     
 Übergewicht G) 1 2  
     
 Alkohol H) 1 2  
 
k.A. keine Angaben 
   Übergewicht Alkohol 
  Anzahl 1 2 k.A. 1 2 k.A. 
alle Befragten  2757 18 63 19 3 75 22
Geschlecht männlich 1313 17 67 16 5 77 18
  weiblich 1386 19 61 20 2 74 23
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 336 13 78 9 5 86 9
 25 bis 34 Jahre 436 15 73 13 6 81 13
  35 bis 44 Jahre 495 18 71 11 3 85 12
  45 bis 54 Jahre 489 18 63 19 3 75 21
  55 bis 64 Jahre 405 23 56 20 2 72 25
  65 Jahre und älter 523 20 49 31 2 59 39
Personen im 1 Person 488 18 62 20 6 71 23
Haushalt 2 Personen 1190 19 59 22 2 71 27
  3 Personen 630 18 69 13 3 83 14
  4 Personen 329 16 71 13 5 82 14
  5 und mehr Personen 72 17 76 7 7 86 7
Familienstand ledig 629 15 71 13 6 81 14
  verheiratet 1746 18 63 19 3 75 22
  geschieden 234 20 62 18 5 72 23
  verwitwet 104 19 45 35 2 61 37
Haushalts- bis   500 Euro 31 21 66 13 18 66 16
netto- bis 1.000 Euro 180 18 58 23 5 70 25
einkommen bis 1.500 Euro 295 20 61 19 5 73 22
  bis 2.000 Euro 417 21 60 19 3 75 23
  bis 2.500 Euro 393 20 65 15 2 78 20
  2.500 Euro und mehr 707 16 72 12 4 83 13
Erwerbs- erwerbstätig 1415 16 70 13 4 81 15
tätigkeit unregelmäßig1) 19 22 78 0 4 96 0
 in Ausbildung2) 228 15 76 9 5 86 10
  Rentner, Vorruhestand 743 22 48 30 2 61 37
  arbeitslos 254 16 68 16 5 78 17
  nicht erwerbstätig 47 17 57 26 3 72 26
berufliche Selbständig 192 12 78 10 3 85 12
Stellung Beamter 115 25 67 8 2 87 12
  Angestellter 887 15 70 14 4 80 16
  Arbeiter 239 21 67 12 5 81 14
  Sonstiges 180 14 69 17 6 76 18
Siedlungs- städtisch 1387 16 66 18 3 76 21
struktur Plattenbau 773 20 58 23 4 70 26
  dörflich 594 20 64 15 3 78 19
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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24. Wasser gehört zu den wichtigsten Grundnahrungsmitteln. Uns interessiert Ihre Meinung zum Erfurter
Trinkwasser. Geben Sie bitte an, wie zufrieden Sie mit der Qualität des Trinkwassers in Erfurt sind.  
   
 sehr zufrieden 1   
 zufrieden 2   
 teils/teils 3   
    
 weniger zufrieden 4   
 unzufrieden 5   
 
k.A. keine Angaben 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 
alle Befragten  2735 31 54 9 4 2
Geschlecht männlich 1312 30 55 9 5 2
  weiblich 1381 31 53 10 4 2
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 333 25 55 12 6 2
 25 bis 34 Jahre 436 23 51 14 9 3
  35 bis 44 Jahre 495 31 52 11 5 2
  45 bis 54 Jahre 488 34 52 7 4 2
  55 bis 64 Jahre 404 34 56 8 1 1
  65 Jahre und älter 520 35 58 6 1 0
Personen im 1 Person 487 26 56 9 7 1
Haushalt 2 Personen 1185 31 56 9 3 1
  3 Personen 629 32 52 9 5 2
  4 Personen 329 34 49 12 3 2
  5 und mehr Personen 72 29 50 12 4 5
Familienstand ledig 627 24 53 12 8 2
  verheiratet 1741 33 54 9 3 1
  geschieden 233 30 54 8 6 2
  verwitwet 104 38 55 7 0 0
Haushalts- bis   500 Euro 31 9 55 14 15 7
netto- bis 1.000 Euro 180 28 50 10 8 4
einkommen bis 1.500 Euro 294 31 52 8 7 2
  bis 2.000 Euro 417 36 53 9 2 1
  bis 2.500 Euro 391 32 56 8 4 0
  2.500 Euro und mehr 707 34 53 8 3 2
Erwerbs- erwerbstätig 1411 29 53 11 5 2
tätigkeit unregelmäßig1) 19 12 77 11 0 0
 in Ausbildung2) 228 31 53 10 4 2
  Rentner, Vorruhestand 739 36 56 6 2 0
  arbeitslos 254 25 55 11 6 4
  nicht erwerbstätig 47 37 37 9 17 0
berufliche Selbständig 191 34 47 13 4 2
Stellung Beamter 115 32 51 7 8 2
  Angestellter 884 30 54 10 5 2
  Arbeiter 239 26 55 13 4 2
  Sonstiges 180 30 50 9 8 3
Siedlungs- städtisch 1375 28 54 10 5 2
struktur Plattenbau 767 32 54 9 4 2
  dörflich 590 35 54 7 3 1
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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25. Nutzen Sie das 'Leitungswasser' ... 
      
    ja nein 
 ... pur als Durstlöscher A)  1 2 
     
 ...zur Zubereitung von Sprudel     (Trinkwassersprudler) B)  1 2 
 
k.A. keine Angaben 
   Nutzung des 




Zubereitung von Sprudel 
  Anzahl 1 2 k.A. 1 2 k.A. 
alle Befragten  2757 59 38 3 20 60 20
Geschlecht männlich 1313 57 39 3 21 64 16
  weiblich 1386 61 36 2 20 57 23
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 336 58 40 2 27 67 6
 25 bis 34 Jahre 436 57 42 1 20 69 11
  35 bis 44 Jahre 495 60 36 4 28 60 12
  45 bis 54 Jahre 489 60 38 3 20 61 19
  55 bis 64 Jahre 405 61 36 3 17 55 28
  65 Jahre und älter 523 61 36 4 10 53 36
Personen im 1 Person 488 62 36 3 19 61 21
Haushalt 2 Personen 1190 57 39 4 15 59 26
  3 Personen 630 57 40 2 26 61 12
  4 Personen 329 65 33 2 26 64 9
  5 und mehr Personen 72 71 27 1 28 58 14
Familienstand ledig 629 59 39 2 21 69 10
  verheiratet 1746 58 38 3 20 58 21
  geschieden 234 63 33 4 22 58 20
  verwitwet 104 70 26 4 13 46 41
Haushalts- bis   500 Euro 31 56 41 3 18 64 18
netto- bis 1.000 Euro 180 61 35 4 22 59 19
einkommen bis 1.500 Euro 295 66 30 4 19 57 23
  bis 2.000 Euro 417 60 37 3 20 57 23
  bis 2.500 Euro 393 58 40 3 18 61 21
  2.500 Euro und mehr 707 58 40 2 22 66 12
Erwerbs- erwerbstätig 1415 58 39 3 22 64 14
tätigkeit unregelmäßig1) 19 51 49 0 11 89 0
 in Ausbildung2) 228 57 43 1 27 67 6
  Rentner, Vorruhestand 743 60 36 4 13 53 35
  arbeitslos 254 62 34 4 25 60 16
  nicht erwerbstätig 47 82 16 3 26 49 26
berufliche Selbständig 192 62 30 8 27 59 14
Stellung Beamter 115 60 39 2 20 71 9
  Angestellter 887 59 40 2 22 63 15
  Arbeiter 239 51 46 3 25 63 13
  Sonstiges 180 62 36 2 20 69 11
Siedlungs- städtisch 1387 60 37 3 21 61 18
struktur Plattenbau 773 60 36 4 20 56 24
  dörflich 594 56 41 3 20 62 18
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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26. Wann und für welche Wege nutzen Sie in der Regel den städtischen Nahverkehr? 
   
 keine Nutzung A) 1 
 ich nutze den ÖPNV nur sehr selten B) 1 
 regelmäßig auf dem Weg zu Arbeit/Schule/Ausbildung C) 1 
   
 regelmäßig auf dem Weg zum Einkaufen/Besorgungen D) 1 
 regelmäßig auf dem Weg zum Sport/in der Freizeit E) 1 
 ich nutze den ÖPNV nur am Wochenende/Feiertagen F) 1 
 
Die Tabelle enthält die Verteilung der "ja" Antworten. Da jeder Befragte auf diese Fragen mehrere 
Antworten geben konnte ist die Zeilensumme größer als Hundert. 
 
  Anzahl A B C D E F 
Gesamt  2731 14 47 19 28 14 8
Geschlecht  männlich 1308 18 53 14 20 13 9
 weiblich 1379 10 42 24 35 16 6
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 335 17 29 41 32 24 11
des 25 bis 34 Jahre 431 20 45 22 22 13 9
Befragten  35 bis 44 Jahre 495 16 53 22 17 10 6
  45 bis 54 Jahre 487 14 50 25 23 13 9
  55 bis 64 Jahre 404 10 52 12 29 13 6
 65 Jahre und älter 521 9 48 1 44 15 6
Personen im 1 Person 486 12 40 21 40 19 8
Haushalt  2 Personen 1184 14 51 12 28 12 7
 3 Personen 628 15 47 26 24 15 8
  4 Personen 328 15 47 28 18 14 8
 5 und mehr Personen 72 16 42 24 28 18 10
Familien- ledig 626 15 36 33 33 20 10
stand  verheiratet 1738 14 52 15 24 12 7
  geschieden 234 13 46 19 33 17 7
 verwitwet 102 13 38 4 49 15 5
Haushalts- bis   500 Euro 31 16 25 41 30 33 15
netto- bis 1.000 Euro 179 12 35 23 44 23 10
einkommen  bis 1.500 Euro 294 16 45 19 30 9 6
  bis 2.000 Euro 417 13 49 16 31 18 8
  bis 2.500 Euro 390 12 52 18 24 12 6
 2.500 Euro und mehr 705 15 52 20 17 12 10
Erwerbs- erwerbstätig 1409 18 51 22 16 10 8
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 19 53 18 22 16 0
  in Ausbildung2) 227 11 26 52 36 26 12
  Rentner, Vorruhestand 740 9 48 2 43 15 5
  arbeitslos 251 13 42 20 42 21 6
 nicht erwerbstätig 47 8 44 27 40 27 15
Berufliche Selbständig 192 25 55 12 12 10 5
Stellung  Beamter 115 8 65 20 11 9 7
  Angestellter 881 16 49 26 18 12 8
  Arbeiter 239 21 50 21 16 10 10
 Sonstiges 180 13 35 39 35 23 7
Siedlungs- städtisch 1374 14 47 19 27 13 7
struktur  Plattenbau 766 7 44 20 39 21 9
 dörflich 588 23 50 17 15 8 6
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
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27. Welche der nachfolgenden Bedingungen würde am ehesten dazu führen, dass Sie den 
ÖPNV häufiger nutzen würden? Bitte nur eine Möglichkeit ankreuzen. 
    
 dichtere Fahrtenhäufigkeit 1   
 kürzere Wege zur Haltestelle 2   
 bessere Information über Fahrplanangebote 3   
 mehr Sicherheit 4   
    
 kürzere Reisezeit 5   
 weniger umsteigen 6   
 mehr Pünktlichkeit/bessere Anschlussgestaltung 7   
    
 trotzdem keine häufigere Nutzung 8   
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 6 7 8 
Gesamt  2387 16 4 4 4 2 4 6 60
Geschlecht  männlich 1169 15 4 4 4 2 3 5 63
 weiblich 1187 17 4 4 4 2 5 7 56
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 304 24 4 6 3 3 4 11 44
des 25 bis 34 Jahre 394 14 3 4 5 3 5 6 58
Befragten  35 bis 44 Jahre 448 19 4 3 4 3 4 4 59
  45 bis 54 Jahre 438 18 4 4 4 2 3 6 59
  55 bis 64 Jahre 337 13 5 4 3 0 4 4 67
 65 Jahre und älter 418 10 6 4 5 1 2 5 68
Personen im 1 Person 422 17 3 7 6 2 3 6 56
Haushalt  2 Personen 1012 12 5 3 4 2 3 5 65
 3 Personen 568 17 4 5 3 2 4 7 57
  4 Personen 296 25 4 2 2 2 6 6 52
 5 und mehr Personen 64 20 5 3 5 3 3 8 53
Familien- ledig 559 21 4 6 3 3 4 9 50
stand  verheiratet 1517 14 4 3 4 2 4 5 64
  geschieden 200 17 3 8 6 2 3 2 58
 verwitwet 88 12 4 5 5 0 3 10 61
Haushalts- bis   500 Euro 28 24 0 5 8 0 11 13 40
netto- bis 1.000 Euro 148 19 3 7 4 2 4 7 52
einkommen  bis 1.500 Euro 253 13 4 4 5 3 3 5 63
  bis 2.000 Euro 365 14 4 5 6 0 3 4 63
  bis 2.500 Euro 340 12 5 3 3 2 3 5 67
 2.500 Euro und mehr 644 19 4 3 3 3 4 7 59
Erwerbs- erwerbstätig 1275 16 4 4 3 2 4 6 61
tätigkeit  unregelmäßig1)  17 23 0 0 0 26 0 0 50
  in Ausbildung2) 205 30 6 7 3 3 3 9 39
  Rentner, Vorruhestand 603 10 6 4 5 1 3 5 66
  arbeitslos 217 19 1 5 6 1 6 7 54
 nicht erwerbstätig 39 18 0 6 8 0 6 9 53
Berufliche Selbständig 177 12 5 3 2 1 3 5 70
Stellung  Beamter 103 21 6 2 2 1 5 5 59
  Angestellter 789 17 3 4 4 3 4 6 59
  Arbeiter 221 13 4 5 5 2 3 7 61
 Sonstiges 162 25 4 4 5 3 5 6 48
Siedlungs- städtisch 1195 11 5 4 4 1 4 6 65
struktur  Plattenbau 647 15 2 5 7 3 3 7 57
 dörflich 544 29 4 3 2 3 3 5 51
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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28. Die Stadtwirtschaft ist für Sie ein Dienstleister in vielen Bereichen. Welche der nachstehend aufgeführten 
Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
      
 bereits genutzt Zufriedenheit mit der Dienstleistung 












           
 ... Hausmüll (graue Tonne) A) 1 2  1 2 3 4 5 8 
 
Die Auswertung der Frage 28 bezieht sich auf Haushalte und nicht auf Personen. 
Im Tabellenteil "bereits genutzt" ist die Summe der Prozente aus Spalte "1" und "2" der Anteil der Antworter. 
Die Differenz zu einhundert Prozent sind die Nichtantworter (95 Prozent Antworter und 5 Prozent keine Antwort). 
Im Tabellenteil "Zufriedenheit mit der Dienstleistung" ist nur die Zufriedenheit der Nutzer ausgewertet. 
 
  Anz. 1 2 Anz. 1 2 3 4 5 8 
alle Befragten  1571 94 1 1438 28 60 9 2 1 1
Geschlecht männlich 723 96 1 677 26 60 10 2 1 1
  weiblich 797 94 1 728 31 59 8 2 1 0
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 170 94 5 153 24 56 15 3 1 0
 25 bis 34 Jahre 268 95 2 253 28 53 14 2 2 1
  35 bis 44 Jahre 275 97 1 264 33 53 8 4 1 1
  45 bis 54 Jahre 251 95 0 234 26 64 7 1 0 0
  55 bis 64 Jahre 226 95 0 207 27 65 7 1 0 0 
  65 Jahre und älter 321 94 0 287 31 65 4 0 0 0 
Personen im 1 Person 488 93 2 431 28 60 9 1 1 1
Haushalt 2 Personen 623 95 1 578 28 62 8 2 0 0
  3 Personen 262 97 1 252 30 56 9 3 2 1
  4 Personen 124 98 1 121 29 57 11 3 1 0
  5 und mehr Personen 26 97 2 24 24 62 6 7 2 0
Familienstand ledig 416 94 3 380 27 55 13 2 2 1
  verheiratet 814 96 0 770 29 61 7 2 1 0
  geschieden 203 95 1 182 27 62 7 3 1 1
  verwitwet 96 89 0 79 33 59 8 0 0 0
Haushalts- bis   500 Euro 27 95 0 25 31 39 20 5 5 0
netto- bis 1.000 Euro 158 93 2 140 26 64 7 2 0 1
einkommen bis 1.500 Euro 209 97 1 199 27 61 9 2 1 0
  bis 2.000 Euro 230 97 0 219 30 61 7 2 0 0
  bis 2.500 Euro 195 96 0 183 32 56 9 1 0 1
  2.500 Euro und mehr 312 98 1 300 29 60 8 2 1 1
Erwerbs- erwerbstätig 758 97 1 720 29 59 9 2 1 1
tätigkeit  unregelmäßig1)  12 100 0 12 18 72 10 0 0 0
  in Ausbildung2) 108 93 6 95 29 55 12 4 0 0
  Rentner, Vorruhestand 449 94 0 402 30 64 4 1 1 0
  arbeitslos 172 92 2 155 21 58 16 2 3 0
 nicht erwerbstätig 28 96 4 26 41 47 8 4 0 0
berufliche Selbständig 723 96 1 733 28 58 10 2 1 1
Stellung Beamter 797 94 1 429 29 62 8 1 0 0
  Angestellter 170 94 5 1438 28 60 9 2 1 1
  Arbeiter 268 95 2 677 26 60 10 2 1 1
  Sonstiges 275 97 1 728 31 59 8 2 1 0
Siedlungs- städtisch 251 95 0 153 24 56 15 3 1 0
struktur Plattenbau 226 95 0 253 28 53 14 2 2 1
  dörflich 321 94 0 264 33 53 8 4 1 1
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006 Tabellenteil spezifische Fragen 
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28. Die Stadtwirtschaft ist für Sie ein Dienstleister in vielen Bereichen. Welche der nachstehend aufgeführten 
Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
      
 bereits genutzt Zufriedenheit mit der Dienstleistung 












           
 ... Papier (blaue Tonne) B) 1 2  1 2 3 4 5 8 
 
Die Auswertung der Frage 28 bezieht sich auf Haushalte und nicht auf Personen. 
Im Tabellenteil "bereits genutzt" ist die Summe der Prozente aus Spalte "1" und "2" der Anteil der Antworter. 
Die Differenz zu einhundert Potent sind die Nichtantworter (95 Prozent Antworter und 5 Prozent keine Antwort). 
Im Tabellenteil "Zufriedenheit mit der Dienstleistung" ist nur die Zufriedenheit der Nutzer ausgewertet. 
 
  Anz. 1 2 Anz. 1 2 3 4 5 8 
alle Befragten  1571 93 2 1418 27 54 10 6 2 0
Geschlecht männlich 723 95 1 667 26 53 11 7 2 1
  weiblich 797 93 2 717 29 54 10 5 2 0
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 170 94 3 156 30 50 12 6 3 0
 25 bis 34 Jahre 268 96 1 257 23 49 16 6 4 1
  35 bis 44 Jahre 275 96 2 260 31 43 13 10 2 1
  45 bis 54 Jahre 251 94 1 230 26 59 8 5 1 0
  55 bis 64 Jahre 226 91 2 199 27 61 9 3 1 0
  65 Jahre und älter 321 91 1 274 29 61 5 5 1 0
Personen im 1 Person 488 92 2 424 28 54 10 6 1 1
Haushalt 2 Personen 623 94 1 569 27 55 10 6 2 0
  3 Personen 262 96 2 250 29 52 10 6 2 1
  4 Personen 124 96 2 118 28 48 13 6 4 0
  5 und mehr Personen 26 95 3 24 27 59 10 4 0 0
Familienstand ledig 416 94 2 380 27 51 14 5 2 1
  verheiratet 814 94 1 756 28 54 10 6 2 0
  geschieden 203 94 1 179 26 56 9 8 2 0
  verwitwet 96 85 0 75 33 59 5 2 0 0
Haushalts- bis   500 Euro 27 87 6 22 32 48 18 2 0 0
netto- bis 1.000 Euro 158 91 1 139 31 56 5 5 2 1
einkommen bis 1.500 Euro 209 96 2 197 25 57 11 5 1 0
  bis 2.000 Euro 230 95 2 214 30 53 9 5 2 0
  bis 2.500 Euro 195 95 2 181 27 52 10 8 3 1
  2.500 Euro und mehr 312 97 1 298 27 50 13 8 2 0
Erwerbs- erwerbstätig 758 95 2 711 26 51 12 7 3 1
tätigkeit  unregelmäßig1)  12 96 0 11 15 72 5 8 0 0
  in Ausbildung2) 108 94 3 98 34 45 14 5 2 0
  Rentner, Vorruhestand 449 91 1 384 30 60 5 4 1 0
  arbeitslos 172 93 0 158 22 58 12 4 3 0
 nicht erwerbstätig 28 98 2 27 38 43 10 7 2 0
berufliche Selbständig 803 93 2 727 24 49 15 9 3 0
Stellung Beamter 472 93 1 421 29 62 6 2 0 0
  Angestellter 1571 93 2 1418 27 54 10 6 2 0
  Arbeiter 723 95 1 667 26 53 11 7 2 1
  Sonstiges 797 93 2 717 29 54 10 5 2 0
Siedlungs- städtisch 170 94 3 156 30 50 12 6 3 0
struktur Plattenbau 268 96 1 257 23 49 16 6 4 1
  dörflich 275 96 2 260 31 43 13 10 2 1
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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28. Die Stadtwirtschaft ist für Sie ein Dienstleister in vielen Bereichen. Welche der nachstehend aufgeführten
Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
      
 bereits genutzt Zufriedenheit mit der Dienstleistung 












           
 ... Bioabfällen (braune Tonne) C) 1 2  1 2 3 4 5 8 
 
Die Auswertung der Frage 28 bezieht sich auf Haushalte und nicht auf Personen. 
Im Tabellenteil "bereits genutzt" ist die Summe der Prozente aus Spalte "1" und "2" der Anteil der Antworter. 
Die Differenz zu einhundert Potent sind die Nichtantworter (88 Prozent Antworter und 12 Prozent keine Antwort). 
Im Tabellenteil "Zufriedenheit mit der Dienstleistung" ist nur die Zufriedenheit der Nutzer ausgewertet. 
 
  Anz. 1 2 Anz. 1 2 3 4 5 8 
alle Befragten  1571 69 19 1052 24 56 14 4 1 0
Geschlecht männlich 723 71 18 498 24 56 14 4 2 1
  weiblich 797 68 19 526 25 56 14 4 1 0
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 170 69 25 115 28 51 16 3 2 0
 25 bis 34 Jahre 268 67 25 176 23 52 16 6 2 1
  35 bis 44 Jahre 275 69 23 186 29 47 16 6 1 1
  45 bis 54 Jahre 251 68 20 168 22 59 15 3 0 1
  55 bis 64 Jahre 226 70 16 149 23 62 12 1 1 0
  65 Jahre und älter 321 74 8 224 24 61 11 2 1 0
Personen im 1 Person 488 70 16 322 27 54 13 3 1 1
Haushalt 2 Personen 623 71 16 432 23 59 14 3 1 0
  3 Personen 262 67 26 172 24 52 15 6 2 0
  4 Personen 124 71 23 87 26 49 16 6 2 0
  5 und mehr Personen 26 63 32 16 15 52 27 6 0 0
Familienstand ledig 416 67 23 273 26 52 16 4 2 1
  verheiratet 814 71 18 563 24 57 13 4 1 0
  geschieden 203 68 15 129 24 57 14 3 1 1
  verwitwet 96 72 9 64 26 55 17 1 1 0
Haushalts- bis   500 Euro 27 75 14 19 28 49 23 0 0 0
netto- bis 1.000 Euro 158 68 15 103 30 60 4 4 1 1
einkommen bis 1.500 Euro 209 70 20 141 22 54 18 4 1 0
  bis 2.000 Euro 230 73 16 163 27 59 9 3 1 1
  bis 2.500 Euro 195 73 18 139 25 58 11 3 2 1
  2.500 Euro und mehr 312 68 23 210 23 53 17 6 1 0
Erwerbs- erwerbstätig 758 67 23 499 25 53 15 5 1 1
tätigkeit  unregelmäßig1)  12 58 33 .    
  in Ausbildung2) 108 69 25 75 32 47 16 3 3 0
  Rentner, Vorruhestand 449 74 10 311 24 61 11 2 1 0
  arbeitslos 172 71 17 119 17 62 18 3 0 0
 nicht erwerbstätig 28 69 19 19 44 38 18 0 0 0
berufliche Selbständig 803 74 15 578 24 56 15 4 1 0
Stellung Beamter 472 72 15 326 25 56 13 3 2 1
  Angestellter 1571 69 19 1052 24 56 14 4 1 0
  Arbeiter 723 71 18 498 24 56 14 4 2 1
  Sonstiges 797 68 19 526 25 56 14 4 1 0
Siedlungs- städtisch 170 69 25 115 28 51 16 3 2 0
struktur Plattenbau 268 67 25 176 23 52 16 6 2 1
  dörflich 275 69 23 186 29 47 16 6 1 1
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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28. Die Stadtwirtschaft ist für Sie ein Dienstleister in vielen Bereichen. Welche der nachstehend aufgeführten 
Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
      
 bereits genutzt Zufriedenheit mit der Dienstleistung 












           
... Leichtverpackungen (gelbe Tonne) D) 1 2  1 2 3 4 5 8 
 
Die Auswertung der Frage 28 bezieht sich auf Haushalte und nicht auf Personen. 
Im Tabellenteil "bereits genutzt" ist die Summe der Prozente aus Spalte "1" und "2" der Anteil der Antworter. 
Die Differenz zu einhundert Potent sind die Nichtantworter (92 Prozent Antworter und 8 Prozent keine Antwort). 
Im Tabellenteil "Zufriedenheit mit der Dienstleistung" ist nur die Zufriedenheit der Nutzer ausgewertet. 
 
  Anz. 1 2 Anz. 1 2 3 4 5 8 
alle Befragten  1571 88 4 1341 23 54 13 6 4 0
Geschlecht männlich 723 91 4 634 20 54 14 6 5 1
  weiblich 797 88 4 677 26 53 12 6 3 0
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 170 85 10 142 24 52 15 5 4 0
 25 bis 34 Jahre 268 92 5 243 20 53 16 6 4 1
  35 bis 44 Jahre 275 92 3 249 22 46 17 10 4 1
  45 bis 54 Jahre 251 89 4 216 20 58 10 7 4 0
  55 bis 64 Jahre 226 89 3 193 23 59 10 6 2 0
  65 Jahre und älter 321 87 1 259 28 57 8 4 3 0
Personen im 1 Person 488 85 6 393 23 60 10 4 3 1
Haushalt 2 Personen 623 89 3 541 23 53 14 6 4 0
  3 Personen 262 94 3 242 23 51 12 9 4 0
  4 Personen 124 93 3 115 22 44 20 8 6 0
  5 und mehr Personen 26 87 6 21 15 53 18 13 0 0
Familienstand ledig 416 87 8 353 22 56 14 4 3 1
  verheiratet 814 92 2 729 23 52 13 7 4 0
  geschieden 203 86 4 160 18 60 10 8 4 0
  verwitwet 96 83 1 72 30 56 8 3 4 0
Haushalts- bis   500 Euro 27 87 6 21 23 59 15 2 0 0
netto- bis 1.000 Euro 158 84 6 127 25 61 5 5 3 1
einkommen bis 1.500 Euro 209 92 3 185 21 61 10 5 3 0
  bis 2.000 Euro 230 91 3 202 28 52 10 5 4 0
  bis 2.500 Euro 195 92 3 176 27 46 13 9 4 1
  2.500 Euro und mehr 312 94 3 290 20 50 16 10 3 0
Erwerbs- erwerbstätig 758 91 4 675 21 51 15 8 4 1
tätigkeit  unregelmäßig1)  12 97 3 11 19 68 5 8 0 0
  in Ausbildung2) 108 86 9 92 24 52 16 5 3 0
  Rentner, Vorruhestand 449 86 2 360 27 57 9 4 3 0
  arbeitslos 172 89 3 149 18 62 13 2 5 0
 nicht erwerbstätig 28 95 3 26 42 48 6 4 0 0
berufliche Selbständig 803 90 3 705 22 52 14 7 4 1
Stellung Beamter 472 88 3 395 23 58 13 3 3 0
  Angestellter 1571 88 4 1341 23 54 13 6 4 0
  Arbeiter 723 91 4 634 20 54 14 6 5 1
  Sonstiges 797 88 4 677 26 53 12 6 3 0
Siedlungs- städtisch 170 85 10 142 24 52 15 5 4 0
struktur Plattenbau 268 92 5 243 20 53 16 6 4 1
  dörflich 275 92 3 249 22 46 17 10 4 1
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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28. Die Stadtwirtschaft ist für Sie ein Dienstleister in vielen Bereichen. Welche der nachstehend aufgeführten 
Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
      
 bereits genutzt Zufriedenheit mit der Dienstleistung 












           
 ... Sonderabfällen E) 1 2  1 2 3 4 5 8 
 
Die Auswertung der Frage 28 bezieht sich auf Haushalte und nicht auf Personen. 
Im Tabellenteil "bereits genutzt" ist die Summe der Prozente aus Spalte "1" und "2" der Anteil der Antworter. 
Die Differenz zu einhundert Potent sind die Nichtantworter (69 Prozent Antworter und 31 Prozent keine Antwort). 
Im Tabellenteil "Zufriedenheit mit der Dienstleistung" ist nur die Zufriedenheit der Nutzer ausgewertet. 
20 
 
  Anz. 1 2 Anz. 1 2 3 4 5 8 
alle Befragten  1571 37 32 544 27 56 12 3 1 1
Geschlecht männlich 723 38 34 261 24 57 14 2 1 2
  weiblich 797 36 31 270 30 55 11 3 0 1
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 170 37 47 62 24 52 18 3 3 0 
 25 bis 34 Jahre 268 26 53 64 23 56 15 5 0 1
  35 bis 44 Jahre 275 37 38 101 30 51 13 3 1 2
  45 bis 54 Jahre 251 43 28 102 29 55 13 2 1 1
  55 bis 64 Jahre 226 42 20 89 27 58 11 2 1 1
  65 Jahre und älter 321 38 14 109 26 63 8 2 0 1
Personen im 1 Person 488 32 33 142 26 55 13 3 1 1
Haushalt 2 Personen 623 39 26 234 28 59 10 2 1 1
  3 Personen 262 39 38 99 28 50 15 3 1 2
  4 Personen 124 42 40 51 22 55 16 6 1 1
  5 und mehr Personen 26 33 57 .    
Familienstand ledig 416 32 44 127 27 53 15 4 1 0
  verheiratet 814 42 29 325 26 57 13 3 1 1
  geschieden 203 28 29 53 25 59 10 2 0 4
  verwitwet 96 39 13 31 34 60 5 0 0 0
Haushalts- bis   500 Euro 27 32 49 .    
netto- bis 1.000 Euro 158 31 34 46 26 57 10 8 0 0
einkommen bis 1.500 Euro 209 31 33 61 30 57 10 2 0 0
  bis 2.000 Euro 230 41 27 91 33 51 12 1 0 3
  bis 2.500 Euro 195 45 29 84 27 54 14 3 1 1
  2.500 Euro und mehr 312 42 37 128 24 60 12 2 1 1
Erwerbs- erwerbstätig 758 38 38 275 26 54 15 3 1 1
tätigkeit  unregelmäßig1)  12 22 47 .    
  in Ausbildung2) 108 36 51 38 33 54 8 4 1 0
  Rentner, Vorruhestand 449 38 15 156 28 60 9 1 0 1
  arbeitslos 172 37 35 60 22 56 14 7 0 1
 nicht erwerbstätig 28 22 52 .    
berufliche Selbständig 803 36 33 274 24 59 13 2 1 1
Stellung Beamter 472 35 29 159 31 53 12 2 0 2
  Angestellter 1571 37 32 544 27 56 12 3 1 1
  Arbeiter 723 38 34 261 24 57 14 2 1 2
  Sonstiges 797 36 31 270 30 55 11 3 0 1
Siedlungs- städtisch 170 37 47 62 24 52 18 3 3 0 
struktur Plattenbau 268 26 53 64 23 56 15 5 0 1
  dörflich 275 37 38 101 30 51 13 3 1 2
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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28. Die Stadtwirtschaft ist für Sie ein Dienstleister in vielen Bereichen. Welche der nachstehend aufgeführten 
Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
      
 bereits genutzt Zufriedenheit mit der Dienstleistung 












           
 ... Sperrmüll F) 1 2  1 2 3 4 5 8 
 
Die Auswertung der Frage 28 bezieht sich auf Haushalte und nicht auf Personen. 
Im Tabellenteil "bereits genutzt" ist die Summe der Prozente aus Spalte "1" und "2" der Anteil der Antworter. 
Die Differenz zu einhundert Potent sind die Nichtantworter (85 Prozent Antworter und 15 Prozent keine Antwort). 
Im Tabellenteil "Zufriedenheit mit der Dienstleistung" ist nur die Zufriedenheit der Nutzer ausgewertet. 
 
  Anz. 1 2 Anz. 1 2 3 4 5 8 
alle Befragten  1571 73 12 1106 25 51 14 7 3 0
Geschlecht männlich 723 76 13 526 23 51 15 8 3 0
  weiblich 797 73 12 555 26 51 14 5 3 0
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 170 77 18 127 21 41 21 15 3 0
 25 bis 34 Jahre 268 73 20 191 25 45 20 6 4 0
  35 bis 44 Jahre 275 80 12 215 27 44 17 8 4 1
  45 bis 54 Jahre 251 78 11 189 27 55 9 5 4 0
  55 bis 64 Jahre 226 74 9 162 24 57 12 5 2 0
  65 Jahre und älter 321 65 8 192 24 61 9 4 1 1
Personen im 1 Person 488 66 17 305 23 54 14 6 2 1
Haushalt 2 Personen 623 75 10 447 25 55 11 6 3 0
  3 Personen 262 83 10 211 27 44 19 7 3 1
  4 Personen 124 82 12 98 27 41 17 10 5 1
  5 und mehr Personen 26 80 15 20 23 45 18 11 3 0
Familienstand ledig 416 72 19 292 22 47 18 10 3 0
  verheiratet 814 77 10 609 26 51 13 6 4 0
  geschieden 203 70 12 132 26 58 12 3 1 0
  verwitwet 96 63 5 52 25 54 12 7 0 2
Haushalts- bis   500 Euro 27 67 22 18 29 39 23 9 0 0
netto- bis 1.000 Euro 158 65 17 98 21 54 16 7 2 1
einkommen bis 1.500 Euro 209 76 12 156 23 61 13 2 1 0
  bis 2.000 Euro 230 74 11 164 28 50 11 6 4 1
  bis 2.500 Euro 195 78 12 145 29 53 11 5 2 1
  2.500 Euro und mehr 312 81 11 246 26 48 14 8 4 0
Erwerbs- erwerbstätig 758 77 14 569 26 48 15 6 4 0
tätigkeit  unregelmäßig1)  12 94 6 11 5 59 19 16 0 0
  in Ausbildung2) 108 76 17 81 20 50 20 9 0 0
  Rentner, Vorruhestand 449 66 9 276 24 62 8 4 1 1
  arbeitslos 172 78 10 128 20 47 18 10 4 1
 nicht erwerbstätig 28 74 20 20 38 39 9 11 3 0
berufliche Selbständig 803 72 13 555 24 50 14 8 4 0
Stellung Beamter 472 77 9 349 25 56 13 4 2 1
  Angestellter 1571 73 12 1106 25 51 14 7 3 0
  Arbeiter 723 76 13 526 23 51 15 8 3 0
  Sonstiges 797 73 12 555 26 51 14 5 3 0
Siedlungs- städtisch 170 77 18 127 21 41 21 15 3 0
struktur Plattenbau 268 73 20 191 25 45 20 6 4 0
  dörflich 275 80 12 215 27 44 17 8 4 1
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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28. Die Stadtwirtschaft ist für Sie ein Dienstleister in vielen Bereichen. Welche der nachstehend aufgeführten 
Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
      
 bereits genutzt Zufriedenheit mit der Dienstleistung 












           
 Annahme in den Wertstoffhöfen G) 1 2  1 2 3 4 5 8 
 
Die Auswertung der Frage 28 bezieht sich auf Haushalte und nicht auf Personen. 
Im Tabellenteil "bereits genutzt" ist die Summe der Prozente aus Spalte "1" und "2" der Anteil der Antworter. 
Die Differenz zu einhundert Potent sind die Nichtantworter (75 Prozent Antworter und 25 Prozent keine Antwort). 
Im Tabellenteil "Zufriedenheit mit der Dienstleistung" ist nur die Zufriedenheit der Nutzer ausgewertet. 
 
  Anz. 1 2 Anz. 1 2 3 4 5 8 
alle Befragten  1571 45 30 684 35 52 9 2 1 0
Geschlecht männlich 723 52 29 362 35 52 9 2 2 0 
  weiblich 797 40 32 305 36 51 9 3 0 1
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 170 34 54 54 30 53 13 1 4 0
 25 bis 34 Jahre 268 39 46 101 34 40 17 6 1 2
  35 bis 44 Jahre 275 53 30 143 39 47 9 3 1 0
  45 bis 54 Jahre 251 52 28 128 37 52 8 2 1 0
  55 bis 64 Jahre 226 58 17 125 34 57 6 2 0 0
  65 Jahre und älter 321 38 19 114 35 61 4 0 0 0
Personen im 1 Person 488 36 35 166 37 48 11 3 2 0
Haushalt 2 Personen 623 49 26 294 34 58 5 2 1 1
  3 Personen 262 53 31 137 37 47 12 3 1 0
  4 Personen 124 48 36 58 35 49 10 3 2 0
  5 und mehr Personen 26 51 39 13 48 37 12 3 0 0
Familienstand ledig 416 37 45 149 34 46 13 4 2 1
  verheiratet 814 55 24 430 35 54 8 2 1 0
  geschieden 203 31 35 60 40 50 8 3 0 0
  verwitwet 96 35 18 30 40 47 12 0 0 0
Haushalts- bis   500 Euro 27 45 37 12 54 46 0 0 0 0
netto- bis 1.000 Euro 158 28 39 42 41 44 11 0 3 0
einkommen bis 1.500 Euro 209 43 33 86 35 54 7 5 0 0
  bis 2.000 Euro 230 49 27 110 40 53 5 1 0 0
  bis 2.500 Euro 195 53 26 99 39 53 7 1 0 0
  2.500 Euro und mehr 312 60 28 184 34 52 9 4 1 0
Erwerbs- erwerbstätig 758 50 33 371 36 49 10 3 2 0
tätigkeit  unregelmäßig1)  12 27 47 .    
  in Ausbildung2) 108 36 53 38 32 56 11 1 1 0
  Rentner, Vorruhestand 449 42 19 178 37 58 5 1 0 0
  arbeitslos 172 43 34 70 28 52 15 3 0 2
 nicht erwerbstätig 28 43 35 12 56 36 4 0 3 0
berufliche Selbständig 803 45 31 342 32 55 9 3 1 1
Stellung Beamter 472 42 31 193 43 49 6 1 0 0
  Angestellter 1571 45 30 684 35 52 9 2 1 0
  Arbeiter 723 52 29 362 35 52 9 2 2 0 
  Sonstiges 797 40 32 305 36 51 9 3 0 1
Siedlungs- städtisch 170 34 54 54 30 53 13 1 4 0
struktur Plattenbau 268 39 46 101 34 40 17 6 1 2
  dörflich 275 53 30 143 39 47 9 3 1 0
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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29. In welchem Typ von Haus wohnen Sie? 
 
gebaut: vor 1945 1945 bis 1990 nach 1990 
  
Ein- oder Zweifamilienhaus 1 2 3 
Mehrfamilienhaus 4 5 6 
     
Wohnscheibe 7  
Punkthochhaus 8  
 
Die Auswertung in dieser Tabelle basiert auf Haushalten und nicht auf Personen. 
  Anzahl 1 2 3 4 5 6 7 8
alle Befragten  1538 9 5 10 20 28 12 14 3
Geschlecht männlich 714 9 4 10 20 27 12 15 2
  weiblich 791 9 5 9 20 29 12 13 3
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 167 9 3 9 13 28 17 18 2
 25 bis 34 Jahre 267 7 3 6 29 25 14 14 1
  35 bis 44 Jahre 274 9 3 17 27 23 9 10 1
  45 bis 54 Jahre 249 9 6 13 19 27 9 14 3
  55 bis 64 Jahre 222 11 8 7 16 33 12 11 3
  65 Jahre und älter 317 10 6 4 13 33 12 16 5
Personen im 1 Person 480 6 2 2 20 30 12 25 3
Haushalt 2 Personen 616 9 5 7 20 31 14 11 4
  3 Personen 260 10 7 16 19 28 10 9 1
  4 Personen 124 15 6 30 19 18 8 3 0
  5 und mehr Personen 26 16 10 25 26 11 10 2 0
Familienstand ledig 411 9 3 6 21 23 14 23 2
  verheiratet 808 11 6 14 19 28 12 8 3
  geschieden 199 3 4 3 20 38 8 21 2
  verwitwet 93 13 5 3 14 31 11 15 7
Haushalts- bis   500 Euro 27 8 3 0 10 16 11 53 0
netto- bis 1.000 Euro 156 7 3 0 18 28 11 30 2
einkommen bis 1.500 Euro 209 8 3 3 19 33 15 16 3
  bis 2.000 Euro 228 8 4 6 22 32 12 12 4
  bis 2.500 Euro 193 7 6 5 22 35 13 9 2
  2.500 Euro und mehr 311 12 6 22 23 19 13 5 1
Erwerbs- erwerbstätig 754 9 5 13 25 24 12 10 2
tätigkeit  unregelmäßig1)  12 6 7 7 23 40 7 9 0
 in Ausbildung2) 108 11 5 12 14 23 16 18 1
 Rentner, Vorruhestand 440 10 6 5 15 33 12 15 5
  arbeitslos 168 8 2 3 14 35 9 26 3
  nicht erwerbstätig 28 5 3 2 14 54 8 15 0
berufliche Selbständig 101 14 6 16 32 15 11 7 1
Stellung Beamter 62 11 4 21 22 28 13 1 0
  Angestellter 473 7 5 14 27 24 12 10 2
  Arbeiter 136 9 4 4 14 29 16 20 3
  Sonstiges 106 8 2 6 15 28 11 28 2
Siedlungs- städtisch 783 8 4 4 36 29 13 4 1
struktur Plattenbau 465 1 1 1 2 43 7 37 8
  dörflich 287 23 12 38 4 3 18 1 0
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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30. Die Wohnung oder das in dem Sie wohnen, nutzen Sie das …
… als Mieter 1 








Die Auswertung in dieser Tabelle basiert auf Haushalten und nicht auf Personen. 
  Anzahl Mieter Eigentümer
alle Befragten  1544 76 24
Geschlecht männlich 719 75 25
  weiblich 793 77 23
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 168 83 17
 25 bis 34 Jahre 266 85 15
  35 bis 44 Jahre 275 70 30
  45 bis 54 Jahre 250 70 30
  55 bis 64 Jahre 225 69 31
  65 Jahre und älter 319 80 20
Personen im 1 Person 487 91 9
Haushalt 2 Personen 620 75 25
  3 Personen 258 66 34
  4 Personen 123 50 50
  5 und mehr Personen 26 52 48
Familienstand ledig 414 85 15
  verheiratet 809 67 33
  geschieden 202 91 9
  verwitwet 95 79 21
Haushalts- bis   500 Euro 27 93 7
netto- bis 1.000 Euro 157 92 8
einkommen bis 1.500 Euro 207 88 12
  bis 2.000 Euro 229 82 18
  bis 2.500 Euro 194 74 26
  2.500 Euro und mehr 312 56 44
Erwerbs- erwerbstätig 756 71 29
tätigkeit  unregelmäßig1)  12 90 10
 in Ausbildung2) 108 79 21
 Rentner, Vorruhestand 445 78 22
  arbeitslos 169 90 10
  nicht erwerbstätig 26 88 12
berufliche Selbständig 101 62 38
Stellung Beamter 62 59 41
  Angestellter 474 72 28
  Arbeiter 136 82 18
  Sonstiges 108 88 12
Siedlungs- städtisch 788 79 21
struktur Plattenbau 467 95 5
  dörflich 286 36 64
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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31. Wie groß ist Ihre Wohnung? 
Anzahl der Wohnräume       
(ohne Küche, Bad, WC, Flur, Balkon)      Anzahl 
      
Wohnfläche       
(mit Küche, Bad, WC, Flur, 1/2 Balkon)      volle m² 
 
MW = Mittelwert 
S = Standardabweichung 
Als Gewichtungsfaktor wurde hier die Haushaltswichtung eingesetzt, die Auswertung bezieht sich auf 
Haushalte. 
 
  Wohnräume Wohnfläche 
  Anzahl MW S Anzahl MW S 
alle Befragten  1506 3,0 1,2 1503 75,0 31,8
Geschlecht männlich 702 3,0 1,2 699 74,7 32,1
  weiblich 774 3,1 1,1 774 75,5 31,5
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 166 2,8 1,6 155 70,2 36,7
 25 bis 34 Jahre 265 2,8 1,1 263 71,2 31,4
  35 bis 44 Jahre 273 3,4 1,3 270 85,8 36,4
  45 bis 54 Jahre 246 3,2 1,1 246 80,0 30,6
  55 bis 64 Jahre 215 3,1 1,0 223 74,3 27,7
  65 Jahre und älter 303 2,8 0,9 310 67,4 24,7
Personen im 1 Person 469 2,1 0,8 473 53,4 17,3
Haushalt 2 Personen 604 3,1 0,9 608 76,4 26,0
  3 Personen 258 3,6 1,0 252 90,3 29,5
  4 Personen 123 4,4 1,3 119 110,7 40,1
  5 und mehr Personen 26 4,6 1,5 25 120,2 44,3
Familienstand ledig 406 2,5 1,3 395 62,9 29,4
  verheiratet 795 3,4 1,0 795 85,9 32,2
  geschieden 196 2,6 0,9 198 60,0 19,8
  verwitwet 85 2,7 0,8 91 64,1 20,4
Haushalts- bis   500 Euro 27 2,0 1,2 27 49,4 21,7
netto- bis 1.000 Euro 152 2,3 1,0 156 54,2 20,1
einkommen bis 1.500 Euro 202 2,6 0,8 207 61,4 19,0
  bis 2.000 Euro 226 3,0 0,8 228 73,6 25,1
  bis 2.500 Euro 192 3,3 0,9 194 80,0 24,8
  2.500 Euro und mehr 307 3,8 1,2 306 99,9 37,7
Erwerbs- erwerbstätig 747 3,2 1,2 741 82,2 34,1
tätigkeit  unregelmäßig1)  12 2,8 0,9 11 69,6 32,5
 in Ausbildung2) 107 3,0 1,6 96 74,7 36,6
 Rentner, Vorruhestand 421 2,8 0,9 434 68,2 24,8
  arbeitslos 167 2,5 1,1 167 60,5 24,1
  nicht erwerbstätig 28 3,0 0,9 27 74,1 30,5
berufliche Selbständig 102 3,4 1,4 100 88,3 39,2
Stellung Beamter 62 3,7 1,2 61 92,3 32,4
  Angestellter 469 3,2 1,2 465 82,3 34,6
  Arbeiter 132 2,8 1,1 130 68,2 24,2
  Sonstiges 108 2,5 1,3 106 63,2 30,5
Siedlungs- städtisch 771 3,0 1,1 768 75,1 29,4
struktur Plattenbau 456 2,7 0,9 463 60,3 20,5
  dörflich 277 3,7 1,4 269 100,3 37,9
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
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32. Geben Sie bitte an, welche der folgenden Ausstattungen zu Ihrer Wohnung gehören. 
    
 Dusche/Bad A) 1  
 Aufzug B) 1  
    
 Balkon/Terrasse C) 1  
 Garage/Stellplatz D) 1  
 
In den Spalten der Tabelle sind die "ja" Antworten aufgeführt. 98 Prozent der Befragtenhaushalte 
haben eine Dusche oder ein Bad und 16 Prozent haben einen Aufzug usw.. Da eine Wohnung 
mehrere der genannten Eigenschaften haben kann ist die Zeilensumme irrelevant. 
 
  Anzahl A B C D 
alle Befragten  1571 98 16 73 40
Geschlecht männlich 723 99 15 73 43
  weiblich 797 99 17 74 38
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 170 98 12 67 34
 25 bis 34 Jahre 268 99 15 66 36
  35 bis 44 Jahre 275 98 13 72 46
  45 bis 54 Jahre 251 99 17 76 44
  55 bis 64 Jahre 226 99 15 78 47
  65 Jahre und älter 321 99 22 80 35
Personen im 1 Person 488 99 24 69 24
Haushalt 2 Personen 623 99 16 76 44
  3 Personen 262 99 10 77 50
  4 Personen 124 99 5 77 62
  5 und mehr Personen 26 99 2 63 56
Familienstand ledig 416 98 21 65 30
  verheiratet 814 99 12 78 51
  geschieden 203 98 23 72 26
  verwitwet 96 98 20 81 24
Haushalts- bis   500 Euro 27 98 47 73 23
netto- bis 1.000 Euro 158 98 23 66 17
einkommen bis 1.500 Euro 209 99 18 70 29
  bis 2.000 Euro 230 100 17 76 40
  bis 2.500 Euro 195 99 13 80 44
  2.500 Euro und mehr 312 100 10 80 62
Erwerbs- erwerbstätig 758 99 14 73 48
tätigkeit  unregelmäßig1)  12 100 0 46 27
 in Ausbildung2) 108 100 12 70 42
 Rentner, Vorruhestand 449 98 21 79 36
  arbeitslos 172 97 20 66 21
  nicht erwerbstätig 28 100 9 68 22
berufliche Selbständig 102 99 7 68 54
Stellung Beamter 63 98 9 77 59
  Angestellter 476 99 15 74 48
  Arbeiter 136 98 15 68 32
  Sonstiges 108 99 22 73 32
Siedlungs- städtisch 803 97 11 62 37
struktur Plattenbau 472 99 33 91 19
  dörflich 293 97 2 76 83
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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33. Wie hoch ist Ihre gegenwärtige monatliche Miete (volle Euro)? 
       
       
Gesamtmiete:       Euro 
       
darunter Kaltmiete        
(ohne Nebenkosten)       Euro 
 
MW = Mittelwert in Euro 
S = Standardabweichung in Euro 
 
Die Auswertung bezieht sich nur auf Mieterhaushalte. 
  Gesamtmiete Kaltmiete 
  Anzahl MW S Anzahl MW S 
alle Befragten  1079 435 157 840 320 135
Geschlecht männlich 496 436 165 394 321 139
  weiblich 561 434 150 429 319 131
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 115 391 172 99 283 138
 25 bis 34 Jahre 209 439 165 175 330 135
  35 bis 44 Jahre 179 486 185 147 353 156
  45 bis 54 Jahre 166 455 160 128 334 133
  55 bis 64 Jahre 148 422 138 111 307 126
  65 Jahre und älter 236 408 114 159 300 111
Personen im 1 Person 402 338 104 293 244 93
Haushalt 2 Personen 434 458 132 346 335 121
  3 Personen 157 535 158 127 385 139
  4 Personen 54 617 184 50 458 162
  5 und mehr Personen 12 652 226 10 415 180
Familienstand ledig 312 371 148 244 269 124
  verheiratet 511 497 156 414 366 136
  geschieden 169 381 119 130 273 102
  verwitwet 68 390 103 39 287 111
Haushalts- bis   500 Euro 25 293 89 18 185 65
netto- bis 1.000 Euro 137 325 90 106 224 85
einkommen bis 1.500 Euro 178 383 97 142 280 89
  bis 2.000 Euro 181 443 123 149 324 107
  bis 2.500 Euro 141 490 119 120 353 109
  2.500 Euro und mehr 168 587 188 148 433 158
Erwerbs- erwerbstätig 498 475 165 415 347 137
tätigkeit  unregelmäßig1)  .   
 in Ausbildung2) 70 398 186 57 292 153
 Rentner, Vorruhestand 323 406 120 226 297 114
  arbeitslos 140 365 133 103 258 118
  nicht erwerbstätig 23 479 216 19 361 175
berufliche Selbständig 54 508 203 47 368 159
Stellung Beamter 36 527 150 32 378 124
  Angestellter 316 476 164 262 352 137
  Arbeiter 104 415 132 87 295 106
  Sonstiges 89 366 154 65 271 129
Siedlungs- städtisch 574 464 166 474 352 134
struktur Plattenbau 421 379 106 296 249 82
  dörflich 82 524 208 68 406 179
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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33. Wie hoch ist Ihre gegenwärtige monatliche Miete (volle Euro)? 
       
Mieten auf Quadratmeterpreisen 
 
MW = Mittelwert in Euro 
S = Standardabweichung in Euro 
Die Auswertung bezieht sich nur auf Mieterhaushalte, deren Heizung und Warmwasser in der Gesamtmiete 
enthalten sind. 
  Gesamtmiete pro m² Kaltmiete pro m² 
  Anzahl MW S Anzahl MW S 
alle Befragten  835 6,82 1,03 658 4,76 1,09
Geschlecht männlich 385 6,83 1,00 313 4,83 1,04
  weiblich 436 6,81 1,07 334 4,69 1,14
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 94 6,67 1,11 80 4,78 1,16
 25 bis 34 Jahre 169 6,79 1,04 141 4,95 1,01
  35 bis 44 Jahre 136 6,94 0,99 110 4,77 1,24
  45 bis 54 Jahre 130 6,77 1,02 104 4,65 0,98
  55 bis 64 Jahre 112 6,79 1,04 90 4,66 1,17
  65 Jahre und älter 177 6,88 1,04 118 4,67 1,03
Personen im 1 Person 326 6,73 1,09 242 4,72 1,07
Haushalt 2 Personen 332 6,88 0,99 264 4,76 1,10
  3 Personen 117 6,93 0,89 98 4,83 1,02
  4 Personen 40 6,77 1,23 37 4,80 1,27
  5 und mehr Personen 8 6,22 1,34 6 4,05 1,47
Familienstand ledig 257 6,74 1,14 202 4,76 1,13
  verheiratet 386 6,90 1,01 315 4,83 1,09
  geschieden 131 6,70 0,85 102 4,52 1,05
  verwitwet 51 6,83 1,09 30 4,69 1,08
Haushalts- bis   500 Euro 19 6,34 0,86 14 4,33 0,64
netto- bis 1.000 Euro 109 6,67 1,11 86 4,47 1,14
einkommen bis 1.500 Euro 136 6,77 0,90 107 4,75 0,93
  bis 2.000 Euro 134 6,78 1,04 112 4,79 1,05
  bis 2.500 Euro 110 6,95 0,87 96 4,82 1,00
  2.500 Euro und mehr 126 7,15 1,10 114 5,08 1,15
Erwerbs- erwerbstätig 384 6,90 1,02 320 4,86 1,08
tätigkeit  unregelmäßig1)  7 7,08 0,91 7 5,21 0,89
 in Ausbildung2) 58 6,54 1,26 46 4,69 1,21
 Rentner, Vorruhestand 246 6,84 1,05 175 4,64 1,07
  arbeitslos 112 6,66 0,86 86 4,56 1,18
  nicht erwerbstätig 19 6,50 1,14 16 4,86 0,76
berufliche Selbständig 40 6,93 1,32 35 5,10 1,37
Stellung Beamter 31 7,12 0,98 28 5,00 0,95
  Angestellter 243 6,92 1,00 203 4,90 1,04
  Arbeiter 84 6,71 0,86 69 4,68 0,74
  Sonstiges 72 6,60 1,04 53 4,76 1,02
Siedlungs- städtisch 398 7,08 1,01 335 5,13 1,01
struktur Plattenbau 381 6,48 0,93 272 4,22 0,84
  dörflich 54 7,23 1,23 49 5,30 1,35
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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34. Sind die Kosten für Heizung und Warmwasser in Ihrer Gesamtmiete enthalten. 
    
 ja 1   
 nein 2   
 
Die Auswertung bezieht sich nur auf Mieterhaushalte. 
  Anzahl ja nein 
alle Befragten  1108 77 23
Geschlecht männlich 510 78 22
  weiblich 576 78 22
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 121 82 18
 25 bis 34 Jahre 218 81 19
  35 bis 44 Jahre 183 75 25
  45 bis 54 Jahre 168 79 21
  55 bis 64 Jahre 150 76 24
  65 Jahre und älter 241 75 25
Personen im 1 Person 412 81 19
Haushalt 2 Personen 445 76 24
  3 Personen 162 75 25
  4 Personen 57 71 29
  5 und mehr Personen 13 71 29
Familienstand ledig 326 82 18
  verheiratet 524 75 25
  geschieden 171 77 23
  verwitwet 68 74 26
Haushalts- bis   500 Euro 25 78 22
netto- bis 1.000 Euro 137 79 21
einkommen bis 1.500 Euro 177 78 22
  bis 2.000 Euro 184 73 27
  bis 2.500 Euro 141 78 22
  2.500 Euro und mehr 170 75 25
Erwerbs- erwerbstätig 515 77 23
tätigkeit  unregelmäßig1)  .
 in Ausbildung2) 72 84 16
 Rentner, Vorruhestand 329 76 24
  arbeitslos 142 80 20
  nicht erwerbstätig 23 81 19
berufliche Selbständig 55 71 29
Stellung Beamter 36 85 15
  Angestellter 331 77 23
  Arbeiter 107 80 20
  Sonstiges 91 82 18
Siedlungs- städtisch 591 69 31
struktur Plattenbau 425 91 9
  dörflich 89 66 34
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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35.  Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Eigenschaften Ihrer Wohnung? 
  


















        
 finanzielle Belastung (z.B. Miete) A) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2396 10 41 33 13 3 1
Geschlecht  männlich 1164 10 41 34 11 3 1
 weiblich 1213 10 41 31 15 3 1
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 297 13 26 34 18 5 4
des 25 bis 34 Jahre 419 14 37 30 14 5 1
Befragten  35 bis 44 Jahre 446 7 41 36 13 3 0
  45 bis 54 Jahre 426 9 38 35 14 3 0
  55 bis 64 Jahre 342 10 44 33 12 1 0
 65 Jahre und älter 433 8 54 27 9 2 0
Personen im 1 Person 443 12 43 29 12 3 0
Haushalt  2 Personen 1039 9 43 32 13 2 0
 3 Personen 552 10 36 35 14 4 2
  4 Personen 284 8 37 37 13 2 2
 5 und mehr Personen 67 17 36 28 9 8 1
Familien- ledig 565 12 33 31 16 6 3
stand  verheiratet 1523 9 43 33 12 2 0
  geschieden 219 10 36 34 16 4 0
 verwitwet 81 10 52 31 6 0 1
Haushalts- bis   500 Euro 31 15 20 36 17 11 0
netto- bis 1.000 Euro 163 11 29 30 25 5 1
einkommen  bis 1.500 Euro 260 5 43 32 16 4 0
  bis 2.000 Euro 373 11 42 29 14 4 0
  bis 2.500 Euro 349 7 46 34 10 2 0
 2.500 Euro und mehr 626 13 43 32 10 2 1
Erwerbs- erwerbstätig 1263 11 41 33 11 3 0
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 12 30 29 29 0 0
  in Ausbildung2) 198 12 27 33 17 6 5
  Rentner, Vorruhestand 615 8 50 29 11 2 0
  arbeitslos 238 5 31 37 22 5 0
 nicht erwerbstätig 45 8 25 43 17 3 5
Berufliche Selbständig 161 16 43 29 9 2 1
Stellung  Beamter 98 13 41 31 13 2 0
  Angestellter 802 12 41 33 11 3 0
  Arbeiter 213 6 40 37 13 3 0
 Sonstiges 171 8 29 39 18 5 1
Siedlungs- städtisch 1234 11 42 31 12 3 1
struktur  Plattenbau 717 8 40 33 15 4 1
 dörflich 443 9 38 36 12 3 1
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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35.  Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Eigenschaften Ihrer Wohnung? 
  


















        
 Größe der Wohnung B) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2577 27 52 13 6 1 0
Geschlecht  männlich 1245 23 55 13 7 1 0
 weiblich 1316 32 49 13 5 1 0
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 326 27 44 15 10 3 0
des 25 bis 34 Jahre 429 24 45 18 10 3 0
Befragten  35 bis 44 Jahre 478 34 46 13 6 1 0
  45 bis 54 Jahre 463 34 50 12 4 1 0
  55 bis 64 Jahre 379 24 59 12 5 0 0
 65 Jahre und älter 472 20 67 10 2 0 0
Personen im 1 Person 457 21 50 18 9 2 0
Haushalt  2 Personen 1126 25 59 11 5 0 0
 3 Personen 598 31 46 16 5 2 0
  4 Personen 315 37 47 7 7 2 0
 5 und mehr Personen 71 43 40 12 3 0 1
Familien- ledig 606 24 46 17 10 3 0
stand  verheiratet 1652 29 54 11 5 1 0
  geschieden 223 24 56 14 5 1 0
 verwitwet 88 33 61 5 1 0 0
Haushalts- bis   500 Euro 31 32 39 19 10 0 0
netto- bis 1.000 Euro 168 23 45 15 13 4 0
einkommen  bis 1.500 Euro 276 19 54 18 7 2 0
  bis 2.000 Euro 400 24 59 13 3 1 0
  bis 2.500 Euro 377 25 54 13 7 1 0
 2.500 Euro und mehr 677 38 48 8 5 1 0
Erwerbs- erwerbstätig 1354 31 48 13 6 1 0
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 34 43 17 6 0 0
  in Ausbildung2) 222 35 41 13 7 3 1
  Rentner, Vorruhestand 669 21 66 10 3 0 0
  arbeitslos 249 20 50 15 10 4 0
 nicht erwerbstätig 47 21 37 27 7 7 0
Berufliche Selbständig 179 34 48 9 8 2 0
Stellung  Beamter 106 30 48 14 8 0 0
  Angestellter 857 32 49 12 5 1 0
  Arbeiter 227 23 48 18 8 3 0
 Sonstiges 175 28 46 15 8 2 0
Siedlungs- städtisch 1316 28 53 12 7 1 0
struktur  Plattenbau 741 17 55 19 7 2 0
 dörflich 518 43 48 7 2 1 0
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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35.  Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Eigenschaften Ihrer Wohnung? 
  


















        
 Wohnungsausstattung C) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2546 21 53 20 5 1 0
Geschlecht  männlich 1229 20 55 20 5 0 0
 weiblich 1300 23 51 20 5 1 0
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 322 28 40 23 7 1 1
des 25 bis 34 Jahre 427 25 45 21 7 2 0
Befragten  35 bis 44 Jahre 476 21 52 21 4 1 0
  45 bis 54 Jahre 454 23 51 20 5 1 0
  55 bis 64 Jahre 372 20 57 18 5 0 0
 65 Jahre und älter 463 14 66 17 2 0 0
Personen im 1 Person 449 12 53 26 8 2 0
Haushalt  2 Personen 1108 19 58 19 4 0 0
 3 Personen 594 25 48 20 6 1 0
  4 Personen 313 31 48 17 3 1 0
 5 und mehr Personen 71 38 36 18 4 1 3
Familien- ledig 597 22 44 25 7 2 1
stand  verheiratet 1635 23 55 18 4 0 0
  geschieden 216 12 55 23 7 2 0
 verwitwet 90 14 68 15 3 0 0
Haushalts- bis   500 Euro 29 20 37 24 12 8 0
netto- bis 1.000 Euro 163 15 52 23 9 1 0
einkommen  bis 1.500 Euro 274 15 50 24 9 1 0
  bis 2.000 Euro 395 18 56 21 4 1 0
  bis 2.500 Euro 374 20 56 20 3 0 0
 2.500 Euro und mehr 674 30 50 16 3 1 0
Erwerbs- erwerbstätig 1344 24 50 20 5 1 0
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 17 54 17 12 0 0
  in Ausbildung2) 219 30 43 19 5 2 1
  Rentner, Vorruhestand 658 14 64 18 3 0 0
  arbeitslos 242 16 43 30 8 2 0
 nicht erwerbstätig 47 24 47 21 5 3 0
Berufliche Selbständig 177 32 48 13 6 1 0
Stellung  Beamter 106 26 50 18 7 0 0
  Angestellter 850 24 50 20 5 1 0
  Arbeiter 225 18 53 23 6 0 0
 Sonstiges 172 27 44 22 5 1 1
Siedlungs- städtisch 1299 22 54 19 5 1 0
struktur  Plattenbau 730 10 52 28 8 1 0
 dörflich 516 36 52 11 0 0 0
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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35.  Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Eigenschaften Ihrer Wohnung? 
  


















        
 Gegend, in der Sie wohnen D) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2587 31 48 15 4 1 0
Geschlecht  männlich 1252 28 50 16 4 1 0
 weiblich 1315 34 46 14 5 2 0
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 328 37 34 21 6 3 0
des 25 bis 34 Jahre 429 34 42 15 7 2 0
Befragten  35 bis 44 Jahre 478 34 47 13 4 2 0
  45 bis 54 Jahre 462 30 48 16 4 2 0
  55 bis 64 Jahre 383 25 52 20 4 0 0
 65 Jahre und älter 476 27 59 11 2 1 0
Personen im 1 Person 458 22 50 20 6 2 0
Haushalt  2 Personen 1132 29 51 15 4 1 0
 3 Personen 601 35 44 13 5 2 0
  4 Personen 317 39 42 15 4 1 0
 5 und mehr Personen 70 40 38 12 5 3 1
Familien- ledig 608 31 39 19 7 2 0
stand  verheiratet 1662 32 51 13 3 1 0
  geschieden 219 26 48 18 5 3 0
 verwitwet 91 23 54 19 3 1 0
Haushalts- bis   500 Euro 31 26 52 10 8 4 0
netto- bis 1.000 Euro 166 19 45 22 8 6 0
einkommen  bis 1.500 Euro 276 29 46 17 6 1 0
  bis 2.000 Euro 400 29 52 15 3 1 0
  bis 2.500 Euro 383 30 52 15 2 1 0
 2.500 Euro und mehr 676 38 47 11 3 1 0
Erwerbs- erwerbstätig 1355 34 46 15 4 1 0
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 42 46 0 11 0 0
  in Ausbildung2) 222 33 40 15 8 4 0
  Rentner, Vorruhestand 679 25 56 14 3 1 0
  arbeitslos 246 24 44 22 6 3 0
 nicht erwerbstätig 47 30 47 13 5 5 0
Berufliche Selbständig 180 31 47 16 3 2 0
Stellung  Beamter 109 35 48 15 2 0 0
  Angestellter 852 35 46 14 4 1 0
  Arbeiter 228 27 45 21 6 1 0
 Sonstiges 175 35 40 14 8 3 0
Siedlungs- städtisch 1318 34 47 14 4 1 0
struktur  Plattenbau 736 18 51 22 6 3 0
 dörflich 532 42 45 10 2 1 0
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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35.  Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Eigenschaften Ihrer Wohnung? 
  


















        
 Wohnumwelt (Lärm, Abgase etc.) E) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2581 15 40 27 12 6 0
Geschlecht  männlich 1244 14 43 25 13 5 0
 weiblich 1319 16 38 28 11 6 0
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 324 21 42 22 10 5 0
des 25 bis 34 Jahre 429 14 38 27 14 7 0
Befragten  35 bis 44 Jahre 480 17 40 26 12 5 0
  45 bis 54 Jahre 469 15 40 25 11 8 0
  55 bis 64 Jahre 379 12 43 28 12 5 0
 65 Jahre und älter 469 12 41 32 12 3 0
Personen im 1 Person 460 14 37 27 15 8 0
Haushalt  2 Personen 1126 13 41 30 12 5 0
 3 Personen 603 18 42 24 10 6 0
  4 Personen 312 18 44 22 11 5 0
 5 und mehr Personen 71 20 35 25 11 6 1
Familien- ledig 603 17 39 26 12 6 0
stand  verheiratet 1654 15 41 27 12 5 0
  geschieden 226 14 37 25 14 10 0
 verwitwet 89 7 42 34 13 4 0
Haushalts- bis   500 Euro 31 12 34 43 3 8 0
netto- bis 1.000 Euro 169 12 34 28 15 10 1
einkommen  bis 1.500 Euro 273 13 38 29 12 8 0
  bis 2.000 Euro 401 15 41 30 12 3 0
  bis 2.500 Euro 374 15 40 30 10 5 0
 2.500 Euro und mehr 677 19 45 22 11 3 0
Erwerbs- erwerbstätig 1357 17 40 25 12 6 0
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 11 59 18 6 6 0
  in Ausbildung2) 220 21 42 22 11 4 0
  Rentner, Vorruhestand 669 11 41 31 12 4 0
  arbeitslos 249 9 36 30 13 11 0
 nicht erwerbstätig 47 19 44 23 8 7 0
Berufliche Selbständig 182 20 33 23 15 9 0
Stellung  Beamter 108 20 37 26 13 4 0
  Angestellter 857 17 43 24 11 5 0
  Arbeiter 226 12 42 26 14 6 0
 Sonstiges 177 17 34 28 13 7 0
Siedlungs- städtisch 1316 11 36 30 14 7 0
struktur  Plattenbau 732 12 47 27 10 4 0
 dörflich 531 28 42 18 8 4 0
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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35.  Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Eigenschaften Ihrer Wohnung? 
  


















        
 Verkehrsanbindungen F) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2610 31 56 9 3 1 0
Geschlecht  männlich 1255 29 57 10 3 1 0
 weiblich 1336 33 54 9 3 1 0
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 323 30 51 13 3 2 0
des 25 bis 34 Jahre 431 33 53 10 2 1 0
Befragten  35 bis 44 Jahre 481 33 52 8 5 2 0
  45 bis 54 Jahre 465 31 53 10 3 1 0
  55 bis 64 Jahre 386 29 60 7 3 1 0
 65 Jahre und älter 493 28 61 9 1 1 0
Personen im 1 Person 468 30 58 8 3 1 0
Haushalt  2 Personen 1141 30 58 8 3 1 0
 3 Personen 604 31 54 10 4 1 0
  4 Personen 316 33 44 15 5 2 0
 5 und mehr Personen 71 28 61 7 3 0 1
Familien- ledig 605 32 52 11 3 1 0
stand  verheiratet 1677 31 56 9 3 1 0
  geschieden 224 30 59 8 2 1 0
 verwitwet 96 20 70 8 1 1 0
Haushalts- bis   500 Euro 31 33 55 6 6 0 0
netto- bis 1.000 Euro 171 35 49 11 3 2 0
einkommen  bis 1.500 Euro 274 31 55 9 4 1 0
  bis 2.000 Euro 404 30 59 8 2 1 0
  bis 2.500 Euro 381 35 54 8 2 1 0
 2.500 Euro und mehr 682 33 51 12 4 1 0
Erwerbs- erwerbstätig 1359 32 53 9 4 1 0
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 36 48 11 0 6 0
  in Ausbildung2) 221 32 48 15 3 1 0
  Rentner, Vorruhestand 695 27 62 9 2 1 0
  arbeitslos 248 31 58 8 1 1 0
 nicht erwerbstätig 47 30 59 11 0 0 0
Berufliche Selbständig 181 38 42 11 5 4 1
Stellung  Beamter 109 26 58 11 3 2 0
  Angestellter 858 34 53 9 4 1 0
  Arbeiter 227 28 59 8 3 1 1
 Sonstiges 175 33 51 12 2 2 0
Siedlungs- städtisch 1322 35 56 6 1 1 0
struktur  Plattenbau 746 33 60 5 1 0 0
 dörflich 539 16 47 24 10 4 0
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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35.  Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Eigenschaften Ihrer Wohnung? 
  


















        
 Nachbarschaft G) 1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2614 22 51 20 4 2 1
Geschlecht  männlich 1258 20 51 21 5 2 1
 weiblich 1336 24 51 19 4 2 0
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 326 21 40 27 7 4 2
des 25 bis 34 Jahre 432 21 46 23 6 3 1
Befragten  35 bis 44 Jahre 478 27 48 18 4 3 0
  45 bis 54 Jahre 467 21 50 21 5 2 1
  55 bis 64 Jahre 385 20 57 18 3 2 0
 65 Jahre und älter 495 20 61 17 1 1 0
Personen im 1 Person 463 17 51 22 7 2 1
Haushalt  2 Personen 1149 21 55 19 3 2 0
 3 Personen 605 23 49 21 5 2 1
  4 Personen 316 28 44 22 4 3 0
 5 und mehr Personen 71 31 43 18 2 3 3
Familien- ledig 608 18 43 25 8 4 2
stand  verheiratet 1680 23 53 19 3 2 0
  geschieden 221 21 50 20 5 3 1
 verwitwet 96 19 64 14 2 1 0
Haushalts- bis   500 Euro 30 26 46 21 3 4 0
netto- bis 1.000 Euro 171 16 44 25 8 5 1
einkommen  bis 1.500 Euro 281 19 49 23 5 3 2
  bis 2.000 Euro 405 23 53 18 4 2 1
  bis 2.500 Euro 379 17 57 21 3 2 0
 2.500 Euro und mehr 683 28 48 20 3 1 0
Erwerbs- erwerbstätig 1362 24 49 20 4 3 0
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 17 46 31 6 0 0
  in Ausbildung2) 221 18 43 29 5 3 2
  Rentner, Vorruhestand 697 19 59 18 2 1 1
  arbeitslos 248 22 45 20 9 4 0
 nicht erwerbstätig 47 20 38 32 3 8 0
Berufliche Selbständig 182 29 45 20 3 4 0
Stellung  Beamter 110 24 51 22 1 3 0
  Angestellter 860 24 50 19 5 2 0
  Arbeiter 226 18 49 23 5 3 2
 Sonstiges 174 21 41 25 9 3 1
Siedlungs- städtisch 1328 24 49 20 4 2 0
struktur  Plattenbau 744 13 52 25 5 3 1
 dörflich 540 28 53 14 3 2 1
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 





Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006 Tabellenteil Standardfragen 
 
Stadtentwicklungsamt 123
36.  Wenn Sie einmal die Vor- und Nachteile Ihrer Wohnung betrachten, wie zufrieden sind Sie dann mit 
Ihrer Wohnung? 
  


















        
  1 2 3 4 5 8 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 8 
Gesamt  2636 18 62 17 2 0 0
Geschlecht  männlich 1268 16 64 17 2 0 0
 weiblich 1349 20 61 16 2 1 0
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 320 20 54 23 3 0 1
des 25 bis 34 Jahre 429 16 61 18 4 1 0
Befragten  35 bis 44 Jahre 478 22 62 13 2 0 0
  45 bis 54 Jahre 479 21 58 19 1 0 0
  55 bis 64 Jahre 389 18 63 17 2 0 0
 65 Jahre und älter 506 15 72 11 1 0 0
Personen im 1 Person 475 10 66 20 3 1 0
Haushalt  2 Personen 1160 17 65 16 2 0 0
 3 Personen 604 22 56 19 2 0 0
  4 Personen 319 27 61 10 1 0 0
 5 und mehr Personen 67 24 58 13 2 1 2
Familien- ledig 610 15 58 23 3 1 1
stand  verheiratet 1688 21 64 14 2 0 0
  geschieden 229 11 64 20 4 0 0
 verwitwet 101 18 68 13 1 1 0
Haushalts- bis   500 Euro 31 10 65 13 8 4 0
netto- bis 1.000 Euro 174 11 51 33 2 2 1
einkommen  bis 1.500 Euro 282 11 66 18 4 1 0
  bis 2.000 Euro 406 18 63 16 2 1 0
  bis 2.500 Euro 383 15 68 14 3 0 0
 2.500 Euro und mehr 684 28 61 11 1 0 0
Erwerbs- erwerbstätig 1375 21 62 14 2 0 0
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 18 52 23 6 0 0
  in Ausbildung2) 220 22 53 22 2 0 1
  Rentner, Vorruhestand 710 15 70 13 1 0 0
  arbeitslos 249 10 53 31 4 1 0
 nicht erwerbstätig 44 11 65 14 6 5 0
Berufliche Selbständig 183 28 53 15 4 1 0
Stellung  Beamter 109 14 71 14 1 0 0
  Angestellter 865 22 64 12 2 0 0
  Arbeiter 231 13 63 23 2 0 0
 Sonstiges 176 16 52 26 4 0 1
Siedlungs- städtisch 1334 18 63 17 2 0 0
struktur  Plattenbau 748 8 66 21 4 0 0
 dörflich 552 32 56 10 1 0 0
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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37. Beabsichtigen Sie, in den nächsten 2 Jahren in eine andere Wohnung zu ziehen? 
 
 ja, ... innerhalb des Stadtteils  1     
... innerhalb der Stadt (ÎStadtteilnummer aus dem bei-       
  gelegten Informationsblatt angeben)  2Î    Stadtteilnummer 
 
 ... außerhalb der Stadt  3     
 
 nein  4   
 
 weiß nicht  8   
 
  
Beabsichtigen Sie, in den nächsten 2 Jahren 
in eine andere Wohnung zu ziehen? 
   1 2 3 4 8 
  Anz. Prozent 
Gesamt  2620 5 6 3 70 16
Geschlecht  männlich 1265 5 6 3 69 17
 weiblich 1336 6 5 3 71 15
Alters- 18 bis 24 Jahre 330 10 12 11 39 29
gruppe 25 bis 34 Jahre 424 11 11 5 48 25
des 35 bis 44 Jahre 480 5 6 2 72 15
 Befragten 45 bis 54 Jahre 475 5 3 2 79 11
  55 bis 64 Jahre 384 3 3 1 84 10
 65 Jahre und älter 493 1 1 1 88 9
Personen  1 Person 466 6 8 3 60 24
im 2 Personen 1142 5 4 2 78 11
Haushalt 3 Personen 612 6 8 4 63 19
  4 Personen 321 5 4 4 71 15
 5 und mehr Personen 70 3 4 10 73 9
Familien- ledig 610 8 9 8 46 28
stand  verheiratet 1680 5 5 2 78 11
  geschieden 225 7 6 3 67 17
 verwitwet 95 1 2 2 82 13
Haushalts- bis   500 Euro 28 4 4 8 60 25
netto- bis 1.000 Euro 176 8 10 7 55 19
einkommen  bis 1.500 Euro 282 6 6 4 67 18
  bis 2.000 Euro 397 5 3 1 76 14
  bis 2.500 Euro 382 6 5 1 76 12
 2.500 Euro und mehr 687 5 6 3 74 12
Erwerbs- erwerbstätig 1373 7 6 3 69 15
tätigkeit  unregelmäßig1)  17 0 19 7 61 13
  in Ausbildung2) 222 7 9 12 45 27
  Rentner ... 696 1 2 1 86 10
  arbeitslos 244 8 6 4 60 22
 nicht erwerbstätig 46 8 10 8 54 21
Berufliche Selbständig 184 7 8 5 69 11
Stellung  Beamter 110 4 11 1 69 14
  Angestellter 864 7 7 3 68 15
  Arbeiter 228 6 6 1 65 21
 Sonstiges 172 9 8 11 53 20
Siedlungs- städtisch 1335 8 5 4 68 15
struktur  Plattenbau 732 4 8 3 63 22
 dörflich 550 1 3 3 83 9
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) in Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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42. Geben Sie bitte Ihren Familienstand an. 
,   
 Verheiratet  1 
 verheiratet, aber getrennt lebend  2 
   
 Geschieden  3 
 verwitwet  4 
 ledig  5 
 
Dies ist der Familienstand nach Selbsteinschätzung der Befragten. 
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 
alle Befragten  2708 54 2 9 4 31
Geschlecht männlich 1305 55 1 7 2 34
  weiblich 1382 52 2 11 6 29
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 336 4 0 0 0 96
 25 bis 34 Jahre 433 22 2 3 0 73
  35 bis 44 Jahre 491 60 3 12 0 25
  45 bis 54 Jahre 489 70 3 17 2 8
  55 bis 64 Jahre 405 79 1 9 5 5
  65 Jahre und älter 519 72 1 9 15 3
Personen im 1 Person 487 1 4 26 18 52
Haushalt 2 Personen 1186 72 2 6 2 18
  3 Personen 627 55 1 5 0 39
  4 Personen 328 64 1 3 0 32
  5 und mehr Personen 71 58 0 6 1 35
Familienstand ledig 629 0 0 0 0 100
  verheiratet 1741 84 0 3 0 12
  geschieden 234 0 20 80 0 0
  verwitwet 104 0 0 0 100 0
Haushalts- bis   500 Euro 30 17 7 16 10 50
netto- bis 1.000 Euro 179 10 2 31 4 53
einkommen bis 1.500 Euro 290 37 4 13 9 37
  bis 2.000 Euro 413 67 2 8 4 19
  bis 2.500 Euro 388 69 1 6 1 23
  2.500 Euro und mehr 701 68 1 4 2 25
Erwerbs- erwerbstätig 1411 56 2 9 1 31
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 29 0 16 0 56
 in Ausbildung2) 228 4 1 0 0 95
 Rentner, Vorruhestand 738 72 1 9 13 5
  arbeitslos 251 36 4 15 3 42
  nicht erwerbstätig 47 43 3 5 0 50
berufliche Selbständig 190 60 3 9 0 27
Stellung Beamter 114 63 3 10 0 24
  Angestellter 884 54 2 9 1 34
  Arbeiter 239 51 3 12 0 34
  Sonstiges 180 19 2 8 0 71
Siedlungs- städtisch 1357 51 2 9 4 35
struktur Plattenbau 765 51 2 13 5 28
  dörflich 583 64 1 5 3 27
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
Im Familienstand der linken Vorspalte sind unter der Kategorie "verheiratet" neben den verheirateten 
Personen auch alle in einer eheähnlichen Gemeinschaft lebende mit aufgeführt. Die Spalte "1 = verheiratet" 
enthält dagegen nur die mit dem tatsächlichen Status. 
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43. Wenn Sie nicht verheiratet sind, leben Sie  
   
 traf nicht zu bzw. keine Antwort 0  
 in eheähnlicher Gemeinschaft 1  
   
 bei den Eltern/Kindern 2  
 in einer Wohngemeinschaft 3  
   
 allein 4  
 sonstiges 5  
 
  Anzahl 0 1 2 3 4 5 
alle Befragten  2757 57 11 9 2 18 3
Geschlecht männlich 1313 58 11 12 2 16 2
  weiblich 1386 56 11 8 2 21 3
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 336 5 11 57 4 20 4
 25 bis 34 Jahre 436 24 30 12 4 25 5
  35 bis 44 Jahre 495 62 14 1 1 18 3
  45 bis 54 Jahre 489 72 5 1 2 18 2
  55 bis 64 Jahre 405 82 3 0 1 12 1
  65 Jahre und älter 523 78 2 1 1 18 1
Personen im 1 Person 488 11 0 0 1 84 3
Haushalt 2 Personen 1190 74 12 3 3 5 3
  3 Personen 630 56 15 22 2 4 2
  4 Personen 329 64 12 21 1 1 1
  5 und mehr Personen 72 57 16 20 2 3 2
Familienstand ledig 629 2 0 40 6 44 7
  verheiratet 1746 83 17 0 0 0 0
  geschieden 234 15 0 2 5 70 8
  verwitwet 104 29 0 5 4 57 4
Haushalts- bis   500 Euro 31 23 3 0 3 71 0
netto- bis 1.000 Euro 180 16 4 3 6 68 3
einkommen bis 1.500 Euro 295 44 8 4 3 36 5
  bis 2.000 Euro 417 69 11 3 1 13 2
  bis 2.500 Euro 393 70 15 5 2 5 2
  2.500 Euro und mehr 707 69 13 13 1 2 2
Erwerbs- erwerbstätig 1415 59 15 5 2 15 3
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 29 0 23 10 32 6
 in Ausbildung2) 228 5 7 63 5 17 3
 Rentner, Vorruhestand 743 77 3 1 1 18 1
  arbeitslos 254 39 9 8 3 38 3
  nicht erwerbstätig 47 45 24 12 0 13 5
berufliche Selbständig 192 63 16 4 3 12 2
Stellung Beamter 115 66 9 6 4 13 2
  Angestellter 887 56 17 5 2 17 3
  Arbeiter 239 53 11 7 2 23 4
  Sonstiges 180 21 8 32 4 30 4
Siedlungs- städtisch 1387 55 13 9 3 18 3
struktur Plattenbau 773 55 7 8 1 26 3
  dörflich 594 67 10 12 1 8 1
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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44. Welchen höchsten allgemein bildenden Schulabschluss haben Sie?. 
  
 (noch) keinen Abschluss 1   
 8. bzw. 9. Klasse 2   
    
 10. Klasse (mittlere Reife) 3   
 Abitur ( auch mit Berufsausbildung) 4   
 
  Anzahl 1 2 3 4 
alle Befragten  2679 1 19 47 33
Geschlecht männlich 1295 1 17 44 38
  weiblich 1368 1 21 49 29
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 336 4 7 38 52
 25 bis 34 Jahre 433 0 8 44 48
  35 bis 44 Jahre 491 0 2 64 34
  45 bis 54 Jahre 487 1 8 61 30
  55 bis 64 Jahre 401 0 25 49 25
  65 Jahre und älter 500 1 59 23 17
Personen im 1 Person 477 1 26 45 28
Haushalt 2 Personen 1166 1 27 45 28
  3 Personen 629 1 7 54 38
  4 Personen 328 1 4 43 52
  5 und mehr Personen 71 0 13 53 34
Familienstand ledig 627 3 9 42 47
  verheiratet 1722 0 20 49 31
  geschieden 231 1 24 52 24
  verwitwet 99 0 58 31 11
Haushalts- bis   500 Euro 30 0 27 41 31
netto- bis 1.000 Euro 178 1 26 49 24
einkommen bis 1.500 Euro 286 0 27 51 21
  bis 2.000 Euro 411 1 31 46 23
  bis 2.500 Euro 384 1 15 53 31
  2.500 Euro und mehr 701 0 5 44 51
Erwerbs- erwerbstätig 1406 0 4 56 40
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 5 0 47 47
 in Ausbildung2) 228 4 7 21 67
 Rentner, Vorruhestand 714 1 53 29 16
  arbeitslos 252 0 19 67 13
  nicht erwerbstätig 47 5 3 58 35
berufliche Selbständig 191 0 5 42 53
Stellung Beamter 112 0 2 32 66
  Angestellter 883 0 3 54 42
  Arbeiter 238 0 13 80 8
  Sonstiges 180 1 12 42 45
Siedlungs- städtisch 1352 1 17 44 38
struktur Plattenbau 746 1 27 50 23
  dörflich 579 1 13 50 35
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
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45. Geben Sie bitte Ihren höchsten berufsbildenden Abschluss an. 
  
 (noch) ohne Berufsabschluss  1  
 Berufsabschluss  2  
    





    
 Fachhochschulabschluss  4  
 Hochschul- oder Universitätsabschluss  5  
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 
alle Befragten  2675 8 44 18 13 17
Geschlecht männlich 1299 9 40 17 15 20
  weiblich 1361 8 49 19 11 14
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 326 51 37 2 4 6
 25 bis 34 Jahre 432 5 56 9 13 17
  35 bis 44 Jahre 492 1 44 20 12 23
  45 bis 54 Jahre 488 2 44 21 12 20
  55 bis 64 Jahre 403 1 38 24 18 19
  65 Jahre und älter 503 3 45 23 14 14
Personen im 1 Person 472 8 54 14 11 13
Haushalt 2 Personen 1175 4 45 21 14 16
  3 Personen 625 13 42 14 12 19
  4 Personen 323 12 35 15 13 25
  5 und mehr Personen 70 21 36 21 4 17
Familienstand ledig 616 28 44 7 8 13
  verheiratet 1730 2 44 21 14 19
  geschieden 232 3 47 19 13 17
  verwitwet 95 7 54 21 10 9
Haushalts- bis   500 Euro 31 12 74 7 0 7
netto- bis 1.000 Euro 177 16 58 11 10 6
einkommen bis 1.500 Euro 285 6 62 18 8 6
  bis 2.000 Euro 411 3 53 20 13 12
  bis 2.500 Euro 387 5 39 24 14 17
  2.500 Euro und mehr 704 8 28 17 17 30
Erwerbs- erwerbstätig 1411 2 43 19 14 22
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 5 36 0 18 41
 in Ausbildung2) 218 60 25 2 6 7
 Rentner, Vorruhestand 714 3 46 23 14 14
  arbeitslos 251 8 63 14 9 5
  nicht erwerbstätig 47 23 52 9 9 7
berufliche Selbständig 189 3 27 20 17 33
Stellung Beamter 115 3 12 11 26 48
  Angestellter 886 2 40 20 14 23
  Arbeiter 239 6 79 11 3 0
  Sonstiges 179 32 48 5 5 10
Siedlungs- städtisch 1339 8 41 17 14 20
struktur Plattenbau 756 9 54 16 10 12
  dörflich 577 8 39 20 15 18
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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46. Geben Sie bitte an, was im Moment für Sie und ggf. Ihren Partner zutrifft. 
   
 A) Sie sind erwerbstätig befragte Person
  voll erwerbstätig  1 
  teilzeitbeschäftigt  2 
  Altersteilzeit (unabhängig von der Phase)  3 
  geringfügig erwerbstätig, Mini-Job  4 
  "Ein-Euro-Job" bei Bezug von ALG II  5 
  gelegentlich oder unregelmäßig beschäftigt  6 
  berufliche Ausbildung/Lehre  7 
  Umschulung  8 
    
Wie viel Stunden sind Sie insgesamt pro Woche erwerbstätig?      
 
MW = Mittelwert / S = Standardabweichung 
 
  Art der Erwerbstätigkeit Wochenstunden 
  Anz. 1 2 3 4 5 6 7 8 Anz. MW S 
alle Befragten  1679 69 12 3 5 2 3 6 1 1315 38,4 11,5
Geschlecht männlich 836 77 4 2 3 3 4 6 1 640 41,7 11,3
  weiblich 838 60 20 3 6 2 2 6 1 673 35,2 10,9
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 216 35 4 0 11 2 9 37 1 142 35,1 11,7
 25 bis 34 Jahre 357 75 10 0 4 2 3 5 1 297 38,6 11,0
  35 bis 44 Jahre 449 76 17 0 2 3 1 0 1 380 39,6 10,9
  45 bis 54 Jahre 431 77 14 1 3 4 1 0 0 340 38,9 10,7
  55 bis 64 Jahre 192 60 11 19 6 1 3 0 0 135 36,8 14,3
  65 Jahre und älter 16 16 16 23 24 0 22 0 0 .
Personen im 1 Person 269 59 9 2 10 7 6 5 2 213 35,6 12,8
Haushalt 2 Personen 590 72 11 6 4 2 2 3 1 454 38,7 11,8
  3 Personen 488 70 12 1 4 2 3 9 0 383 39,0 10,7
  4 Personen 275 69 18 0 3 2 1 7   224 39,2 10,3
  5 und mehr Personen 52 65 12 0 4 4 4 9 2 37 37,3 15,0
Familienstand ledig 432 53 7 0 8 4 6 20 2 313 36,7 12,3
  verheiratet 1087 75 14 4 3 1 2 1 0 871 39,4 11,1
  geschieden 149 68 13 1 6 7 3 1 1 123 35,7 11,6
  verwitwet 11 59 8 8 16 9 0 0 0 .
Haushalts- bis   500 Euro 19 27 10 0 40 23 0 0 0 13 21,0 15,4
netto- bis 1.000 Euro 94 23 11 1 19 12 10 22 2 73 29,4 13,6
einkommen bis 1.500 Euro 173 70 15 2 5 2 1 3 1 133 37,7 11,9
  bis 2.000 Euro 213 72 12 3 6 1 3 3 0 177 37,5 11,6
  bis 2.500 Euro 245 76 12 6 2 1 0 4 0 201 39,6 9,3
  2.500 Euro und mehr 590 78 13 2 2 0 1 4 0 487 40,4 10,1
Erwerbs- erwerbstätig 1415 81 14 3 2 0 0 0 0 1170 40,0 10,1
tätigkeit  unregelmäßig1)  19 0 0 0 0 0 100 0 0 13 22,1 13,4
 in Ausbildung2) 137 0 2 0 12 0 6 71 9 72 31,1 13,9
 Rentner, Vorruhestand 23 14 15 11 36 0 23 0 0 13 14,4 11,1
  arbeitslos 81 0 0 0 29 52 20 0 0 46 21,1 11,3
  nicht erwerbstätig .    
berufliche Selbständig 187 85 5 1 3 1 6 1 0 146 47,5 14,6
Stellung Beamter 113 75 19 4 0 0 0 2 0 92 39,8 6,3
  Angestellter 884 78 16 3 1 0 0 1 0 750 38,9 8,6
  Arbeiter 239 78 9 1 4 1 2 4 1 187 38,8 10,2
  Sonstiges 180 10 4 0 25 20 11 27 3 113 25,1 13,7
Siedlungs- städtisch 874 70 12 2 5 2 3 6 1 692 38,5 11,5
struktur Plattenbau 394 64 11 3 5 6 4 7 1 301 37,3 11,2
  dörflich 410 71 13 2 5 0 2 5 1 322 39,1 11,9
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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46. Geben Sie bitte an, was im Moment für Sie und ggf. Ihren Partner zutrifft. 
   
 B) Sie sind nicht erwerbstätig befragte Person
    
  Rentner, Pensionär  1 
  Vorruhestand  2 
  Schüler, Student  3 
  arbeitslos  4 
    
  Seit wie vielen Monaten sind Sie arbeitslos?      
    
  Sozialhilfe  5 
  sonstiges  6 
 
 
MW = Mittelwert 
Der Anteil der Arbeitslosen unter den Nichterwerbstätigen (Spalte 4) beträgt 21 Prozent, das sind in der Stich-
probe cirka 250 Personen, aus diesem Personenkreis machten 166 Personen Angaben zur Dauer ihrer 
Arbeitslosigkeit. Der Mittelwert liegt bei 14 Monaten. 
  Gesamt nicht erwerbstätig Arbeitslosigkeit sonstiges 





  Anzahl 1 2 3 4 Anz. MW 5 6 
alle Befragten  1191 61 1 12 21 166 14 0 4
Geschlecht männlich 543 63 1 13 21 82 14 0 1
  weiblich 625 60 1 12 22 83 14 0 6
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 175 0 0 68 25 37 8 0 8
 25 bis 34 Jahre 106 2 0 26 51 40 11 0 21
  35 bis 44 Jahre 62 14 0 0 74 24 17 0 11
  45 bis 54 Jahre 81 20 4 0 72 26 17 1 2
  55 bis 64 Jahre 226 76 4 0 20 34 19 0 0
  65 Jahre und älter 521 100 0 0 0 0 0 0 0
Personen im 1 Person 268 60 1 7 30 53 16 0 1
Haushalt 2 Personen 646 81 1 5 11 56 13 0 2
  3 Personen 171 21 1 31 37 43 13 0 10
  4 Personen 71 6 0 51 30 8 14 0 14
  5 und mehr Personen 26 13 0 25 42 .  0 20
Familienstand ledig 275 13 1 49 33 67 12 0 5
  verheiratet 707 77 1 2 16 72 14 0 4
  geschieden 105 58 1 0 40 23 18 0 1
  verwitwet 96 93 0 0 . .  0 0
Haushalts- bis   500 Euro 23 9 0 10 70 5 22 0 11
netto- bis 1.000 Euro 123 45 0 15 38 23 16 0 2
einkommen bis 1.500 Euro 128 69 1 4 23 21 18 0 4
  bis 2.000 Euro 217 82 0 4 11 15 12 0 3
  bis 2.500 Euro 150 80 3 6 .   0 2
  2.500 Euro und mehr 129 54 2 29 .   0 6
Erwerbs- erwerbstätig .   
tätigkeit  unregelmäßig1)  . .  
 in Ausbildung2) 146 0 0 100 0   0 0
 Rentner,Vorruhestand 743 99 1 0 0   0 0
  arbeitslos 254 0 0 0 100 157 14 0 0
  nicht erwerbstätig 47 0 0 0 0   4 96
berufliche Selbständig 11 40 0 0 .   0 0
Stellung Beamter .   
  Angestellter .   
  Arbeiter 11 0 0 9 .   0 0
  Sonstiges 99 5 0 33 62 32 17 0 0
Siedlungs- städtisch 562 60 1 14 21 86 13 0 4
struktur Plattenbau 428 64 1 6 25 60 15 0 4
  dörflich 199 60 1 20 15 19 17 0 4
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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47. Geben Sie bitte die gegenwärtige berufliche Stellung an. 
   
  befragte Person 
     
 Selbständiger, Freiberufler  1  
 mithelfender Familienangehöriger  2  
 Beamter  3  
 Angestellter  4  
 Arbeiter  5  
    
 sonstiges  6  
 
In diese Tabelle wurden nur Befragte mit einer Erwerbstätigkeit von mindestens 15 Stunden und mehr 
(Vollzeit und Teilzeit) einbezogen.  
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 6 
alle Befragten  1456 11 0 8 59 15 6 
Geschlecht männlich 730 16 0 8 47 24 6 
  weiblich 721 7 1 7 72 7 6 
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 135 3 0 5 46 14 32 
 25 bis 34 Jahre 310 9 0 6 69 13 3 
  35 bis 44 Jahre 425 14 0 11 57 15 3 
  45 bis 54 Jahre 406 11 1 7 60 18 4 
  55 bis 64 Jahre 154 17 1 5 60 14 3 
  65 Jahre und älter .       
Personen im 1 Person 215 10 0 6 55 19 10 
Haushalt 2 Personen 512 12 1 6 63 15 4 
  3 Personen 433 12 1 9 55 16 6 
  4 Personen 250 10 0 9 65 12 4 
  5 und mehr Personen 41 16 0 10 52 7 15 
Familienstand ledig 317 8 0 5 52 18 17 
  verheiratet 1002 13 1 8 61 14 2 
  geschieden 130 8 0 11 58 17 6 
  verwitwet .       
Haushalts- bis   500 Euro 12 9 0 0 26 18 47 
netto- bis 1.000 Euro 59 14 0 0 32 27 28 
einkommen bis 1.500 Euro 152 8 0 0 57 32 3 
  bis 2.000 Euro 196 10 0 5 59 18 7 
  bis 2.500 Euro 227 8 0 6 63 22 2 
  2.500 Euro und mehr 555 12 0 13 63 8 4 
Erwerbs- erwerbstätig 1358 12 0 8 62 16 2 
tätigkeit  unregelmäßig1)  .       
 in Ausbildung2) 52 0 0 2 23 17 58 
 Rentner, Vorruhestand .       
  arbeitslos 31 7 3 0 0 11 78 
  nicht erwerbstätig .       
berufliche Selbständig 173 97 3 0 0 0 0 
Stellung Beamter 110 0 0 100 0 0 0 
  Angestellter 862 0 0 0 100 0 0 
  Arbeiter 224 0 0 0 0 100 0 
  Sonstiges 86 0 0 0 0 0 100 
Siedlungs- städtisch 765 13 0 8 60 13 6 
struktur Plattenbau 329 6 0 4 57 25 8 
  dörflich 360 14 1 10 60 11 4 
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
 
Tabellenteil Standardfragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006 
 
Stadtentwicklungsamt 132 
48. In welchem der unten aufgezählten Wirtschaftszweige sind Sie gegenwärtig tätig 
Bitte jeweils nur eine Möglichkeit ankreuzen. 
  
     
    
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und Fischzucht  1  
   





Verarbeitendes Gewerbe  3  
Baugewerbe  4  
   





Verkehr und Nachrichtenübermittlung  6  
Kredit- und Versicherungsgewerbe  7  
   
Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung beweglicher




   
Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung  9  
Erziehung und Unterricht  10  
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen  11  





   
Private Haushalte  13  
Exterritoriale Organisationen und Körperschaften  14  
   
noch nicht bzw. nicht mehr tätig  15  
 
siehe nächste Seite 
 
In diese Tabellen wurden nur Befragte mit einer Erwerbstätigkeit von mindestens 15 Stunden und 








  Anzahl 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 14 
alle Befragten  1361 1 2 6 8 15 5 4 12 15 8 10 12 1 
Geschlecht männlich 674 1 2 11 12 16 6 3 12 11 4 5 14 2 
  weiblich 683 1 1 2 3 14 3 6 12 19 12 15 11 1 
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 124 2 3 8 8 18 5 3 13 11 4 14 11 1 
 25 bis 34 Jahre 295 0 2 5 10 16 4 6 13 13 4 11 14 2 
  35 bis 44 Jahre 400 1 1 5 8 14 4 5 12 14 11 11 13 2 
  45 bis 54 Jahre 381 0 3 7 5 15 6 5 12 17 8 9 12 1 
  55 bis 64 Jahre 138 1 2 8 6 15 3 3 10 20 11 7 12 2 
  65 Jahre und älter .    
Personen im 1 Person 195 1 2 7 8 15 6 5 12 14 9 11 10 2 
Haushalt 2 Personen 466 0 2 6 6 17 4 4 14 15 7 7 14 1 
  3 Personen 420 1 1 7 8 17 6 4 12 16 7 10 9 1 
  4 Personen 235 2 2 5 8 10 3 6 10 14 10 15 15 1 
  5 und mehr Personen 40 2 0 5 6 7 0 2 7 15 7 26 16 6 
Familienstand ledig 290 1 2 11 7 16 6 4 12 13 6 11 9 2 
  verheiratet 945 1 2 6 8 15 4 5 12 14 8 10 14 1 
  geschieden 118 1 2 3 5 13 6 4 13 23 10 9 10 2 
  verwitwet .    
Haushalts- bis   500 Euro .    
netto- bis 1.000 Euro 49 2 0 7 17 19 0 0 18 2 2 14 16 0 
einkommen bis 1.500 Euro 141  3 8 4 19 5 3 19 9 8 10 11 1 
  bis 2.000 Euro 185 1 2 8 5 21 5 4 12 12 8 10 12 1 
  bis 2.500 Euro 220 0 1 7 11 14 3 3 11 18 6 12 15 0 
  2.500 Euro und mehr 532 1 2 6 6 12 5 6 9 20 10 9 12 2 
Erwerbs- erwerbstätig 1287 1 2 6 7 15 5 5 12 15 8 11 12 2 
tätigkeit  unregelmäßig1)  .    
 in Ausbildung2) 48 0 2 8 13 17 10 3 17 10 5 10 5 0 
 Rentner, Vorruhestand .    
  arbeitslos 15 9 0 0 7 7 0 0 7 20 14 0 36 0 
  nicht erwerbstätig .    
berufliche Selbständig 160 2 1 4 16 16 1 7 20 0 3 9 21 0 
Stellung Beamter 101 1 0 0 0 0 0 0 0 58 31 2 4 4 
  Angestellter 827 0 2 4 5 16 6 6 11 15 8 14 12 2 
  Arbeiter 204 0 4 23 17 17 4 0 15 4 0 2 11 0 
  Sonstiges 58 4 2 2 8 20 6 2 12 19 8 6 9 2 
Siedlungs- städtisch 720 1 2 5 9 15 5 5 13 14 8 10 12 1 
struktur Plattenbau 301  1 11 5 16 5 3 11 16 7 10 13 2 
  dörflich 339 2 2 7 7 15 4 4 12 15 9 12 11 1 
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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49. Mein derzeitiger Arbeitsplatz liegt in? 
   
 in Erfurt  1 
 nicht in Erfurt  2 
 
In diese Tabelle wurden nur Befragte mit einer Erwerbstätigkeit von  
mindestens 15 Stunden und mehr (Vollzeit und Teilzeit) einbezogen.  
 
  Anzahl 1 2 
alle Befragten  1332 78 22
Geschlecht männlich 669 70 30
  weiblich 659 87 13
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 126 74 26
 25 bis 34 Jahre 289 70 30
  35 bis 44 Jahre 392 79 21
  45 bis 54 Jahre 367 85 15
  55 bis 64 Jahre 137 83 17
  65 Jahre und älter .
Personen im 1 Person 187 78 22
Haushalt 2 Personen 463 80 20
  3 Personen 408 77 23
  4 Personen 232 78 22
  5 und mehr Personen 37 85 15
Familienstand ledig 280 71 29
  verheiratet 925 79 21
  geschieden 119 87 13
  verwitwet .
Haushalts- bis   500 Euro 11 71 29
netto- bis 1.000 Euro 46 71 29
einkommen bis 1.500 Euro 141 85 15
  bis 2.000 Euro 187 87 13
  bis 2.500 Euro 215 79 21
  2.500 Euro und mehr 509 75 25
Erwerbs- erwerbstätig 1259 78 22
tätigkeit  unregelmäßig1)  .
 in Ausbildung2) 45 75 25
 Rentner, Vorruhestand .
  arbeitslos 16 100 0
  nicht erwerbstätig .
berufliche Selbständig 154 89 11
Stellung Beamter 103 82 18
  Angestellter 798 77 23
  Arbeiter 205 71 29
  Sonstiges 57 84 16
Siedlungs- städtisch 711 77 23
struktur Plattenbau 302 85 15
  dörflich 318 75 25
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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50. Welches Verkehrsmittel benutzen Sie überwiegend für den Weg zur Arbeit (vom Wohnort Erfurt)?. 
   
 PKW-Selbstfahrer  1  
 PKW-Mitfahrer  2  
 Motorrad, Moped u.ä.  3  
 Fahrrad  4  
 zu Fuß gehen  5  
    
 öffentliche Verkehrsmittel  6  
 
In diese Tabelle wurden nur Befragte mit einer Erwerbstätigkeit von mindestens 15 Stunden und mehr 
(Vollzeit und Teilzeit) einbezogen.  
 
  Anzahl 1 2 3 4 5 6 
alle Befragten  1431 57 3 0 12 9 20
Geschlecht männlich 712 68 3 1 10 7 11
  weiblich 714 45 3 0 13 11 28
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 133 48 5 0 7 10 29
 25 bis 34 Jahre 306 56 4 1 16 8 14
  35 bis 44 Jahre 418 60 1 0 15 8 16
  45 bis 54 Jahre 394 57 3 0 8 9 23
  55 bis 64 Jahre 155 54 2 0 6 15 23
  65 Jahre und älter .   
Personen im 1 Person 202 52 3 1 12 10 22
Haushalt 2 Personen 502 59 1 1 8 12 19
  3 Personen 431 55 4 0  12 8 21
  4 Personen 248 56 2 1 16 7 19
  5 und mehr Personen 43 64 3 0  15 11 7
Familienstand ledig 303 50 5 0 13 8 24
  verheiratet 993 59 2 0 11 9 18
  geschieden 127 51 3 1 12 10 23
  verwitwet .   
Haushalts- bis   500 Euro 11 39 9 0  10 0 42
netto- bis 1.000 Euro 55 30 4 0  4 18 44
einkommen bis 1.500 Euro 151 57 1 1 12 9 21
  bis 2.000 Euro 193 52 1 1 16 11 19
  bis 2.500 Euro 229 55 2 1 10 9 23
  2.500 Euro und mehr 546 61 3 0 12 9 16
Erwerbs- erwerbstätig 1340 58 3 0 12 9 18
tätigkeit  unregelmäßig1)  .   
 in Ausbildung2) 54 31 5 0  13 7 45
 Rentner, Vorruhestand .   
  arbeitslos 20 16 5 0  11 11 57
  nicht erwerbstätig .   
berufliche Selbständig 164 68 1 0 10 14 7
Stellung Beamter 108 61 2 0 15 4 18
  Angestellter 852 54 3 0 12 10 22
  Arbeiter 218 69 3 2 10 5 12
  Sonstiges 70 27 6 0  10 14 42
Siedlungs- städtisch 749 48 3 1 16 13 20
struktur Plattenbau 325 58 2 0 6 8 26
  dörflich 356 74 3 0 8 3 12
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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51. Wie viel Zeit benötigen Sie (vom Wohnort Erfurt) für den täglichen Hinweg zu Ihrer Arbeitsstätte?. 
    
  Minuten      
    
  nicht zu sagen, da wechselnder Arbeitsort  1 
  Arbeitsplatz und Wohnung sind im gleichen Haus  2 
 
 
In diese Tabelle wurden nur Befragte mit einer Erwerbstätigkeit von mindestens 15 Stunden und mehr 
(Vollzeit und Teilzeit) einbezogen.  
 
MW = Mittelwert/S = Standardabweichung 
 
  Anzahl MW S Anzahl 1 2 
alle Befragten  1386 26 25 184 79 21 
Geschlecht männlich 638 28 30 137 79 21 
  weiblich 736 25 19 47 76 24 
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 171 33 28 .   
 25 bis 34 Jahre 289 25 29 47 85 15 
  35 bis 44 Jahre 382 26 27 55 79 21 
  45 bis 54 Jahre 358 25 17 48 80 20 
  55 bis 64 Jahre 154 25 19 22 55 45 
  65 Jahre und älter . .   
Personen im 1 Person 210 25 16 29 71 29 
Haushalt 2 Personen 479 25 23 62 73 27 
  3 Personen 403 28 30 58 84 16 
  4 Personen 236 26 23 28 89 11 
  5 und mehr Personen 45 29 30 .   
Familienstand ledig 333 28 24 41 84 16 
  verheiratet 914 26 25 122 79 21 
  geschieden 119 25 21 21 68 32 
  verwitwet . .   
Haushalts- bis   500 Euro 14 32 28 11 82 18 
netto- bis 1.000 Euro 66 33 19 17 77 23 
einkommen bis 1.500 Euro 150 23 13 21 63 37 
  bis 2.000 Euro 188 25 22 31 82 18 
  bis 2.500 Euro 211 29 39 59 87 13 
  2.500 Euro und mehr 516 26 25 175 80 20 
Erwerbs- erwerbstätig 1205 25 25 .   
tätigkeit  unregelmäßig1)  11 43 33 2 100 0 
 in Ausbildung2) 99 34 21 1 100 0 
 Rentner,Vorruhestand 14 19 10 3 32 68 
  arbeitslos 28 28 14 .   
  nicht erwerbstätig . 58 58 42 
berufliche Selbständig 122 16 12 .   
Stellung Beamter 107 29 27 73 90 10 
  Angestellter 801 26 23 40 90 10 
  Arbeiter 190 30 36 .   
  Sonstiges 99 30 22 101 76 24 
Siedlungs- städtisch 723 25 25 38 89 11 
struktur Plattenbau 320 26 22 46 75 25 
  dörflich 343 29 28 184 79 21 
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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52. Sind Sie noch in Ihrem Ausbildungsberuf mit dem höchsten Abschluss tätig??. 
    
  ja  1 
  nein  2 
 
 
In diese Tabelle wurden nur Befragte mit einer Erwerbstätigkeit von mindestens 15 Stunden und mehr 
(Vollzeit und Teilzeit) einbezogen.  
 
  Anzahl ja nein 
alle Befragten  1360 50 50
Geschlecht männlich 675 47 53
  weiblich 681 52 48
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 118 57 43
 25 bis 34 Jahre 293 55 45
  35 bis 44 Jahre 404 49 51
  45 bis 54 Jahre 378 45 55
  55 bis 64 Jahre 145 47 53
  65 Jahre und älter .
Personen im 1 Person 192 44 56
Haushalt 2 Personen 474 47 53
  3 Personen 418 52 48
  4 Personen 235 57 43
  5 und mehr Personen 37 53 47
Familienstand ledig 277 54 46
  verheiratet 955 50 50
  geschieden 120 41 59
  verwitwet .
Haushalts- bis   500 Euro 11 29 71
netto- bis 1.000 Euro 51 28 72
einkommen bis 1.500 Euro 145 39 61
  bis 2.000 Euro 188 39 61
  bis 2.500 Euro 217 46 54
  2.500 Euro und mehr 533 61 39
Erwerbs- erwerbstätig 1287 50 50
tätigkeit  unregelmäßig1)  .
 in Ausbildung2) .
 Rentner,Vorruhestand .
  arbeitslos .
  nicht erwerbstätig .
berufliche Selbständig 162 53 47
Stellung Beamter 106 70 30
  Angestellter 815 53 47
  Arbeiter 209 32 68
  Sonstiges 56 21 79
Siedlungs- städtisch 714 53 47
struktur Plattenbau 307 41 59
  dörflich 338 51 49
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
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53. Rechnet man die Einkommen aller im Haushalt lebenden Personen zusammen, wie hoch ist das 
monatliche Nettoeinkommen des gesamten Haushaltes  
– also das  Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Rente/Pension, Kindergeld, Vermietung, Zinsen u. ä.
   jedoch nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge? (volle Euro) 
 
 Nettoeinkommen aller Haushaltsmitglieder:       Euro 
 
S = Standardabweichung in Euro 












alle Befragten  1133 1.985 1.130 1.800 1.200 2.500
Geschlecht männlich 548 2.071 1.176 1.942 1.200 2.600
  weiblich 564 1.901 1.075 1.700 1.180 2.400
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 103 1.742 1.380 1.284 800 2.500
 25 bis 34 Jahre 198 1.891 1.108 1.600 1.048 2.500
  35 bis 44 Jahre 209 2.321 1.236 2.175 1.431 3.000
  45 bis 54 Jahre 198 2.205 1.257 2.000 1.350 2.975
  55 bis 64 Jahre 180 1.939 989 1.800 1.300 2.500
  65 Jahre und älter 216 1.691 622 1.686 1.200 2.032
Personen im 1 Person 328 1.124 610 1.000 711 1.400
Haushalt 2 Personen 479 2.050 835 2.000 1.500 2.500
  3 Personen 193 2.628 1.213 2.456 1.800 3.200
  4 Personen 95 3.063 1.266 3.000 2.187 3.611
  5 und mehr Personen 18 3.341 1.856 2.939 2.227 4.520
Familienstand ledig 271 1.476 1.119 1.100 800 1.844
  verheiratet 644 2.405 1.053 2.200 1.700 2.900
  geschieden 149 1.310 722 1.151 832 1.600
  verwitwet 53 1.381 637 1.304 1.131 1.500
Haushalts- bis   500 Euro 27 315 84 325 280 372
netto- bis 1.000 Euro 158 757 141 799 634 877
einkommen bis 1.500 Euro 209 1.213 146 1.200 1.100 1.350
  bis 2.000 Euro 230 1.678 148 1.677 1.500 1.800
  bis 2.500 Euro 195 2.149 148 2.100 2.000 2.300
  2.500 Euro und mehr 312 3.404 1.029 3.000 2.700 3.800
Erwerbs- erwerbstätig 627 2.321 1.190 2.100 1.500 3.000
tätigkeit  unregelmäßig1)  .   
 in Ausbildung2) 65 1.694 1.403 1.068 739 2.470
 Rentner, Vorruhestand 307 1.671 685 1.600 1.200 2.035
  arbeitslos 93 1.029 680 800 578 1.368
  nicht erwerbstätig 16 1.644 1.052 1.493 990 2.306
berufliche Selbständig 78 2.492 1.490 2.356 1.348 3.000
Stellung Beamter 53 3.231 1.224 3.000 2.157 3.968
  Angestellter 392 2.298 1.110 2.100 1.500 2.900
  Arbeiter 118 1.654 826 1.500 1.000 2.200
  Sonstiges 70 1.399 1.376 800 595 1.742
Siedlungs- städtisch 591 2.036 1.107 1.900 1.200 2.600
struktur Plattenbau 336 1.582 841 1.500 1.000 2.000
  dörflich 206 2.500 1.353 2.300 1.500 3.000
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
Neben dem arithmetischen Mittelwert und der Standardabweichung sind auch der Median das 25. Perzentile 
und 75. Perzentile aufgeführt. Die Standardabweichung ist ein Maß für die Streuung um den Mittelwert. In 
einer Normalverteilung liegen 68 Prozent der Fälle innerhalb einer Standardabweichung um den Mittelwert. 
Wenn beispielsweise das durchschnittliche Haushaltsnettoeinkommen 1.985 Euro beträgt und die Standardab-
weichung 1.130 Euro, liegen bei einer Normalverteilung 68 Prozent der Fälle im Bereich zwischen 855 Euro 
und 3.115 Euro.  
 
Der Median ist im Unterschied zum arithmetischen Mittelwert gegenüber Ausreißern unempfindlich. Er 
unterteilt die Haushalte in zwei Gruppen, die eine Hälfte der Haushalte hat weniger als 1.800 Euro und die 
andere Hälfte hat mehr als 1.800 Euro. Das 25 Perzentil umfasst die 25 Prozent der Haushalte, deren 
Haushaltsnettoeinkommen kleiner als 1.200 Euro ist und das 75 Perzentil beinhaltet die 75 Prozent der 
Haushalte, deren Haushaltsnettoeinkommen weniger als 2.500 Euro beträgt. Ein Viertel der Erfurter Haushalte 
haben nach dieser Umfrage ein Einkommen von mehr als 2.500 Euro Im Monat.  
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54.  Zum Schluss möchten wir Sie noch nach Ihrer Zufriedenheit mit Ihrem Leben insgesamt fragen. 
Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem Leben 
  
  ganz und gar 
unzufrieden 
     ganz und gar
zufrieden
            
 0          10
 












alle Befragten  2580 6,8 2,2 7 5 8
Geschlecht männlich 1249 6,8 2,2 7 5 8
  weiblich 1289 6,8 2,2 7 5 8
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 302 6,6 2,2 7 5 8
 25 bis 34 Jahre 421 6,8 2,0 7 6 8
  35 bis 44 Jahre 489 6,9 2,0 7 6 8
  45 bis 54 Jahre 475 6,5 2,2 7 5 8
  55 bis 64 Jahre 385 6,8 2,2 7 5 8
  65 Jahre und älter 449 7,4 2,1 8 6 9
Personen im 1 Person 447 6,4 2,3 7 5 8
Haushalt 2 Personen 1114 6,9 2,2 8 6 8
  3 Personen 598 6,8 2,1 7 5 8
  4 Personen 317 7,0 2,0 8 6 8
  5 und mehr Personen 69 7,2 1,8 8 6 8
Familienstand ledig 579 6,4 2,2 7 5 8
  verheiratet 1665 7,1 2,1 8 6 8
  geschieden 220 6,2 2,3 7 5 8
  verwitwet 86 6,8 2,3 8 5 8
Haushalts- bis   500 Euro 31 5,1 2,5 5 3 7
netto- bis 1.000 Euro 174 5,6 2,7 6 4 8
einkommen bis 1.500 Euro 292 6,1 2,3 7 5 8
  bis 2.000 Euro 404 6,8 2,0 7 5 8
  bis 2.500 Euro 390 7,3 1,8 8 7 8
  2.500 Euro und mehr 703 7,5 1,7 8 7 9
Erwerbs- erwerbstätig 1399 7,0 1,9 8 6 8
tätigkeit  unregelmäßig1)  18 5,2 3,0 5 4 8
 in Ausbildung2) 199 6,6 2,1 7 5 8
 Rentner, Vorruhestand 648 7,2 2,3 8 6 9
  arbeitslos 239 5,2 2,4 5 4 7
  nicht erwerbstätig 41 6,4 2,2 7 6 8
berufliche Selbständig 192 7,1 2,1 8 6 8
Stellung Beamter 113 7,4 1,7 8 7 8
  Angestellter 874 7,0 1,9 8 6 8
  Arbeiter 233 6,4 2,1 7 5 8
  Sonstiges 172 5,8 2,4 5 4 8
Siedlungs- städtisch 1310 6,9 2,1 8 6 8
struktur Plattenbau 708 6,6 2,2 7 5 8
  dörflich 560 6,9 2,1 8 6 8
1) unregelmäßig = unregelmäßig beschäftigt 
2) Ausbildung = Ausbildung/Umschulung/Student/Schüler 
 
Neben dem arithmetischen Mittelwert und der Standardabweichung sind auch der Median das 25. Perzentile 
und 75. Perzentile aufgeführt. Die Standardabweichung ist ein Maß für die Streuung um den Mittelwert. In 
einer Normalverteilung liegen 68 Prozent der Fälle innerhalb einer Standardabweichung um den Mittelwert. 
Wenn beispielsweise das durchschnittliche Zufriedenheit bei 6,8 liegt und die Standardabweichung bei 2,2, 
liegen bei einer Normalverteilung 68 Prozent der Fälle im Bereich zwischen 4,6 und 9.  
 



















Anhang Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006  
 
Stadtentwicklungsamt 142
Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006 Anhang 
 
Stadtentwicklungsamt 143
Anhang Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006  
 
Stadtentwicklungsamt 144




Anhang Wohnungs- und Haushaltserhebung 2006  
 
Stadtentwicklungsamt 146 
Stadtentwicklungsamt, Bereich Statistik und Wahlen 
 
Übersicht Kommunalstatistische Hefte 
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